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Friedrichsdorf (fch). In 50 Jahren 
werden die 85 neuen Schüler der 
Hardtwaldschule, die zu den rund 
55 600 Erstklässlern in Hessen 
gehören, ihren Enkeln berichten, dass 
ihre Einschulungsfeier anders ablief als 
alle bisherigen. Zum Start ins Schuljahr 
gab es nicht eine große Feier mit allen 
Kindern, sondern pandemiebedingt 
vier Feiern in versetzten Zeitfenstern 
an zwei Tagen. 

Begleitet werden durfte jeder Schüler bei der 
Einschulungsfeier der Hardtwaldschule in 
Seulberg am Dienstag nur von maximal zwei 
Personen. In Coronazeiten herrschen eben an-
dere Regeln. Auch der Freundeskreis schenk-
te im lichtdurchfluteten Foyer der Grundschu-
le keine Getränke aus, servierte keinen Ku-
chen. Dafür gab es vom Hochtaunuskreis für 
jeden neuen Grundschüler einen Hygienebeu-
tel mit Maske und Seife, für die Eltern eine 
zweiseitige Information über den Ablauf an 
der Grundschule mit Eingangsstufe. 
An zwei Tagen heißen Schulleiterin Regine 
Heydrich-Christ und ihre Kollegen die Schü-
ler der Delfin-, Känguru-, Wal- und Ra-
ben-Klassen willkommen. Begrüßt wurden 
die neuen Schüler und ihre Eltern von Lehre-
rin Monika Strunk und der Klasse 2a mit ei-
nem „Sockentheater“. Der Chor der Klasse 2c 
und Musiklehrer Benedikt Baum hatten das 
„Schlangenlied“ einstudiert und der Trom-
melkurs der Klasse 2b begrüßte alle unter Lei-
tung von Musikschulleiter Andreas Graf mit 
einem rhythmischen „Schlagzeugbeat“. 

Kein Mundschutz im Klassenraum

Nach dem Durchschreiten einer symbolischen 
Eingangstür, die einige vorsichtig, andere vol-
ler Elan passierten, verließen die Na-
sen-Mundschutz-Masken tragenden Schüler 
mit Ranzen und Schultüten das Foyer, um 
erstmals in ihre Klassenzimmer zu gehen.

Im Klassenraum durften die Erstklässler dann 
endlich ihren Mundschutz ablegen. Die Schul-
leiterin nutzte die Gelegenheit, um die Eltern 
weiter zu informieren. Die Hardtwaldschule 
Seulberg ist eine von vier Grundschulen in 
Friedrichsdorf. Derzeit unterrichten fast 30 
Lehrer 350 Kinder in 17 Klassen. Seit über 40 
Jahren ist die Hardtwaldschule eine Grund-
schule mit Eingangsstufe. „Durch die Ein-
gangsstufe gibt es fünf Schuljahre mit je drei 
bis vier Parallelklassen“, informierte die 
Schulleiterin. In Hessen wird die Frühein-
schulung Fünfjähriger in die Eingangsstufe 
bereits seit 1968 praktiziert. An der Hardt-
waldschule wurde die Eingangsstufe1973 ein-
geführt. Die zweijährige Eingangsstufe soll 
einen behutsamen Übergang vom Kindergar-
ten zur Grundschule ermöglichen. Vermittelt 
werden den Fünfjährigen in den beiden Jahr-
gängen E 1 und E 2 wichtige Grundqualifika-
tionen und -kompetenzen. 
Schulleiterin Regine Heydrich-Christ dankte 
ihrem Kollegium und den Eltern für die Mit-
arbeit bei der Bewältigung der großen organi-
satorischen Aufgabe für vier Feiern. Wichtig 
war es allen, den Eingangsschülern das Ge-
fühl zu vermitteln, dass Schule schön ist. Da-
bei helfen werden den Erstklässlern in den 
fünf Grundschuljahren in den kommenden 
beiden Schuljahren ihre Paten aus dem dritten 
Schuljahr. Vorerst allerdings nur in den Pau-
sen und mit Abstand. 
 (Fortsetzung auf Seite 3) 

Die etwas andere Einschulungsfeier

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

www.koch-oberursel.de

Beratung – Planung – Ausführung

ZUM NEUEN TRAUMBAD
DER SCHNELLSTE WEG

Bringen Sie gerne den Grundriß Ihres Bades mit!

Huhn Bäderstudio
Niederstedterweg 11 
61348 Bad Homburg 

0 61 72/9 30 63

WIR LADEN SIE 

HERZLICH EIN

22. AUG. 2020

 10 – 14 Uhr

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

Erfahren Sie den aktuellen 
Marktwert Ihrer Immobilie 
– kostenfrei und diskret.

SIE MÖCHTEN 
IHRE IMMOBILIE 

VERKAUFEN?

Jeder 
natürliche 

Zahn ist 
uns wichtig

Dr. Hess, Dr. Daniello und Kollegen 
www.praxis-fuer-zahnerhaltung.de

Oberursel · Ackergasse 9

TUNING
SERVICE

INSPEKTION
REPARATUR

AUDI · VW · SEAT · SKODA

OETTINGER Sportsystems GmbH
Max-Planck-Str. 36 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. (06172) 9533-33 · info@oettinger.de

JAHRES-
INSPEKTION

75,- 
(zzgl. Teile)

    

Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

ÖLWECHSEL-AKTION

9,99 €
zzgl. Öl und Filter

Schaberweg 21 
61348 Bad Homburg 

T 06172 - 680 95 85

*Aktion gültig bis 5. September 2020

Ihre zuverlässigen Immobilienexperten 

DANKE 
FÜR IHR VERTRAUEN!

Unser kostenfreier Service: Unverbindliche, 
 diskrete Marktwertanalyse Ihrer Immobilie 

Planen auch Sie Ihren Verkaufs- oder 
Vermietungsprozess mit uns. 

Wir freuen uns auf Sie!

VON LAGERSTRÖM IMMOBILIEN 
Ihr Immobilienshop in der Bad Homburger Altstadt 

Rind’sche Stiftstraße 38 
Tel. 06172-138 895 0 Mobil 0173-310 46 42 oder 0177-258 07 16

Luis Veit und Sven Bernhardt (beide 5) sind bereits seit dem Kindergarten beste Freunde.  Fotos: fch
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 20. August
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Freitag, 21. August
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Samstag, 22. August
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Sonntag, 23. August
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Montag, 24. August
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102 

Dienstag, 25. August
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Mittwoch, 26. August
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Donnerstag, 27. August
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Freitag, 28. August
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Samstag, 29. August
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Sonntag, 30. August
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Ausstellungen
„ISO 5000 – Preis der Hans und Annemarie Weid-
mann Stiftung 2020: Preisträger Paul Pape“, Foto-
grafien, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinand-
straße 16, donnerstags und freitags 16 bis 19 Uhr, 
samstags und sonntags 14 bis 18 Uhr (bis 23. August)
„Hölderlin – ein geprägtes Bild“, Museum im Go-
tischen Haus, Tannenwaldweg 102, freitags bis sonn-
tags 14-18 Uhr (bis 30. August)
„Menschenbilder“, Gemälde von Ursula Mekel-
burg, Stadtbibliothek, Dorotheenstraße 24, geöffnet 
dienstags bis freitags 11-18 Uhr und samstags 11-14 
Uhr (bis 26. September)
Solo-Ausstellung von Yi Sun, Luftfotos, Taunus 
Foto Galerie, Audenstraße 6, Anmeldung per E-Mail 
an info@taunusfotogalerie.com oder unter Telefon 
06172-9436440 (bis 3. Oktober)
„Wenn über dem Weinberg es flammt“, Buch-
kunst-Ausstellung von Anja Harms und Eberhard 
Müller-Fries, Park der Reimers-Stiftung, Am Win-
gertsberg 4, werktags 10 bis 17 Uhr (bis 31. Oktober)
Museum im Kitzenhof, Gonzenheim, Sonderaus-
stellung „ Bilder zur Konfirmation und Erstkommu-
nion aus Gonzenheimer Familien“, sonntags (außer 
in den Schulferien) 15 bis 17 Uhr (bis 20. Dezember)
„100 Jahre Alvis“, Automuseum Central-Garage, 
Niederstedter Weg 5, mittwochs bis sonntags 12 bis 
16.30 Uhr, an Feiertagen geschlossen (bis Januar 
2021)
„Hammer! – Die Geschichte des Handwerks bei 
Kelten und Römern“, Saalburgmuseum, Archäologi-
scher Park, Am Römerkastell 1, täglich 9 bis 18 Uhr 
März bis Oktober täglich 9-18, November bis Febraur 
Di. bis So. 12-16 Uhr (bis 7. März 2021)
Digitale Ausstellung: „Kunst als Hobby“, Heimat-
stube Ober-Erlenbach, www.heimatstube-obererlen-
bach.com/ausstellung-digital
Saalburgmuseum, Archäologischer Park, Am Rö-
merkastell 1, täglich 9 bis 18 Uhr.

Regelmäßige Veranstaltungen
Bücherflohmarkt, Bücherei Am Schwesternhaus 2, 
donnerstags 15.30 bis 17.30 Uhr und samstags 17.30 
bis 18.30 Uhr (bis 19. September)
Kurparkführung, Treffpunkt: Kaiser-Wilhelms- 
Bad, jeden Samstag um 15 Uhr
Stadtführung, Treffpunkt: Tourist Info + Service im 
Kurhaus, jeden Freitag um 15 Uhr
Führungen im Landgrafenschloss (stündlich): 
dienstags bis sonntags 10 bis 16 Uhr

Kurkonzerte mit dem Bad Homburger Kurensemb-
le, Leitung: Mike Mihajlovic, Musikpavillon an der 
Orangerie, dienstags bis sonntags ab 15 Uhr

Freitag, 21. August
Friedensgebet, Vorplatz der Pfarrkirche St. Marien, 
Dorotheenstraße 17, 17 Uhr

Samstag, 22. August
Verkaufstag, Produkte der Interessengemeinschaft 
Kirdorfer Feld, Vereinsheim, Usinger Weg 102, 9 
bis 15 Uhr

Flohmarkt für Kindersachen, Erlöserkirche, Doro-
theenstraße 3, 10 bis 12 Uhr

Dienstag, 25. August
Mahnwache zum Erhalt des Schwesternhaus-Gar-
tens, BLB, Parkplatz vor dem Schwesternhaus-Gar-
tens, 18.30 Uhr

Samstag, 29. August
Themenführung „Prunk und Prominenz auf der Pro-
menade“, Treffpunkt: vor Kaiser-Friedrich-Promena-
de Nr. 7, 10 Uhr

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Samstag, 22. August
Schmuck- und Informationsstand, Friedrichsdorfer 
Unterstützerinnen, Taunus-Carré, 9 bis 16 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

    

 „Edison“

 Montag, Dienstag + Mittwoch 20 Uhr

   

Dienstag, 25. August
„2. Tour der Möglichkeiten“, Fahrradtour durch 
die Gewerbegebiete, FDP-Ortsverband, Treffpunkt: 
La Scala, Sportpark, 17 Uhr

Freitag, 28. August
Fahrradtour zum Obsthof am Steinberg über Stein-
mühle, Nieder-Erlenbach (ca. 25 Kilometer), Seni-
orenbeirat, Treffpunkt: Springbrunnen am Houiller 
Platz, 10 Uhr, Anmeldung unter Telefon 06172-
489534

Sonntag, 30. August
„60+ und gut zu Fuß“, Spaziergang nach Ober-Er-
lenbach, Seniorenbeirat, Treffpunkt: Burgholzhau-
sen, Parkplatz am Sauerborn, Königsteiner Straße 
(an der TVB Turnhalle), 14 Uhr, Anmeldung unter 
Telefon 06175-940155

Museum im Kitzenhof
ist wieder geöffnet
Bad Homburg (hw). Der Geschichtliche Ar-
beitskreis Gonzenheim lädt wieder zum Be-
such des Gonzenheimer Museums im Kitzen-
hof ein. Es ist sonntags jeweils von 15 bis 17 
Uhr, außer in den hessischen Schulferien, 
geöffnet. Im Museum sind die Hygiene- und 
Vorsichtsmaßnahmen einzuhalten. Die Besu-
cher können mit Mund- und Nasenschutz in 
das Museum kommen und im Obergeschoss 
auch die Sonderausstellung „Bilder zur Kon-
firmation und Erstkommunion aus Gonzen-
heimer Familien“ besichtigen. Die Sonder-
ausstellung ist bis zum 20. Dezember zu se-
hen, Sonderführungen können unter Telefon 
06172-453036 (Henrich) oder 06172-450134 
(Humpert) vereinbart werden.

Unsichtbares sichtbar gemacht

Unter dem Titel „Rätselhaft“ zeigt die Bad Homburger Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, 
von Samstag, 22. August, bis Sonntag, 13. September, Werke von Franziska Kuo und Gudrun 
Sibbe. Wegen der Corona-Pandemie fällt das Eröffnungsfest aus. Franziska Kuo erklärt ihre 
Arbeiten wie folgt: „Meine neuen Arbeiten entwickle ich durch Recycling von Bildern. Ich 
baue eine Szenerie auf, welche ich durch Collagen in einem wilden Durchmixen entstehen 
lasse. Auf diesem Wege finde ich zu meiner Bildaussage. Je älter die Magazine sind, desto mehr 
freue ich mich. Der Retro-Charme und auch damals noch schlechte Bildauflösung liefern mir 
das, wonach ich suche.“ Der Themenschwerpunkt liegt auf Frauenmotiven, fasst aber auch die 
wilde Natur, zum Beispiel überwuchernden Dschungel oder sich überlagernde Pflanzen sowie 
Tierbilder zusammen. Gudrun Sibbe sagt zu sich: „Mein Weg zur Malerei ist eine persönliche 
Geschichte. Ich begann mit klassischem Aktzeichnen und thematischen Bildern. Intensive Be-
schäftigung mit Malerei führte zum Verschwinden der Mensch und Tiermotive, Farbe und Form 
setzten sich in rätselhaften Bildräumen durch. Die Kompositionen entstehen durch eigenes 
Befinden, Erlebtes, Träume, Reiseeindrücke und Natur. Die Bilder stellen damit eine Heraus-
forderung an die Betrachter dar, die auf sich zurückgeworfen nachspüren sollen, was das Ge-
zeigte in ihnen auslöst. Die Zielsetzung meiner Malerei ist, nicht Sichtbares sichtbar zu ma-
chen.“ Geöffnet ist die Galerie freitags von 15 bis 18 Uhr sowie samstags, sonntags und feier-
tags von 11 bis 18 Uhr.  Foto: Artlantis
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SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg 

Sehr gerne stelle ich auch Ihnen meine Erfahrung aus 
22 Berufsjahren zur Verfügung – natürlich kostenfrei. 
IHR Vorteil:  Alle Ak� vitäten kommen aus einer Hand ! 
MEIN Versprechen:  Kein Besich� gungstourismus ! 

�

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

NEU   Flagship-Store:
Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt:
Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

GUTEN
MORGEN!
Unsere Schlafexperten beraten Sie gern,
wie Sie ausgeruht in Ihren Tag starten.
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1 Gilt für alle SsangYong Tivoli und Korando Neufahrzeuge (ausgenommen 
Ausstattungsvariante Crystal), die bereits am 1. Januar 2020 als Lagerfahrzeuge 
in unserem Bestand waren. Die Ersparnis von 20 % bezieht sich auf die unver-
bindliche Preisempfehlung der SsangYong Motors Deutschland GmbH für die 
betroffenen Modelle Tivoli und Korando.

2 Fünf Jahre Fahrzeuggarantie und fünf Jahre Mobilitätsgarantie (bis maximal 
100.000 km). Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen der SsangYong 
Motors Deutschland GmbH.

3 Inklusive 16 % MwSt. und inklusive Überführungskosten in Höhe von  €.

 

UPE der SsangYong Motors Deutschland GmbH: 

€ 3

Korando Onyx1.5 l Benzin
120 kW (163 PS), manuelles 6 -Gang-Schaltgetriebe,
2WD, Lackierung Platinium Gray, ausgestattet u. a.
mit Navigation, Sitzheizug, Lenkradheizung,
Klimaautomatik, Rückfahrkamera, uvm.

25.393
30.792,- €

Kraftstoffverbrauch Korando 1.5 l Benzin in l/100 km:
innerorts 8,2 außerorts 5,9; kombiniert 6,9; CO2-Emission
komb. in g/km:156. Effizienzklasse D. (VO EG 715/2007)

760

B + O Automobil GmbH
Zeilweg 2
61440 Oberursel
Tel.: 06171/4088
Fax.: 06171/59148
info@b-o-automobile.de

(Fortsetzung von Seite 1)

Zur Feier ihres ersten Schultages hatten die 
Schüler großen Wert auf ihr Outfit gelegt. Eini-
ge hatten sich für Glitzershirt und coole Base-
ballkappen entschieden, andere für schicke 
Kleider und weiße Schleifen im Haar. Zu den 
Erstklässlern gehören auch Sven Bernhardt 
und Luis Veit. Beide gehen mit einem weiteren 
Kindergartenfreund in die Känguru-Klasse. 
„Sven freut sich auf die Schule und das Auspa-
cken der Schultüte“, verrät seine Mutter Chris-
tine Bernhardt. Seine Krokodilschultüte hat er 
gemeinsam mit Papa Jens Bernhardt gebastelt. 
Bei Luis Veit bastelte seine Mutter eine Welt-

raumtüte. Mit ihr ist er in die unbekannte Ga-
laxie Schule aufgebrochen. Auch Celina 
D’Antoni und ihre Mutter Katarina sind auf 
den Inhalt der Schultüte gespannt. Gebastelt 
und gefüllt hat sie Celinas Omi Heidrun Küh-
nel. Das Erdbeer-Design wählte die Omi ganz 
nach dem Geschmack ihrer Enkelin aus. Die 
liebt die süßen Früchtchen über alles. Auch Ce-
lina freut sich auf die Schule und darauf, dass 
ihre beiden Freundinnen aus der Kita Wirbel-
wind mit ihr in eine Klasse gehen. Porträtfotos 
der neuen Erstklässler können alle anderen 
Hardtwaldschüler sich auf Schautafeln im Flur 
ansehen. Die Patenschüler haben sie mit fröh-
lichen Tierbildern eingerahmt.

Die etwas andere…

Musikschulleiter Andreas Graf und Jungen und Mädchen der Klasse 3b begrüßen die neuen 
Mitschüler mit dem „Schlagzeugbeat“.

Trainieren möglich
Friedrichsdorf (fw). Das 
Sportangebot der TSG 
Friedrichsdorf kann im Rah-
men der derzeitigen Hygie-
neregeln wieder genutzt 
werden. Wer trainieren 
möchte, fragt beim jeweili-
gen Trainer nach – Kontakt-
daten der Trainer und Hygi-
eneregeln gibt es im Internet 
unter www.TSG-Friedrichs-
dorf.de. Ein neues Angebot: 
eine Kurskarte kaufen, an 
vier Kursen teilnehmen. Die 
Karte kostet 70 Euro für 
Nichtmitglieder (10 Einhei-
ten) und 40 Euro für Mit-
glieder (11 Einheiten) und 
kann für Indoor Cycling, Pi-
lates, Yoga und Zumba® fit-
ness genutzt werden. Ein 
kostenloses Schnuppertrai-
ning ist möglich.

Liberalen-Tour
Friedrichsdorf (fw). Der 
FDP-Ortsverband und der 
FDP-Bürgermeisterkandidat 
Jochen Kilp laden für  
Dienstag, 25. August, um 17 
Uhr zur „2. (Fahrrad)Tour 
der Möglichkeiten“ ein. 
Diesmal sollen in erster Li-
nie Gewerbegebiete ange-
fahren werden: Köppern-
Nordost, Gewerbepark, In-
dustriestraße. „Bei der ers-
ten Tour haben wir uns auf 
öffentliche Plätze und 
Wohngebiete konzentriert. 
Der Erfolg war großartig. 
Wir haben viel Input bekom-
men, und einiges in Fried-
richsdorf entdeckt, wo defi-
nitiv mehr geht. Diese Hin-
weise und Ideen werden wir 
bei unserer künftigen Arbeit 
berücksichtigen.“, sagte Jo-
chen Kilp zufrieden. Treff-
punkt ist vor dem „La Scala“ 
im Sportpark. Um 19 Uhr 
werden die Tour-Erkenntnis-
se im „La Scala“ ausge-
tauscht. Dazu können auch 
Nicht-Fahrradfahrer dazu-
kommen. Die Organisation 
in Corona-Zeiten macht eine 
Anmeldung  per E-Mail an 
info@fdp-friedrichsdorf.de 
erforderlich.

Gerichtsschöffe
Friedrichsdorf (fw). Durch 
den Direktor des Amtsge-
richts Bad Homburg wurde 
gemäß Paragraph 7 des Orts-
gerichtsgesetzes Adolf 
Schweitzer, wohnhaft in der 
Königsteiner Straße 4 in 
61381 Friedrichsdorf, als 
Ortsgerichtsschöffe des 
Ortsgerichts Friedrichsdorf 
III (Burgholzhausen) für die 
Dauer von fünf Jahren er-
nannt.

Frauen helfen
Friedrichsdorf (fw). Trotz 
oder gerade wegen Corona 
veranstalten die „Friedrichs-
dorfer Unterstützerinnen“ 
am Samstag, 22. August, 
den ersten Schmuck/Infor-
mationsstand in diesem Jahr 
in der Zeit von 9 bis 16 Uhr 
im Taunus-Carré. Natürlich 
unter Einhaltung der not-
wendigen Sicherheitsregeln. 
Es wird gespendeter 
Schmuck verkauft und über 
die Situation des Vereins in 
Zeiten von Corona infor-
miert. Den Erlös geht an 
Frauen helfen Frauen.

Bike- und Skatecontest in Seulberg
Friedrichsdorf (fw). Am Samstag, 22. Au-
gust, veranstaltet das Jugendbüro der Stadt 
Friedrichsdorf in Zusammenarbeit mit dem 
Fahrrad- und Skateboard-Laden „Wheelspin“ 
den Bike- und Skatecontest an der Skaterbahn 
in Friedrichsdorf-Seulberg (Hinter der Grund-
schule beim Kletterwald). Im Rahmen des 
Contests können Skater, Blader und Biker in 
verschiedenen Schwierigkeitsklassen ihr Re-
pertoir an Tricks zeigen und vor den Augen 
der Jury unter Beweis stellen. Jeder stellt sei-
nen „Run“ nach eigenen Ideen und Tricks zu-

sammen, präsentiert diesen der Jury und er-
hält eine Punktzahl. Am Ende gibt es eine 
Siegerehrung. Um 13 Uhr beginnen Warm-Up 
und Anmeldung. Die Startgebühr beträgt fünf 
Euro. Wichtig: Bei dem Contest herrscht 
Helmpflicht und die Jugendlichen müssen 
beim Betreten des Geländes eine Mund-Na-
sen-Bedeckung tragen. Der eigentliche Con-
test beginnt etwa um 14 Uhr. Weitere Infos 
unter Telefon 06172-7311270 oder 7311353 
sowie per E-Mail an jugendbuero@friedrichs-
dorf.de.

Zweiter Bauabschnitt in der 
Schützenstraße hat begonnen
Friedrichsdorf (fw). Im Zweiten Bauab-
schnitt (2. BA) in der Schützenstraße werden 
der Mischwasserkanal an der Plantation von 
Hausnummer 16 bis 24 erneuert und die Stra-
ße von der Kurve Hausnummer 16 bis zur 
Kreuzung Alte Grenzstraße grundhaft saniert. 
Es werden auch der Gehweg erneuert und die 
Straßenbeleuchtung auf LED-Technik umge-
stellt. Durch die Bauarbeiten werden die An-
lieger mit einigen Behinderungen und Ein-
schränkungen in Bezug auf die Erreichbarkeit 
ihres Grundstückes mit dem Auto rechnen 
müssen. Bei der Planung der Maßnahmen 
wurde versucht, die Abwicklung der Bauar-
beiten so zu gestalten, dass diese Einschrän-
kungen so gering wie möglich ausfallen. Des-
halb wird der jetzt anstehende 2. BA in weite-
re Unterabschnitte aufgeteilt. Die Bauarbeiten 
werden zwar unter Vollsperrung der jeweili-
gen Unterabschnitte gebaut, aber in Abhän-
gigkeit vom Baufortschritt kann die Baustelle 
von der Talstraße, von der Ökosiedlung über 
die Straße Am Eisspeicher oder von der extra 
wegen der Bauarbeiten im Vorfeld ausgebau-
ten Alten Grenzstraße angefahren werden.  
Im  ersten Unterabschnitt, an der Plantation, 

der von Hausnummer 16 bis zur Einmündung 
der Straße Am Eisspeicher geht, wird der 
Mischwasserkanal ausgetauscht. Wenn die 
Kanalbauarbeiten in diesem Bereich beendet 
sind, werden die Straße und der Gehweg 
grundhaft erneuert. Nach Abschluss der Ar-
beiten im ersten Unterabschnitt, wird die Stra-
ße und der Gehweg im zweiten Unterab-
schnitt, der den restlichen Teil der Straße 
Plantation von Hausnummer 24 bis zur Alten 
Grenzstraße beinhaltet, grundhaft erneuert. 
Die Bauarbeiten im ersten Unterabschnitt ha-
ben am Montag, 17. August begonnen, und 
werden voraussichtlich sechs Wochen dauern. 
Der Zweite Unterabschnitt wird somit Ende 
September beginnen und bis Dezember an-
dauern. Die Stadt bittet um Entschuldigung, 
dass die Information so kurzfristig erfolgt. Es 
war laut Stadtverwaltung aufgrund einer Auf-
tragsumstrukturierung nicht früher möglich. 
Alle direkten Anlieger haben bereits ein aus-
führlicheres Schreiben erhalten. Die Stadtver-
waltung bittet um Verständnis für die anste-
hende notwendige Baumaßnahme. Bei Fragen 
erreichen Bürger das Garten- und Tiefbauamt 
der unter Telefon 06172-7311310.

Die Friedrichsdorfer Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Köpperner Str., Dreieichstr., Limesstr.
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Horst Burghardt verzichtet  
auf erneute Kandidatur
Friedrichsdorf (fch). Bei der Kommunal-
wahl am 14. März 2021 werden auch die Bür-
germeister neu gewählt. Im Hochtaunuskreis 
zeichnen sich Veränderungen ab. Wie bereits 
zuvor Hans-Georg Brum (SPD), seit 2003 
Bürgermeister in Oberursel, hat jetzt auch das 
Friedrichsdorfer Stadtoberhaupt Horst Burg-
hardt (Bündnis 90/Die Grünen) erklärt, nicht 
mehr für eine weitere Amtszeit zu kandidie-
ren. 
Horst Burghardt ist seit 1. September 1997 
Bürgermeister der Stadt Friedrichsdorf. Grün-
de für seinen Verzicht auf eine Kandidatur 
nennt der seit 23 Jahren im Bürgermeisteramt 
engagierte Kommunalpolitiker gleich mehre-
re. Da ist zu einem das Alter. „Ich werde 
nächstes Jahr 63 Jahre alt. Eine weitere sechs-
jährige Amtszeit würde bedeuten, dass ich 
erst mit 69 Jahren in Rente gehen könnte.“ 
Mit Blick auf die begrenzte Lebenszeit von 
uns allen, habe er sich entschlossen, auf eine 
erneute Kandidatur zu verzichten. „Ich möch-
te mehr Zeit mit meiner Frau verbringen und 
wieder mehr Zeit für mich haben und nicht 
mehr Getriebener des Terminkalenders sein, 
der kein Wochenende und keinen regelmäßi-
gen Feierabend kennt.“ Zum anderen war der 
hohe zeitliche und psychische Aufwand aus-
schlaggebend, den das Amt allen abfordert, 
die etwas erreichen und verwirklichen wollen. 
Seit 1997 ist Horst Burghardt neben seinem 

Amt als Bürgermeister auch 2. Vizepräsident 
des Hessischen Städtetages, Mitglied im Fi-
nanzausschuss sowie hessischer Vertreter im 
Hauptausschuss des Deutschen Städtetages. 
Hier setzte er sich vor allem für die finanziel-
le Ausstattung der Kommunen ein, nahm an 
den Verhandlungen mit der Landesregierung 
zum Schutzschirm zur Entschuldung der 
Kommunen teil und setzte sich bei der Gestal-
tung des neuen Kommunalen Finanzausglei-
ches und der Erstattungspauschalen für die 
Flüchtlingsunterbringung ein. Zudem war er 
zuletzt als Verhandlungsleiter für die Kom-
pensation des Corona bedingten Gewerbe-
steuerausfalls aktiv. Er engagierte sich als 
ehrenamtlicher Vorsitzender in der von ihm 
initiierten Kulturstiftung Friedrichsdorf sowie 
der Dr. Fuchs-Stiftung. 

Im Büro mit Joschka

Burghardt ist seit 1981 Mitglied der Grünen. 
Er war von 1986 bis 1991 als Mitarbeiter im 
Hessischen Umweltministerium im Minister-
büro von Joschka Fischer und im Haushalts-
referat tätig. Die Finanzierung kommunaler 
Anlagen und die Einführung betriebswirt-
schaftlicher Steuerungsinstrumente bildeten 
im Hessischen Umweltministerium seine Tä-
tigkeitsschwerpunkte. Für seine Partei war er 
von 1991 bis 1997 Abgeordneter im Hessi-
schen Landtag, Mitglied im Haushalts- und 
Umweltausschuss und Vorsitzender des In-
nenausschusses. Und von 1985 bis 1997 ge-
hörte er als Stadtverordneter der Stadtverord-
netenversammlung Friedrichsdorf an und war 
zeitweise als Kreistagsabgeordneter für Bünd-
nis90/Die Grünen aktiv. 
Den Bürgern und seinen Wählern versichert 
er: „Ich will in meinem letzten Jahr noch eini-
ges umsetzten und werde in meinem Elan 
nicht nachlassen. Die Arbeit als Bürgermeis-
ter macht mir nach wie vor sehr viel Freude 
und jeder Tag ist anders und birgt neue Her-
ausforderungen. Es macht einfach Spaß, für 
unsere Stadt zu arbeiten und diese in allen 
Belangen zu entwickeln und weiter nach vor-
ne zu bringen.“ 
Zu seinen Herzensprojekten in der Stadt ge-
hörten Kinderbetreuung und Kultur. In seiner 
Restamtszeit steht die Fertigstellung der Er-
weiterung der Kindertagesstätte Rodheimer 
Straße und der Spatenstich für die neue Kita 
an der Rollschuhbahn an. „Auch die Eröff-
nung der neuen Bibliothek könnte noch erfol-
gen.“ 

Horst Burghardt ist seit 23 Jahren Bürger-
meister in Friedrichsdorf.  Nach vier Amtszei-
ten geht er 2021 in Pension. Foto: fch

Grüne würdigen Bürgermeister
Friedrichsdorf (fw). Mit großem Respekt re-
agieren die Friedrichsdorfer Grünen laut eige-
ner Aussage auf die Ankündigung von Horst 
Burghardt, nicht noch einmal für das Amt des 
Bürgermeisters zu kandidieren. „Horst Burg-
hardt hat sich über 20 Jahre um diese Stadt 
verdient gemacht. Dafür möchten wir „Dan-
ke“ sagen und würdigen, was er als Bürger-
meister für seine Stadt erreicht hat“, sagt die 
Parteivorsitzende Daniela Fox. Die Gründe 
für seine Entscheidung seien nachvollziehbar. 
„Es wäre möglich gewesen, nach einer weite-
ren Wiederwahl noch zwei oder drei Jahre zu 
regieren und dann aufzuhören. Dass er aber in 
ganzen Wahlperioden denkt, zeigt, wie ernst 
er seine Aufgabe nimmt,“ betont Daniela Fox 

weiter. Lars Keitel, Fraktionsvorsitzender der 
Grünen, ergänzt: „Friedrichsdorf hat sich in 
den vergangenen Jahrzehnten zu einer der be-
liebtesten Städte der Region entwickelt. Dar-
an hat Horst Burghardt einen ganz großen 
Anteil. Diese Stadt ist ein hervorragender und 
moderner Wohnort mit vielen Angeboten für 
Jung und Alt. Auch für Unternehmen ist 
Friedrichsdorf ein attraktiver Standort mit gu-
ter Infrastruktur. „Für die Grünen gilt es nun, 
sich für die nächste Bürgermeisterwahl am 
14. März 2021 zu positionieren. „Wir werden 
mit einem Kandidaten bei der Wahl antreten 
und starten in die Bewerbungsphase“, erklärt 
Parteichefin Daniela Fox. „Die Wahl des Kan-
didaten findet dann im September statt.“

Sportfreunde laden zum Fußballcamp
Friedrichsdorf (fw). Die Sportfreunde Fried-
richsdorf veranstalten am Samstag, 22. Au-
gust, von 10 bis 16 Uhr im Sportpark Fried-
richsdorf, Edouard-Desor-Straße 1, ein Ju-
gend Fußballcamp für alle fußballbegeisterten 
Mädchen (Jahrgang 2013 oder später) und 
Jungen (Jahrgang 2014 oder später). „Alle 
Kinder sind herzlich willkommen“, betonen 
die Organisatoren, „wir nehmen den Integra-
tions- und Inklusionsgedanken sehr ernst.“ Es 
solle ein toller Tag voller Fußball, Sport und 
Spaß werden, sagen die Sportfreude. Ein Mit-

tagsimbiss ist inklusive, Kosten entstehen kei-
ne. Jedes Kind bekommt zur Erinnerung an 
diesen Tag ein T-Shirt geschenkt. Mehr Infos 
gibt es bei Jugendleiter Aaron Loesch unter 
Telefon  0176-96040122 oder 06172-8686949 
und beim stellvertretenden Vorsitzenden Gert 
Bomsdorf unter der Rufnummer 06175-
798376 oder 0152-04917968. Teilnehmer 
sollten 30 Minuten vor Beginn im Sportpark 
sein, damit noch genug Zeit für eine Einwei-
sung in die Hygieneregeln , die mit dem Ge-
sundheitsamt abgestimmt sind, bleibt.

Förster von Kriebelmücke gestochen
Friedrichsdorf (fch). Zwischen Mai und 
September sind Kriebelmücken unterwegs. 
Von den zur Familie der Zweiflügler gehören-
den Mücken sind weltweit etwa 2000 Arten 
bekannt. Mehr als 50 Arten dieser, vor allem 
in den Tropen heimischen, zwei bis sechs 
Millimeter großen Mücken kommen in 
Deutschland vor. Die wie kleine Stubenflie-
gen aussehenden Mücken stechen nicht, aber 
sie beißen. Deshalb nennt man sie auch Pool-
sauger. Nicht weil sie sich am liebsten in der 
Nähe von Wasser aufhalten, sondern weil sie 
mit ihren Mundwerkzeugen eine kleine, tiefe 
Wunde in die Haut von Menschen, Vögel, 
Wild-, Haus- und Säugetieren beißen. Und 
dann das unter der Haut einen kleinen „Pool“ 
bildende Blut aufsaugen. Nur die weiblichen 
Kriebelmücken saugen Blut, das sie zur Bil-
dung der Eier benötigen. Bei schönem, 
schwülwarmem und leicht windigem Wetter 
sind Kriebelmücken besonders aktiv. 
Bestätigen kann dies Philipp Gerhardt. Den 
Revierleiter im Stadtwald Friedrichsdorf und 
im Staatswalddistrikt „Tannenwald“ hat es 
nicht an seinem Arbeitsplatz erwischt, son-
dern in seiner Freizeit. Und das gleich zwei 
Mal. „Ein Freund von mir bietet im Freibad 
von Friedberg-Ockstadt ein Fitness-Training 
an. Und auf der Liegewiese haben die Krie-
belmücken zugeschlagen“, berichtet der 
Friedrichsdorfer. Der Anflug auf das potenti-
elle Opfer erfolgt erst über den Geruchssinn 
und dann in der Nähe auch visuell. „Bei einer 
der Attacken im Ockstädter Freibad wurde ich 
gleich fünf Mal gebissen.“ In den nächsten 
Stunden schwollen die Wunden, die teils wie 
ganz normale Mückenstiche aussehen, plötz-
lich stark an und juckten. „Eine Quaddel war 
so groß wie ein Fünfmark-Stück. Und eine 
Schwellung am Knie entzündete sich. Wes-
halb ich zum ärztlichen Bereitschaftsdienst 
nach Bad Homburg gefahren bin. Dort wur-
den die Schwellungen desinfiziert und ich be-
kam Antibiotika verschrieben. Die Medika-
mente habe ich aber nicht eingenommen, da 
die Schwellungen zurückgingen.“ Behandelt 
hat der 27-Jährige seine vom Arzt desinfizier-
ten Schwellungen mit Kühlpads und einem 
elektronischen Stichheiler. Die von Kriebel-

mücken verursachten Bisswunden können 
sich aufgrund von in ihrem Speichel enthalte-
nen Bakterien entzünden. Wer mehrfach ge-
bissen wurde, kann neben juckenden Schwel-
lungen auch unter Kopfschmerzen, Schüttel-
frost oder Übelkeit leiden. Deshalb ist es rat-
sam, ärztliche Hilfe zu suchen. Der kleine 
Blutsauger schleust mit seinem Biss gerin-
nungshemmende Substanzen ins Blut seiner 
Opfer ein. Starker Juckreiz und allergische 
Reaktionen können die Folge sein. Dann auf 
keinen Fall kratzen. Dadurch können Keime 
in die Wunde gelangen und zu Entzündungen 
führen. Neben Hausmitteln wie antibakteriell 
wirkendem Zwiebelsaft kann auch lange Klei-
dung vor den beißenden Insekten schützen. 
Im Gegensatz zu den anderen 27 bekannten 
Mückenfamilien, dringen Kriebelmücken nie 
in Wohnungen oder Ställe ein. Sie suchen und 
finden ihre Opfer im Freien. Mehr Infos gibt 
es im Internet unter www.kriebelmuecken.de.

Forstingenieur Philipp Gerhardt hat in seiner 
Freizeit ungewollt Bekanntschaft mit Kriebel-
mücken gemacht.  Foto: fch

Holzwürmer bauen Cricketgeräteraum

Zur Aufbewahrung ihrer Geräte bat die Cricket-Abteilung der TSG Friedrichsdorf Otmar Mey-
er, den Sportwart des Vereins, um mehr Stauraum. Otmar Meyer trug diese Bitte weiter an die 
„Holzwürmer“ der Friedrichsdorfer Seniorenwerkstatt. Diese Herren, kundig im Umgang mit 
Holz, Säge und Hammer, sagten sofort ihre Hilfe zu. Kürzlich wurde der Geräteraum feierlich 
an die Cricket-Spieler übergeben. Irfan Ahmad, der Kapitän der Mannschaft, nahm den Schlüs-
sel entgegen. Am Sonntag, 2. August, spielt die Cricket-Mannschaft im Sportpark Friedrichs-
dorf am frühen Vormittag als Auftakt zu einem Freundschaftsturnier, das in verschiedenen 
Städten ausgetragen wird.  Foto: Armin Thamm 

Kundgebung „Frei von 5G“
Friedrichsdorf (fw). Nach Kundgebungen in 
Bad Homburg, Oberursel, Hofheim und Neu-
Anspach wird die Bürgerinitiative „Frei von 
5G im Taunus“ am Samstag, 22. August, von 
10 bis 13 Uhr eine coronagerechte Informa-
tions-Kundgebung durchführen. Dieses Mal 
findet sie in Friedrichsdorf in der Wilhelm-
straße am Fußgängerübergang zwischen Park-
platz und Taunus Carré statt. Zentrale Themen 
der Veranstaltung werden die Auswirkungen 
des hochfrequenten 5G-Mobilfunks auf die 
Menschen und die Natur sein sowie W-LAN 
an Schulen und Smart Meter.
„Die Resonanz bei den bisherigen Kundge-
bungen im Hochtaunuskreis war groß, viele 
Bürger haben sich in den ausgelegten Listen 
registriert und sich für eine aktive Mitarbeit 
gemeldet. Passanten sind immer wieder er-
staunt, wenn mit einem Strahlungsmessgerät 

gezeigt wird, wie stark ihr angeschaltetes 
Smartphone strahlt. Es zeigte sich, dass es 
eine wachsende Zahl von Menschen gibt, die 
5G ablehnen, aber bisher nicht wussten, was 
sie dagegen tun können. Sie waren froh, dass 
die Initiative ihnen eine Plattform für aktive 
Bürgerrechtsarbeit bietet. Viele Menschen ha-
ben aufgrund der einseitigen Information der 
Politik und der Industrie jedoch noch keine 
Ahnung, warum die Einführung von 5G eine 
große gesundheitliche Gefahr darstellt“, sagt  
der Pressebeautragte der Initiative, Jürgen 
Strobel. 
Mehr Informationen zu diesen Themen, auch 
für elektrosensible Menschen, gibt es als Fly-
er auf den Tischen der Kundgebung. Nähere 
Einzelheiten zur Arbeit der Initiative und zum 
Bezug der Newsletter gibt es per E-Mail an 
taunus.inititaive.stoppt5g@gmail.com.

Jugendliche attakieren Radfahrer
Friedrichsdorf (fw). Ein 51-jähriger Fried-
richsdorfer befuhr am Freitag um 20.40 Uhr 
mit seinem Fahrrad das Gelände des Taunus-
Carrés, als er von vier Jugendlichen, die ihn 
am Gepäckträgers festhielten, zum Anhalten 
gezwungen wurde. Nachdem der Mann die 
Jugendlichen auf ihr Verhalten ansprach, 

schlugen sie ihm gegen den Brustkorb. Der 
51-Jährige stürzte. Die Täter flüchteten dar-
aufhin. Einer der Täter soll zwischen 1,75 und 
1,80 Meter groß sein und sehr kurze Haare 
haben. Er trug eine weiße Hose. Zeugenhin-
weise nimmt die Polizeistation Bad Homburg 
unter Telefon 06172-1200 entgegen.
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Kreis schafft Tablets und
Notebooks für Schüler an
Hochtaunus (how). Mit Beginn der Corona-
Krise wurde deutlich, wie wichtig und notwen-
dig die Digitalisierung für den Schulunterricht 
ist. Der Hochtaunuskreis hat sofort reagiert und 
innerhalb kürzester Zeit die Möglichkeit ge-
schaffen, Audio- und Videokonferenzen abzu-
halten und mit cloudbasierten Angeboten Unter-
richtsausfälle aufzufangen. Jetzt geht der Kreis 
in der Corona-Krise einen weiteren wichtigen 
Schritt zu einer optimalen Ausstattung für den 
digitalen Unterricht – mit der Umsetzung des 
Digital-Paktes und der Erweiterung der Ausstat-
tung der Schulen mit Präsentationstechnik, 
WLAN und Netzwerk-infrastruktur. Für dieses 
Ziel erhält der Hochtaunuskreis vom Bund und 
Land rund 1,1 Millionen Euro zur Beschaffung 
von digitalen Endgeräten.
„Wir gehen davon aus, dass der Unterricht an 
den Schulen noch eine gewisse Zeit mit Ein-
schränkungen stattfinden wird. Gerade ange-
sichts der Corona-Krise wollen wir schnellst-
möglich die Voraussetzungen schaffen, dass al-
len Kindern und Jugendlichen digitales Home-
schooling (Fernunterricht von zu Hause aus) 
ermöglicht wird“, sagt Landrat und Schuldezer-
nent Ulrich Krebs. Niemand solle aufgrund pri-
vater Umstände benachteiligt werden. Es sollen 

diejenigen Schüler ein Gerät für die Teilnahme 
an unterrichtsersetzenden Lernsituationen erhal-
ten, die zu Hause auf kein mobiles Endgerät 
zugreifen können. Das Medienzentrum des 
Landkreises, das außer der Bereitstellung von 
digitalen Medien und Onlineangeboten auch 
Schulungen zum Umgang mit der digitalen 
Technik anbietet, hat eine entsprechende Abfra-
ge an alle Schulen durchgeführt.
Auf Basis der Bedarfsmeldungen der Schulen 
wurden die Geräte beschafft. Während der 
Corona-Pandemie habe sich gezeigt, dass der 
Hochtaunuskreis seine Schulen sehr gut aus-
gestattet hat, damit der Einstieg in den digita-
len Unterricht gelingt. „Umso wichtiger ist es 
nun, die ursprünglich auf mehrere Jahre ge-
plante Ausstattung der Kreisschulen mit Tab-
lets schneller umzusetzen“, zeigt sich Krebs 
erfreut über die ersten guten Ergebnisse hin-
sichtlich der Beschaffung von Endgeräten.
Nahezu 2000 Tablets und Notebooks werden 
den Schulen zur Weitergabe an die Schüler 
zur Verfügung gestellt. Die Endgeräte sind 
schulgebunden und von den Schülern nach 
Ablauf der Leihdauer zurückzugegeben, um 
diese dann auch in die Infrastruktur der Schu-
len weiternutzen zu können.  

Die Kommunikation erleichtern
Hochtaunus (how). Digitalministerin Profes-
sor Dr. Kristina Sinemus überreichte zusam-
men mit Landrat Ulrich Krebs und dem Ersten 
Kreisbeigeordneten Thorsten Schorr die vom 
Land Hessen zur Verfügung gestellten Geräte 
an das Rote Kreuz (DRK) Hochtaunus. Insge-
samt hat die hessische Landesregierung 10 000 
Tablets zur Verfügung gestellt. „In den vergan-
genen Monaten hatten viele von uns mit dem 
Gefühl der Einsamkeit zu kämpfen. Sicherlich 
haben auch einige Senioren sehr darunter gelit-
ten, dass sie keinen Besuch von Angehörigen 
erhalten konnten“, sagte die Ministerin. 
Krebs und Schorr würdigen das Engagement 
des Landes: „Das Gefühl der Einsamkeit kann 
schwere Auswirkungen auf Gesundheit und 
Psyche haben. Besonders ältere Menschen ha-
ben es während der Corona-Krise nicht leicht 
gehabt. Damit sie trotz des Abstands weiter 
Kontakt zu Familie und Freunden haben kön-
nen, stellen wir den Bewohnern in den Alten- 
und Pflegeheimen Tablets zur Verfügung, die 
vom Landkreis verteilt werden. So können die 
Bewohner zum Beispiel per E-Mail oder Vi-
deo-Konferenz kommunizieren und damit ein 
Stück mehr am sozialen Leben teilhaben.“ Der 

Vorsitzende des DRK Hochtaunus und Land-
tagsabgeordneter Jürgen Banzer und Ge-
schäftsführer Axel Bangert nahmen die Tablets 
mit großer Freude entgegen. Bei der Übergabe 
betonte die Ministerin, dass die aktuelle Krise 
deutlich gemacht habe, wie wichtig eine funk-
tionierende digitale Infrastruktur für die wirt-
schaftliche, soziale und kulturelle Interaktion 
geworden sei. „Die hessische Landesregierung 
möchte mit den überreichten Tablets aktiv hel-
fen. Digitalisierung muss den Menschen die-
nen“ so Sinemus weiter.
Die noch immer andauernde Pandemie und der 
Lockdown, der wochenlang an über viele Wo-
chen hinweg alle sozialen Kontakte auf ein Mi-
nimum beschränkt hat, haben deutlich ge-
macht, dass dem Ausbau der digitalen Infra-
struktur, insbesondere auch im ländlichen 
Raum, höchste Priorität zukommen muss. 
Besonders auch Senioren in Pflege- und Seni-
orenheimen haben unter den Folgen des Lock-
downs gelitten, die über einen langen Zeitraum 
hinweg keinen Besuch empfangen durften. 
Hier setzt ein Programm der hessischen Lan-
desregierung an, das Senioren eine Brücke aus 
der sozialen Isolation bauen möchte.

Spatenstich für Parkdeck
und Doppeltennishalle
Bad Homburg (eh). Für Ralph Gotta, den Prä-
sidenten der Homburger Turngemeinde (HTG), 
war es wieder etwas ganz Besonderes: der erste 
Spatenstich für den vierten Bauabschnitt der 
HTG. Damit wird der Primodeus- Sportpark um 
den Neubau eines zweigeschossigen Parkdecks 
mit einer Doppeltennishalle erweitert. 
„Wir haben die Parkplatznot früh erkannt“, sag-
te Gotta. Bis zu 700 HTG-Mitglieder kommen 
täglich an das Vereinsgelände im Niederstedter 
Weg. „Davon sind 450 Kinder, die gebracht und 
geholt werden“, informierte der HTG-Präsident. 
„Da ist dann auch schon mal die Hupe zu hö-
ren.“ 137 Parkplätze gibt es bei der Turnge-
meinde derzeit im Außenbereich. Mit dem Bau 
des Parkhauses entstehen weitere 100 Parkplät-
ze auf zwei Etagen. Für HTG-Mitglieder wird 
das Parken kostenfrei sein.
Die Bauzeit wird auf sieben Monate veran-
schlagt. „Der Grundstein wird in etwa vier Wo-
chen gesetzt, Richtfest wird Mitte November 
sein“, sagte Gotta.
Zwei Millionen Euro soll das Projekt kosten, 
wovon die Stadt 1,5 Millionen Euro als Darle-
hen gibt. So waren auch Oberbürgermeister Ale-
xander Hetjes, Bürgermeister Meinhard Matern 
und Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor beim ers-

ten Spatenstich anwesend. „Bei der HTG sind 
aller guten Dinge vier“, meinte der OB in Hin-
sicht auf den vierten Bauabschnitt. „Es ist schon 
beeindruckend, was hier geschaffen wird.“
Über die Zweifeld-Tennishalle, die sich an das 
Parkhaus anschließt, freut sich nicht nur die 
Tennisabteilung des Vereins, auch umliegende 
Vereine haben großes Interesse daran, Hallen-
zeiten anzumieten um ihr Training im Winter 
fortführen zu können. Alexander Hetjes sagte, 
dass Tennis seit Boris-Becker- und Steffi-Graf-
Zeiten wieder ein Boomsport geworden ist. 
„Die HTG geht hier in die absolut richtige Rich-
tung.“ Ralph Gotta betonte, dass bei der HTG 
ganzjährig Tennis-Training angeboten wird. Au-
ßer den Freiplätzen, wovon zwei weitere in die-
sem Jahr auf HTG-Gelände entstanden sind, 
kann auch in Hallen im Winter oder bei Regen 
trainiert werden.
Ralph Gotta, Alexander Hetjes, Hans Wolf, 
HTG-Ehrenpräsident Fritz Burmeister und 
HTG-Aufsichtsratsvorsitzender Michael Rhein 
griffen zu den Spaten – die Bauzeit hat begon-
nen. „Ab morgen werden bis zu 70 Lastwagen-
Ladungen Erde abtransportiert“, sagte Gotta. 
Alle Beteiligten hoffen nun auf einen corona- 
und unfallfreien Verlauf.

Ralph Gotta, Hans Wolf, Fritz Burmeister, Alexander Hetjes und Michael Rhein (v. l.) greifen 
beim Spatenstich für das Parkhaus zum Spaten.  Foto: Ehmler

Bei der Übergabe dabei (hinten, v. l.): Holger Bellino, Ulrich Krebs, Thorsten Schorr, Kathrin 
Hechler, Axel Bangert sowie (vorne, v. l.) Dr. Kristina Sinemus, die 90-jährige Heimbewohne-
rin Gertrud Zubrod, Jasmin Berghaus und Jürgen Banzer.  Foto: Hochtaunuskreis
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„Totalabriss und Neubau ist
für Bürger nicht zumutbar“
Bad Homburg (hw). In einem offenen Brief 
wenden sich der ehemalige Geschäftsführer 
der Kur GmbH Bad Homburg, Kurt Böck, der 
Bad Homburger Gastronom Peter Kofl er und 
Professor Dr. Agilolf Lamperstorfer, ehemali-
ger Geschäftsführer der Kur GmbH Bad 
Homburg, an Kurdirektor Holger Reuter. 
„Sorge um die Nachrichten, die zur Zeit in 
Bad Homburg kursieren und sich mit dem To-
talabriss des der Kur-und Kongressgesell-
schaft gehörenden Kurhauses beschäftigen, 
veranlassen uns, lhnen diesen Brief zu schrei-
ben“, heißt es dort. 
Corona habe vieles verändert, die Krise des 
Einzelhandels habe sich schon länger ange-
deutet, sei nun noch verstärkt worden. „Es 
wird zu einer Korrektur der Mieten und dem-
zufolge zu einer Wertminderung der Gebäude 
kommen. Viele Objekte, die vor der Krise ge-
plant waren, werden sich nicht mehr rechnen. 
Es wird eine Strukturveränderung geben, auf 
die wir uns einstellen müssen. Es werden we-
niger Menschen in der Stadt sein, die einkau-
fen, dort zu Mittag essen oder Kaffee trinken 
gehen. Die Nachfrage nach Kongressveran-
staltungs-Räumen wird sich deutlich reduzie-
ren. lm Rhein-Main-Gebiet wird für die zu 
erwartende, reduzierte Anzahl an Kongressen 
ein erheblicher Preiskampf entstehen. Auch 
Video-Konferenzen und Home-Offi ce tragen 
zu der Veränderung bei. 
Ob überhaupt Bad Homburg als Kongress-
stadt noch eine Rolle spielen kann, muss stark 
bezweifelt werden“, betonen die drei Briefe-
schreiber und geben zu bedenken, ob zukünf-
tig überhaupt noch in diese Richtung inves-
tiert werden sollte. „Wir meinen nein. Eine 
sorgfältige und ehrliche Kosten-/Nutzenana-
lyse wird dies zeigen. Die lnnenstadt muss 
bessere Gründe bieten als nur den Konsum. 
Sie muss eine Vernetzung von Einkaufen, Es-
sen, Wohnen und Freizeit sein. Die lnnenstadt 
ist besser zu nutzen. Bad Homburg hat die 
große Chance, mit dem Kurhaus einen Anzie-
hungspunkt und Ort der Begegnung zu schaf-
fen“, sagen Kofl er, Böck und Lamperstorfer. 

Nach Meinung des Trios sollte das Kurhaus 
saniert werden, und zwar so, dass „der Bürger 
sich hier zu Hause fühlt und sich auch noch 
nach 20 Uhr in der Innenstadt aufhält. Hierzu 
ist keine teure Machbarkeitsstudie erforder-
lich. Das Kurhaus ist technisch aufzurüsten, 
der Eingangsbereich neu zu gestalten und ein 
Durchstich vom Kurhausvorplatz zum Kur-
hausgarten und Kurpark zu schaffen.“ Dabei 
denken die Briefeschreiber auch über eine 
Freilichtbühne, Ausstellungsräume, Kunst- 
und Clubräume, ein kleines Kino und Museen 
als Publikumsmagnet nach. 

Staub, Lärm, Dreck

„Etwa 25 Millionen Euro sollten reichen. 
Nach Corona wird sowieso der fi nanzielle 
Spielraum in Zukunft enger werden. Sollten 
Politik und Kur GmbH auf Abriss hinsteuern, 
ist dem Bürger rechtzeitig darzulegen, was 
dies für ihn bedeutet: Es ist mit mindestens 
fünf Jahren Bauzeit zu rechnen. Das heißt 
Staub, Lärm und Dreck in der Innenstadt. Eine 
Baugrube von etwa 130 mal 100 Metern mit 
einer Bautiefe von bis zu zehn Metern und 
mehr! Bauschuttabtransporte von mindestens 
40 000 Kubikmetern mit über 1300 Fahrzeu-
gen. Hinzu kommt der Transport der Baustoffe 
und Einrichtungen für die Neubauten. Unvor-
stellbarer Verkehr über Thomastraße und Pro-
menade. Zusätzlich käme die Trennung der 
oberen und der unteren Louisenstraße“, heißt 
es im offenen Brief an Holger Reuter. 
Fazit von Böck, Kofl er und Lamperstorfer: 
„Ein Totalabriss und Neubau ist für Anwohner, 
Bürger und Gewerbetreibende nicht zumutbar. 
Für Kunden und Besucher ist es einfach, sie 
bleiben weg! Auch die Gäste in den Reha-Kli-
niken beziehungsweise deren Versicherungs-
träger, welchen unsere ganze Aufmerksamkeit 
und Fürsorge gelten sollte, bleiben weg. Gegen 
einen sinnvollen, stil- und zeitgerechten Um- 
und Erweiterungsbau hat sicherlich niemand 
etwas einzuwenden, wenn er umweltverträg-
lich und zielführend durchgeführt wird.“

Kreativwettbewerb „Restart“
Hochtaunus (how). Unter dem Motto „Viel-
falt verbindet – zusammen leben, zusammen 
wachsen“ soll mit den Interkulturellen Wo-
chen auch in diesem Jahr vom 18. September 
bis zum 2. Oktober ein Zeichen gegen Frem-
denfeindlichkeit und für ein friedliches Mitei-
nander gesetzt werden. Es wird wegen der 
Covid-19-Pandemie kaum Veranstaltungen 
geben. Dafür gibt es aber einen Kreativwett-
bewerb unter dem Motto „Restart“. „Lassen 
Sie uns ein lebendiges Zeichen dafür setzen, 
wie es uns gemeinsam gelingt, zusammen zu 
leben und zusammen zu wachsen. Einen gro-
ßen Dank an alle, die sich vor Ort mit viel 
Engagement für die Botschaft der Interkultu-
rellen Woche in unserem Landkreis einset-
zen“, freut sich Sozialdezernentin Katrin 
Hechler, „ich bin froh, dass die Interkulturel-
len Wochen auch 2020 stattfi nden werden.“
Mitmachen können alle Bürger aus dem 
Hochtaunuskreis sowie Organisationen und 
Gruppierungen. Mögliche Beiträge können 

sein: selbstgemachte Fotos (JPEG-Format, 
maximal 20 MB), selbstgestaltete Bilder und 
Collagen, selbstgeschriebene Texte oder Ge-
dichte, selbstproduzierte Musikbeiträge, Fil-
me oder Videos (die Länge von drei Minuten 
sollte nicht überschritten werden).
Die originellsten, packendsten und beeindru-
ckendsten Beiträge werden mit Preisen ausge-
zeichnet. Alle Teilnehmer erhalten einen 
schönen Trostpreis. Möglichst alle einge-
reichten Beiträge sollen auf der Facebook-
Seite (Interkulturelle Wochen Hochtaunus 
2020), auf dem Youtube-Kanal und auf dem 
Instagram-Profi l (User-Name: ikw_htk_2020) 
der Interkulturellen Wochen im Hochtaunus 
veröffentlicht werden.
Nähere Informationen gibt es auf der Home-
page des Hochtaunuskreises. Bei Fragen ste-
hen die Mitarbeiter der Leitstelle Integration 
unter Telefon 06172 9994200 oder per E-Mail 
an leitstelle-integration@hochtaunuskreis.de 
zur Verfügung.

Kreisbauernverband hat 
neue Doppel-Spitze
Hochtaunus (hw). Unter den geltenden Re-
gelungen der Corona-Krise hielt der Kreis-
bauernverband Hochtaunus seine diesjährige 
Mitgliederversammlung ab. Rund 30 Mitglie-
der waren der Einladung gefolgt und nahmen 
an der Versammlung teil. Auf ein Hauptreferat 
wurde ebenso verzichtet wie auf die sonst üb-
liche Gästeliste – stattdessen gab es eine Mas-
kenpfl icht, bis der Sitzplatz eingenommen 
war. Entsprechend zügig wurden die Regula-
rien abgearbeitet.
Der stellvertretende Vorsitzende Christian Al-
lendörfer eröffnet die Versammlung und be-
grüßte die anwesenden Landwirte. Zunächst 
wurde an den verstorbenen Vorsitzenden Ge-
org Kopp gedacht und eine Schweigeminute 
abgehalten.
In seinem Geschäftsbericht ging Geschäfts-
führer Florian Dangel auf die Entwicklung 
der Mitgliederzahlen ein. Aktuell habe der 
KBV noch rund 260 Mitglieder. „Durch Hof-
aufgaben oder Flächenverluste durch Bebau-
ung sinkt die Zahl der Mitglieder und die im 
KBV gebündelte Fläche jährlich. Der Bedarf 
an Beratung der Mitglieder steigt jedoch eher 
an“, so Dangel. Das betreffe beispielsweise  
Vorgänge im Bereich Pachtrecht, Verwal-
tungsrecht, Baurecht, landwirtschaftliches 
Förderrecht, Beratung bei der Stoffstrombi-
lanz oder beim Flächenantrag. Diese breite 
Palette an Dienstleistungen und Hilfestellun-
gen biete der KBV seinen Mitgliedern genau-
so an wie Ortsvereinen, die durch Baumaß-
nahmen, Ausweisungen von Schutzgebieten 
oder ähnliche Maßnahmen Unterstützung be-
nötigen. Nach den nüchternen Daten und Zah-
len stellte Anke Krüger ihren „Öffentlich-
keits-Bericht“ in Form eines von ihr erstellten 
Videos vor. 
Die sinkenden Hektarbeiträge bei gleichzeitig 
steigendem Personalbedarf zeigten Wirkung 
beim anschließenden Kassenbericht. Ein Jah-
resdefi zit sei zwar aus den Rücklagen gedeckt 
werden können. Um weiterhin die wichtige 
Verbandsarbeit zu gewährleisten und anderer-
seits den aus der Mitgliedschaft gewünschten 
Schwerpunkt im Bereich der Öffentlichkeits-
arbeit zu intensivieren, stellte der Vorstand 
einen Vorschlag zur Abstimmung in den 

Raum, wonach ein Zusatzbeitrag für Öffent-
lichkeitsarbeit erhoben werden soll. Diesem 
Vorschlag wurde nach Diskussion zuge-
stimmt.
Einsparungen würden sich ab Juli 2020 durch 
eine personelle Umstrukturierung ergeben: 
Der seitherige Geschäftsführer, Florian Dan-
gel, wird zukünftig in Teilzeit mit zwei 
Sprechtagen als Justiziar für den KBV zur 
Verfügung stehen und ansonsten in das 
Rechtsreferat des Hessischen Bauernverban-
des nach Friedrichsdorf wechseln. Als neuer 
Geschäftsführer stellte sich Marcus Schepp 
vor, der – ebenfalls in Teilzeit – die Friedber-
ger Geschäftsstelle leiten, sowie Beratung in 
Agrarfachfragen machen wird. Somit sei die 
Friedberger Geschäftsstelle durch Spezialisie-
rung und Arbeitsteilung äußerst leistungsfä-
hig aufgestellt und biete mit zwei Fachleuten 
– für die rechtliche Beratung und die Ag-
rarthemen – jedem Mitglied die Möglichkeit, 
sich hier Rat und Hilfe zu holen. „Ich stehe 
Ihnen gerne zur Verfügung – bitte rufen Sie 
uns an!“, warb Marcus Schepp.
Auf Grund des Todes des langjährigen Vorsit-
zenden Georg Kopp im Frühjahr dieses Jahres 
war es schließlich notwendig, eine neue Ver-
bandsspitze zu wählen. Die Vorstandschaft 
schlug der Versammlung vor, die Satzung da-
hingehend zu ändern, dass eine Verbandsspit-
ze aus zwei gleichberechtigten Vorsitzenden 
ermöglicht werden soll, denn die Arbeit des 
Vorsitzenden sei fordernd und zeitaufwändig. 
Die Satzungsänderung wurde einstimmig be-
schlossen und hiernach die Wahl durchge-
führt. Als neue Doppelspitze wurden die bei-
den bisherigen Stellvertreter Stefan Wagner 
(Bad Homburg) und Christian Allendörfer 
(Wehrheim) vorgeschlagen und hiernach ein-
stimmig gewählt. Als neue Stellvertreter des 
Verbandes wurden Hansjörg Scheidler (Grä-
venwiesbach) und Miriam Preiß gewählt.
Komplettiert wird der Gesamtvorstand durch 
die neu gewählten Yvonne Boß (Weilrod) und 
Oliver Lüdecke (Oberursel), während Micha-
el Klein (Oberursel), Thomas Maurer (Bad 
Homburg) und Kai Fritzel (Bad Homburg) in 
der Funktion als Vorstandsmitglieder betätigt 
wurden.

Doppel-Spitze mit Stellvertreter und neuen Beisitzern (v.l.): Christian Allendörfer (Vorsitzen-
der), Oliver Lüdecke (Beisitzer), Yvonne Boß (Beisitzerin), Hansjörg Scheidler (stellvertreten-
der Vorsitzender) und Stefan Wagner (Vorsitzender). Foto: KBV

Fritz: Das habt ihr jetzt von eurem Gejam-
mer über die Hitze und zu große Trocken-
heit. Jetzt suchen Unwetter unsere Städte 
und die Region heim. Schaut nur nach  Bad 
Soden, das komplett unter Wasser stand.
Philipp: Ach Fritz, hör auf zu meckern. Es 
dir recht zu machen, ist unmöglich.
Ursel: Ja, manchmal sind Wetterverhältnis-
se und manchmal ist unser Fritz eine Plage. 
Apropos Plagen. Die Ferien sind zu Ende, 
trotz der Plage Corona geht die Schule wie-
der los, und die kleinen Plagen-Blagen sind 
wieder aufgeräumt im Unterricht. Eltern 
dürften ein wenig aufatmen, oder?
Fritz: Ursel, du als Heilige nennst Kinder 
Plagen? Ich fi nde die größere Plage sind 
die Urlaubsheimkehrer, von denen keiner 
weiß, was sie so mitbringen außer schmut-
ziger Wäsche.
Philipp: Du meinst das Virus?
Ursel: Klar, meint er das. Neue Bürgermeis-
terkandidaten sitzen wohl kaum in den zu-
rückkehrenden Ferienfl ugzeugen. Bei uns 
in Orschel sprießen die Kandidaten wie 
Pilze aus dem Boden, nur bei der CDU ist 
scheinbar noch keiner herangewachsen.
Philipp: Was, Pilze bei der CDU?
Fritz: Philipp, was ist los mit dir, du sitzt auf 
der langen Leitung, die du erfunden hast.
Ursel redet von potenziellen Bürgermeis-
terkandidaten. Bei mir in meiner Kurstadt 
gibt es diesbezüglich ebenfalls nichts Neu-

es zu berichten. Still ruht der See. Oder 
besser das Rathaus, obwohl man dort ja 
wohl auch so nach und nach aus dem Ur-
laub zurückgekehrt sein sollte.
Philipp: Von wegen lange Leitung. Bei mir 
in Friedrichsdorf hat Bürgermeister Horst 
Burghardt bekanntgegeben, dass er nicht 
mehr kandidiert, und die FDP hat bereits 
einen Hut in den Ring geworfen.
Ursel: In deinem Rathaus nix los, Laternen-
fest fällt aus wegen Corona, armer Fritz.
Fritz: Stop. Nicht so voreilig. Dennoch ha-
ben meine Homburger sich etwas einfallen 
lassen und veranstalten so etwas Neumo-
disches wie ein „LateNightShopping“ in der 
Altstadt.
Ursel: Immer diese Anglizismen, fürchter-
lich, was heißt das denn?
Philipp: Es geht darum, bis spät in die 
Nacht einkaufen und etwas erleben zu kön-
nen.
Fritz: Aus dem Alter bin ich zwar raus, aber 
ich freu mich für meine Homburger.
Ursel: Das Kulturleben kommt wieder in 
Schwung. In meiner Brunnenstadt werden 
doch tatsächlich die Literaturtage, wenn 
auch abgespeckt, nachgeholt.
Philipp: Ordentlich Schwung ist immer gut. 
Nur bitte keinen neuen Coronaschwung, 
bevor der Impfstoff erfunden wurde.

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(0 6171) 628 8-0
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Friedensgebet
Bad Homburg (hw). Um für ein friedliches Zu-
sammenleben und Gewaltfreiheit in der Stadt, im 
Land und auf der ganzen Welt zu beten, laden der 
Ortsausschuss St. Marien der katholischen Pfarrei 
St. Marien und die evangelische Erlöserkirche zu 
einem Friedensgebet ein. Es findet am Freitag, 21. 
August, um 17 Uhr auf dem Vorplatz der Pfarrkir-
che St. Marien in der Dorotheenstraße 17 statt.

ADFC-Radtour
Bad Homburg (hw). Mit dem ADFC geht es am 
Samstag, 22. August, auf Radtour. Ziel ist ein grie-
chisches Restaurant in Bockenheim. Es wird eine 
lockere Tour über die Nidda und das ehemalige 
Buga-Gelände. Start zu etwa 30 Kilometer langen 
Halbtagestour ist um 16 Uhr an der U-Bahn-Stati-
on in Gonzenheim. Infos gibt es beim Tourenleiter 
Ergin Selenga unter Telefon 0172-6154549.

Bürgersprechtag
Bad Homburg (hw). Ober-
bürgermeister Alexander 
Hetjes lädt Bürger für Mitt-
woch, 26. August, zum 
Sprechtag ins Rathaus oder 
wahlweise zur Videosprech-
stunde ein. Die Stadt bittet 
um Einhaltung der Regelun-
gen zum Schutz vor Infekti-
onen. Voraussetzung für die 
Teilnahme an der Video-
sprechstunde sind ein Zu-
gang zum Programm Mi-
crosoft Teams, der auch als 
kostenloser Gastzugang an-
gelegt werden kann, sowie 
ein videofähiges Endgerät 
mit Mikrofon beziehungs-
weise einem Kopfhörer mit 
Sprechfunktion. Damit für 
alle Bürger Zeit eingeplant 
werden kann, wird um An-
meldung und Schilderung 
des Anliegens per E-Mail an 
buergersprechstunde@bad-
homburg.de gebeten. An-
meldungen werden bis 22. 
August entgegengenommen. 
Die Stadt bittet um Verständ-
nis dafür, dass einige Anlie-
gen schriftlich durch den OB 
oder telefonisch durch die 
Bürgerbeauftragte beant-
wortet werden.

„Wir räumen auf“ bei 34 Grad Celsius
Bad Homburg (eh). Unter dem Motto „Eben 
reicht’s – wir räumen gemeinsam auf!“ fand 
am „Internationalen Tag der Jugend“ eine 
Aufräumaktion in verschiedenen Bad Hom-
burger Stadtteilen statt. 18 Personen hatten 
sich gemeldet, um Müll in der Stadt, in Parks 
oder auf Grünflächen zu sammeln. Wer mit-
machen wollte, konnte sich beim Jugendzent-
rum Ober-Erlenbach, beim Jugendzentrum 
Oberste Gärten in Kirdorf sowie bei der Stadt 
für die Aufräumaktion anmelden. Im Jugend-
zentrum Oberste Gärten in Kirdorf waren 
sechs Jugendliche unterwegs, um bei 34 Grad 
Celsius auf dem Abenteuerspielplatz in der 
Nähe des Jugendzentrums und entlang des 
Kirdorfer Bachs Abfall zu sammeln. Der Be-
triebshof stattete die Freiwilligen mit Müll-
zangen, -säcken und Handschuhen aus. Inter-
essant war, dass die Jugendlichen volle Bier-

flaschen fanden. „Die wurden bestimmt im 
Kirdorfer Bach schon mal kalt gestellt“, ver-
mutete Sozialarbeiterin Karin Ülküseven. 
Leere Wodkaflaschen waren auch dabei. Auf-
gesammelt wurden auch leere Waschmittelbe-
hälter, Altpapier, Plastikabfälle und vor allem 
volle Hundekottüten.
Im Bereich der Gärten unterhalb des Bürger-
hauses Kirdorf stießen die Jugendlichen gar 
auf illegal abgelegten Sperrmüll. „Wir werden 
den Betriebshof informieren, der sich darum 
kümmert“, versprach Karin Ülküseven.
Nach drei Stunden kehrten die Jugendlichen 
nassgeschwitzt und mit vollen Müllsäcken zu-
rück ins Jugendzentrum. Dort, und auch an 
den anderen Ausgangspunkten, gab es zur Be-
lohnung für die fleißigen Helfer Pizza und 
kühle Getränke. Der Betriebshof hat den ge-
sammelten Müll später abgeholt.

Die Jugendlichen, die am Jugendzentrum Oberste Gärten Abfall sammeln, wollen sich nur von 
hinten fotografieren lassen und möchten nicht erkannt werden.  Foto: Stadt Bad Homburg

Christlicher Hilfsbund 
unterstützt Menschen in Beirut
Bad Homburg (a.ber). „Alle Scheiben unse-
rer Kirche sind zerborsten. Eine große Alumi-
niumtür komplett zerstört. Es war wie die Ex-
plosion einer Atombombe!“ So schildert Pas-
tor Raffi Messerlian, Leiter der armenisch-
evangelischen Kirche Nor Marash in Beirut, 
seine Eindrücke von der verheerenden Explo-
sion eines Materiallagers am Hafen der liba-
nesischen Hauptstadt am 4. August. Der 
Christliche Hilfsbund im Orient mit Sitz in 
Bad Homburg, seit vielen Jahrzehnten enga-
giert im Libanon tätig, ist erschüttert von den 
Nachrichten, die ihn über seine Partner von 
der Armenisch-Evangelischen Kirchenunion 
im Nahen Osten erreichen. Zahlreiche Kir-
chen und Schulen der Kirchenunion sind zer-
stört, die Menschen traumatisiert. „Die Auf-
bauarbeiten werden lange dauern“, so Lukas 
Reineck, Projektkoordinator des Christlichen 
Hilfsbundes. Der Hilfsbund hat nun die Akti-
on „Libanon: Nothilfe“ gestartet und bittet 
dringend um Spenden.
Wie Pastor Messerlian aus Beirut berichtet, 
steckten die Menschen im Libanon „in tiefer 
Trauer. Dies ist eine weitere fatale Destabili-
sierung unseres ohnehin schon geschwächten 
Landes.“ Seit neun Monaten habe sich die 
Lage im Libanon zugespitzt: Wirtschaftskrise, 
Korruption, politische Revolution und die 
Corona-Pandemie – „nach diesem Unglück 
nun demonstrieren die Menschen in Beiruts 
Innenstadt, die Regierung ist zurückgetreten 
und gleichzeitig müssen Häuser, Geschäfte, 
Schulen und Kirchen wieder aufgebaut wer-
den.“ Viele junge Menschen würden gerade 
mit anpacken. „Die junge Generation will ihr 

Land nicht aufgeben“, so der Pastor. Die Ju-
gendlichen der armenisch-evangelischen Kir-
chengemeinden helfen nun freiwillig – aus 
dem ganzen Land seien junge Menschen nach 
Beirut gekommen, um aufzuräumen und Fa-
milien mit mitgebrachtem Essen zu unterstüt-
zen. Wie Lukas Reineck berichtet, haben sich 
auch Schüler aus dem vom Christlichen Hilfs-
bund betriebenen Internat Anjar in der libane-
sischen Bekaa-Ebene nahe der syrischen 
Grenze als Helfer auf den Weg nach Beirut 
gemacht. 
Laut Projektkoordinator Lukas Reineck wer-
den jetzt 350 000 Dollar Soforthilfe für die 
Grundrenovierung der Schulen und Kirchen 
in Beirut benötigt. Da der Christliche Hilfs-
bund im Orient, der seit mehr als 70 Jahren im 
Libanon tätig ist, sehr gute persönliche Ver-
bindungen zu seinen christlichen Partnern am 
Ort hat, können Spendengelder direkt und ge-
zielt eingesetzt werden, um die Not der Men-
schen in Beirut zu lindern. Pastor Raffi Mes-
serlian, der auch amtierender Präsident des 
EC-Weltbundes ist, versucht mit seinem Team 
im Moment, so viele Menschen wie möglich 
in Beirut zu erreichen, um ihre akute Not zu 
ermitteln und ihnen unter die Arme zu greifen. 
Der Hilfsbund bittet außer um Geldspenden 
auch darum, im Gebet für die körperliche und 
emotionale Heilung der Betroffenen zu beten, 
so Reineck. 
Wer für die Aktion „Libanon: Nothilfe“ des 
Christlichen Hilfsbundes im Orient spenden 
möchte, findet Informationen zu Kontoverbin-
dungen im Internet unter www.hilfsbund.de. 
Spendenbescheinigungen werden ausgestellt. 

Ein Team von Jugendlichen räumt nach der Katastrophe in Beirut den Campus der Aschrafi-
yya-Gemeinde auf.  Foto: Christlicher Hilfsbund

Gabriel Savci ist ein aufstrebender Jungunterneh-
mer mit innovativen Ideen. Der Betreiber der 

Bft Tankstelle und Waschanlage in der Homburger 
Landstraße hat sich seit Ausbruch des Corona-Virus  
Gedanken über die Zukunft seines 
Betriebes gemacht. Es ging ihm 
darum, dass Kunden weiterhin mit 
einem guten Einkaufsgefühl seinen 
Betrieb besuchen können. Deswe-
gen suchte er nach wirksamen Sys-
temen, um seine Kunden und seine 
Mitarbeiter stärker zu schützen als 
eine Maske das tun kann. 

Er hat die optimale Lösung ge-
funden. Das Gerät, das dies gewährleisten soll, 

heißt „IOX med Plasma-Generator“ und bietet eine 
vollautomatische Raumluft und Flächendesinfek-
tion. Der „IOX med Plasma-Generator“ garantiert, 
Raumluft sowie Oberfl ächen bis zu 99,999 Prozent 
keimfrei zu halten. Ursprünglich für Krankenhäu-
ser entwickelt, um die Sterilität in OP-Sälen schnell 
wieder herzustellen, vernichtet der „IOX med Plas-
ma-Generator“ sämtliche Aerosole sofort, die etwa 
beim Sprechen, Niesen oder Husten durch Tröpf-
chen in der Luft weitergetragen werden und für 
eine Ansteckung mit Corona sorgen können. 

Ein Aufkleber mit dem Qualitätssiegel an der 
Eingangstür des Tankstellenshops informiert die 

Kunden darüber, dass hier mit dem „IOX med Plas-
ma-Generator“ desinfi ziert wird. Selbstverständ-
lich ist „das kleine Wunder“, das in verschiedenen 
Größen mit verschiedenen Reichweiten erhältlich 
ist, ISO-zertifi ziert und von der Deutschen Gesell-
schaft für Hygiene und Mikrobiologie geprüft. Im 
Bft-Shop steht es neben der Kasse und ist während 
der gesamten Öffnungszeit des  Betriebes einge-
schaltet. „Dadurchurch sind innerhalb von zwei 
Stunden 100 Qubikmeter Luft Viren- und Keimfrei. 

Da das Gerät ununterbrochen läuft, haben wir 
eine ununterbrochene Raum und Flächendes-

infektion,“ erklärt Gabriel Savci, der laut seiner 
Aussage der einzige Geschäftsmann in Oberursel 

ist, der den „IOX med Plasma-Ge-
nerator“ verwendet. 

Durch ein unabhängiges Gut-
achten eines Marbuger Ins-

tituts für Hygiene, könne er das 
Gerät deswegen jedem nur ans 
Herz legen: „Ich möchte, dass 
meine Kunden wissen, dass in 
meinem Betrieb die besten tech-
nischen Möglichkeiten in Betrieb 

sind. Covid 19 hat in meinen Geschäftsräumen 
keine Chance. Natürlich ist so ein Gerät nicht 
ganz billig, aber ich weiß, dass es in einer schwie-
rigen Zeit wichtig ist, auf seine Kunden zuzuge-
hen. Außerdem freut es mich, dass dank dieser 
Anschaffung mein Personal lieber zur Arbeitsstelle 
kommt.

Natürlich kann „IOX med Plasma-Generator“ 
auch in Behörden, Schulen, Kitas, Restau-

rants, Sportstudios, Büros, etc. dazu dienen, ein 
besseres Wohlgefühl für Kunden und Besucher zu 
erzeugen. Dieses System ist das Beste, was man in 
Corona-Zeiten zur Herstellung von Normalität ein-
setzen kann. Die Kundenzahl, die Stimmung und 
viele interessierte Gespräche rund um das System 
haben meine Investition bestätigt. Der ‚IOX med 
Plasma-Generator‘ macht Neuinfektionen nahezu 
unmöglich.“ 

Nähere Informationen gibt es bei Asia Protection 
GmbH Gießen - IOX med Plasmageneratoren.
E-Mail: ioxmed.plasmagenerator@gmail.de
Telefon: 0160/2055598

Homburger Landstraße 36 • 61440 Oberursel

Anzeige
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IOX med Plasma-Generator im

Corona-Zeiten sicherer machen.
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Anzeige

Di. 8. Sept.  – 11.00 Uhr Wiesbaden, Kurhaus, Kurhausplatz 1
Mi. 9. Sept.  – 11.30 Uhr Bad Homburg, Kurhaus, Louisenstraße 58
Mi. 9. Sept.  – 15.00 Uhr Liederbach a. Ts., Liederbachhalle, Wachenheimer Straße 62

Hauptkanzlei Saulheim, Tel. 06732-936801, www.Anwalt-Batzner.de

Warum ist das Berliner Testament meist falsch?   Wie werde ich daheim alt? 
Wie geht mein Erbe nach den Kindern auf die Enkel über?
Wie vermeide ich Erbschaftssteuer, Pfl ichtteil und Erbstreit?
Welche Chancen und Risiken gibt es beim Schenken und Vererben?

Vererben Sie richtig !

Richtig schenken und klug vererben
Kostenloser Vortrag von Fachanwalt für Erbrecht Batzner, Dauer 1 Stunde

Anmeldung ist erforderlich bis spätestens 28. 8. 2020 unter Tel. 06732-936801

Tänzerische Bewegungen
und die Spuren des Lichts
Bad Homburg (ks). Das Prinzip der „Kamera 
obscura“ wurde bereits in vorchristlicher Zeit 
entdeckt und hat Paul Pape, Student an der 
Hochschule für Gestaltung in Offenbach, ge-
reizt und zum Experimentieren animiert. Sein 
neuestes Projekt ist die „Tanzkamera Obscu-
ra“, deren Möglichkeiten im Zusammenwir-
ken mit sieben Musikern und drei Tänzern in 
der Englischen Kirche gezeigt wurden. Dort 
ist die von ihm kreierte Kamera ausgestellt: 
ein großer schwarzer Kasten mit heraushän-
genden dünnen roten Strippen. Wenn man an 
diesen zieht, entstehen im Inneren Bewegun-
gen, die aufgezeichnet werden.
Pape fügte der Lichtempfindlichkeit (Iso) ein 
weiteres Element hinzu, nämlich Bewegung, 
wie sie der Wind auslöst oder wie sie auch 
beim Tanzen entsteht. Die Tänzer waren dabei 
mit Strippen mit der Kamera verbunden, und 
die Bewegungsbläufe wurden mittels eines 
Spiegels und Colourfilters auf das Fotopapier 
aufgezeichnet. Die Künstler waren in luftige 
fantsievolle bunte Kostüme gekleidet, die in 
der Ausstellung ebenso zu sehen sind wie die 
„abstrakten“ Bilder, die dabei entstanden sind. 
„Die ikonographische Verwandtschaft zum 
Marionettentheater drängt sich auf – in umge-
kehrter Weise: Der Mensch wird nicht als Fi-
gur in einer Geschichte, als Darsteller in einer 
Rolle gelenkt. Er lenkt selbst die Parameter, 
die sein Bild hervorbringen, das in Kombina-
tion aus tänzerischen Bewegungen und den 
Spuren des Lichts entsteht“, heißt es im Pro-
gramm. Das Ergebnis beim Austesten der 
Spielräume im Dialog mit anderen, deren 
Sprache noch gelernt werden müsse, sei indes 
lückenhaft. Denn der Apparat sei mehr als 
eine „technische Spielerei“ und die Tänzer 
keine „beliebige Ressource oder Reserve des 
Lebendigen, die der Technik zugeführt wer-
de“. „So, wie die Kamera Obscura mit ihnen 

tanzt, tanzen sie mit ihr. Verschiedene Rhyth-
men teffen aufeinander, verwickeln sich Hand 
in Hand. Die Apparatur bleibt fehleranfällig. 
Manchmal entsteht ein weißes Bild, in dem 
sich die Spur des Ephemeren bereits verflüch-
tigt zu haben scheint.“ Der bildgebende Pro-
zess sei geradezu als „kreative Schleife“ aus 
einander bereichernden Ableitungen zu ver-
stehen: Die Musik lenkt die Bewegung und 
diese lenkt wiederum lichtzeichnerisch das 
Bild, das wie ein Notation, erneut als Musik-
komposition oder Choreografie ausgelesen 
werden könnte: Die Aufzeichnung der Bewe-
gung sei mehr noch im Sinne eines wechsel-
seitigen Beäugens zwischen Mensch und Ma-
schine zu betrachten. „Aufgenommen wird 
daraus ein Überschuss, der einen ästhetischen 
Rückstoß auf unser Welt- und Selbstverhältnis 
entfaltet und Gewohnheiten des Bilderma-
chens aus der Ordnung wirft.“ Dieses Zusam-
menwirken verschiedener Künste, natürlicher 
Ressourcen und kreativer Technik ist originell 
und reizvoll. Für die Weiterentwicklung sei-
ner „Lichtwind Camera Obscura“ zur „Tanz-
kamera Obscura“, bei der nun zusätzlich Be-
wegungs- und Tanzsequenzen einzelner oder 
mehrerer von Live-Musik begleiteter Tänzer 
eingefangen werden, erhielt Paul Pape den 
Fotopreis ISO-5000. Er ist der zweite Preistä-
ger dieses von der Hans-und-Annemarie-Wei-
demann-Stiftung ausgeschriebenen Preises, 
der mit 5000 Euro und der Ausstellung in Bad 
Homburg verbunden ist. Der Preis wird aus-
schließlich an der Hochschule für Gestaltung 
in Offenbach ausgeschrieben.

! Die Ausstellung kann bis zum 23. August 
in der Englischen Kirche am Ferdinands-
platz besichtigt werden, die donnerstags 

und freitags von 16 bis 19 Uhr sowie sams-
tags und sonntags von 14 bis 18 geöffnet ist. 

Kirsten Ohlrogge zieht die Strippen, die Bewegung in die Tanzkamera Obscura von Paul Pape 
bringen.  Foto: Staffel

„LateNightShopping“ in der Altstadt
Da dieses Jahr das Laternenfest ausfällt, ha-
ben die Geschäfte, Dienstleister und Gastro-
nomen in der Altstadt beschlossen, am 28., 
dem letzten Freitag im August, ihre Geschäfte 
bis 22 Uhr zu öffnen und zum „LateNight-
Shopping“ einzuladen. Natürlich unter Ein-
haltung der vorgeschriebenen Abstands- und 
Hygieneregeln. Entspannt durch die Altstadt 
bummeln, ganz in Ruhe Schmuck, Hüte, 
Schuhe, Blumen, Accessoires etc. anschauen, 
probieren und kaufen – etwas essen, gemüt-
lich ein Glas Wein trinken, sich eine Massage, 
Rasur oder einen neuen Haarschnitt gönnen 
und/oder sich eine Geschichte vorlesen las-
sen....Jeder Teilnehmer hat sich für diesen 
Abend etwas Besonderes überlegt. Der Frei-
tag, 28. August, bietet sich deshalb geradezu 
an, sich von den Aktionen überraschen zu las-
sen und die Altstadt neu zu entdecken. 
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Handel, Handwerk      DienstleistungHandel, Handwerk      Dienstleistung
Bad HomburgBad Homburgamam

Handel, Handwerk      Dienstleistung      Handel, Handwerk      Dienstleistung      &&
Bad HomburgEuropakreiselEuropakreisel

Herzlich willkommen 
am Europakreisel.

Louisenstr. 148 D · 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 682150

www.hg-hairspa.de

Ganzheitlich orientierter Friseur

Kinderzahnheilkunde
Dr. Nina Teubner

Praxis fur

Ihr
Kinderzahnarzt

 vom Baby- bis zum Jugendalter

 Louisenstr. 148 D
61348 Bad Homburg

Tel. 06172 - 9 44 56 90
www.erstezaehne.de

Kinder sind keine kleinen Erwachsenen. 

Sie benotigen eine auf ihre individuellen Bedurfnisse 

abgestimmte Behandlung. 

Ihr Kind soll unsere Praxis mit einem 

Lacheln verlassen.

¨ ¨

¨

Eine Vielfalt an Produkt- und Dienstleistungsangeboten wartet am 
Europakreisel in Bad Homburg auf Sie. Hier findet man (fast) alles für (fast) alle 
Lebenslagen auf kurzem Fußweg. Und Parkplätze gibt es in der Regel auch 
(fast immer) direkt vor der Tür.

Die nachfolgenden Angebote stellen dabei nur eine kleine Auswahl dar. 
Mehr erleben und erfahren Sie direkt vor Ort.  Es lohnt sich also (wieder) 
einmal vorbeizugehen.

  Super „Wasch- und Badetage“ für Ihr Fahrzeug, Premium 
Wagenpflege, Autogas und viele Angebote bis spät abends im 
Mini-Bistro von ARAL

  Beratung und Hilfe bei Erwerb und Veräußerung von Immobilien 
– von der kostenfreien Immobilienbewertung bis zur Begleitung 
zum Notartermin bei Vertragsabschluss

  Praxis für Kinderzahnheilkunde - Ihr Kinderzahnarzt vom Baby- 
bis zum Jugendalter

  Notar und Rechtsanwälte für Arbeits-, Gesellschafts- 
und Immobilienrecht

  Im HAIR SPA and BEAUTY genießen Sie Verwöhn -
erlebnisse für Haar und Haut mit Wellness-Faktor

  Zum Führerschein mit Vollgas: als Crash-Kurs 
in 7 Werktagen oder als Ferien- Intensiv-Kurs

 Kostenlose Marktpreiseinschätzung Ihrer Immobilie

Frankfurter Landstraße 8 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 - 9 44 17 20 · www.faerberhutzel.de

·  Arbeitsrecht
·  Gesellscha� srecht
·  Immobilienrecht

Notar

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

Armin Benz und Stefan Koch
GESCHÄFTSSTELLENINHABER

WIR BEWERTEN KOSTENFREI 
IHRE IMMOBILIE

ARAL Center
Bernd und Christoph Nau GbR

Louisenstr. 146 · 61348 Bad Homburg
Tel. 0 61 72 - 45 02 01

Mo – Sa 6.00 – 22.00 Uhr
So 7.00 – 22.00 Uhr

Mini-Bistro · LOTTO · Geldautomat 
Autogas (LPG) · Tchibo Coffee to go 

Wagenpflege ab 49,95 €
Hauptsitz
Wiesbadener Stra aße 36 ,  61440 Königstein
Tel. 06174 2577871   Mobil 0162 6666 3 66

  Bis 50% RABATT AUF DEN 

      FÜHRERSCHEIN- GRUNDBETRAG*

20%* 30%* 40%* 50%*

* Rabatt auf den Grundbetrag.  
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

königstein

www.fahrschule-hochtaunus.de

oberursel
bad homburg

Besser geht es kaum – ein Kreisverkehr di-
rekt vor der Tür, da gehen Theorie und Praxis 
fl ießend ineinander über. Seit Sommer 2018 
können die Fahrschüler aus dem sicheren 
Unterrichtsraum he-
raus erst einmal die 
Tücken des Kreiselns 
beobachten, bevor sie 
sich dann selbst darin 
versuchen.
Mit ihrer dritten Filiale 
nach dem Stamm-
werk in Königstein und 
einer Niederlassung 
in Oberursel schuf die 
Fahrschule Hochtau-
nus gewissermaßen 
die Quadratur des 
Kreisels in der Kreis-
stadt Bad Homburg. 
Tausende zufriedener 
Führerscheinkandida-

ten haben die Fahrschule seit ihrer Gründung 
schätzen gelernt, zu deren Team sogar eng-
lischsprachige Verkehrspädagogen zählen. Na-
hezu 100 Prozent bestandene Fahrprüfungen 
sind ein eindeutiger Beleg für die Effektivität 
der Erfolgsmethode, Theorie und Praxis für die 
Fahrschüler vermitteln zu können. Die telefoni-
schen Erreichbarkeits-Zeiten unter der Num-
mer 06172-2655560 sind montags, mittwochs 
und freitags von 9 bis 18 Uhr sowie dienstags 
und donnerstags von 9 bis 16 Uhr.
Weitere Informationen gibt es auf der Internet-
seite unter www.fahrschule-hochtaunus.de.

Europakreisel als Lernort
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JETZT DEN 
BERUFS-
ABSCHLUSS 
NACHHOLEN
Die Bildungscoaches der 
Walter-Kolb-Stiftung e. V. beraten Sie gern!

Bianca Römer: Bianca.roemer@walter-kolb-stiftung.de
Lena Nickel: Lena.nickel@walter-kolb-stiftung.de
Tel.: 069 212 40 900

Genießen Sie ab sofort 
Ihr Leben – verrenten

Sie Ihre Immobilie

Ihre Nr. 1 in der Nießbrauch-Immobilienverrentung

se it 2 0 0 9

Do: 24.09. 1600 Uhr
Parkhotel Bad Homburg
Kaiser-Friedrich-Promenade 53-55
61348 Bad Homburg

Kostenfreie Informationsveranstaltungen

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Wir bitten um 
Ihre Anmeldung unter: 069 98 97 27 90 oder
per Mail an frankfurt@hausplusrente.de

Oder vereinbaren Sie einen individuellen und kosten-
freien Beratungstermin. Wir freuen uns auf Sie!
Weitere Informationen unter www.hausplusrente.de

Do: 27.08. 1600 Uhr
Parkhotel Bad Homburg
Kaiser-Friedrich-Promenade 53-55
61348 Bad Homburg

Kirche unterwegs – mitten im Taunus
Hochtaunus (how). Der Naturpark Taunus und 
die Familienkirche Herz Jesu der Pfarrei St. Ma-
rien Bad Homburg-Friedrichsdorf laden für Sonn-
tag, 23. August, zum Wandern mit anschließen-
dem Open-Air-Gottesdienst an der ehemaligen 
Wallfahrtskirche „Unsere Liebe Frau zum Land-
stein“ im Weiltal ein. Die gut zweieinhalbstündi-
ge Wanderung ist eine Einladung zu einer beson-
deren Form, im christlichen Glauben miteinander 
unterwegs zu sein, um die reiche Geschichte der 
Region kennenzulernen. Die Wanderung beginnt 
um 11 Uhr am Bahnhof in Wilhelmsdorf. Die 

Tour führt mit wenigen Steigungen und schönen 
Ausblicken zur Kirchenruine in das Weiltal. Nach 
einer kleinen Pause mit Getränkeausgabe auf der 
Wiese vor dem Kirchenportal beginnt um 14 Uhr 
der Open-Air-Gottesdienst im früheren Kirchen-
schiff. Der Gottesdienst wird musikalisch beglei-
tet. In dieser Form fand der Gottesdienst der Pfar-
rei St. Marien das erste Mal im Jahr 2018 statt. 
Eine Anmeldung kann auf der Homepage des 
Naturparks Taunus unter www.naturpark-taunus.
de und bei der Pfarrei St. Marien vorgenommen 
werden. Anmeldeschluss: 22. August.

Handwerken wie einst
die Kelten und Römer
Hochtaunus (a.ber). Wie kommt eigentlich 
das Loch ins Brett? Mancher Handwerker 
greift heute zur elektrischen Bohrmaschine 
mit Holzbohr-Aufsatz, um ein sauberes Loch 
ins Holz zu drehen. Muss er behutsam vorge-
hen, nimmt er jedoch einen sogenannten Löf-
felbohrer: An einem hölzernen Quergriff sitzt 
eine geschärfte, löffelartige Eisenspitze, die 
man unter Druck mit der Hand auf dem Holz 
dreht und so durch die Holzfasern ein rundes 
Loch bohrt. Schon die Kelten in der Eisenzeit 
(ab 800 vor Christus) kannten dieses Werk-
zeug – ja, sie waren die ersten Menschen, die 
in Mitteleuropa den Löffelbohrer benutzten. 
Auch bei den alten Römern kam er zum Ein-
satz, und wer heute einem Geigenbauer über 
die Schulter guckt, erkennt, wie wichtig der 
Löffelbohrer bei dieser Arbeit ist. 
„Viele Werkzeuge und Handwerkstechniken 
haben sich im Laufe der Jahrhunderte kaum 
verändert“, sagt Dr. Carsten Amrhein, Direk-
tor des Saalburg-Museums. Der Gang durch 
die neue Sonderausstellung „Hammer! Hand-
werken wie Kelten und Römer“ ist faszinie-
rend: Zeigt sie doch, dass der Mensch einer 
einmal erfundenen Handwerkstechnik und 
den dazugehörigen Werkzeugen treu bleibt, 
da sie funktional goldrichtig und universell 
einsetzbar sind. 

Verblüffende Vielfalt

Entdecken, Anfassen und Ausprobieren: 
Schon immer wurde handwerkliches Wissen 
durch praktische Anleitung erlangt, und die-
sem Grundsatz folgt auch die Sonderausstel-
lung in der Fabrica des Römerkastells Saal-
burg. Die Kuratoren und Macher der Ausstel-
lung, die Archäologen Thomas Lessig-Weller 
(Keltenwelt am Glauberg) und Rüdiger 
Schwarz (Saalburg), eröffneten die Schau, die 
die verblüffende Vielfalt des Handwerks in 
der frühen Geschichte des heutigen Hessens 
zeigt: Hier kann der Besucher, sei er Kind 
oder Erwachsener, an Mitmach-Stationen aus-
probieren, was es mit den Gegenständen der 
Antike auf sich hat und wie Handwerkstech-
niken funktionieren. 
In Vitrinen sind herausragende archäologi-
sche Funde aus ganz Hessen ausgebreitet: 
Äxte, Scheren, Hobel, Feilen, Nadeln und 
Hämmer aus der Kelten- und Römerzeit – und 
damit angefertigte Gegenstände wie Schuhe, 
Schlüssel, Gürtelschnallen oder Holzschalen. 
Die Werkstoffe, die in der Eisenzeit und spä-
ter verwendet wurden, sind heute noch geläu-
fig: Eisen, Ton, Holz, Textil, Stein und Leder. 
Auch dem heutigen Betrachter eher unge-
wöhnlich erscheinende Materialien wie Bron-
ze, Bein und Bernstein werden präsentiert und 
verdeutlichen, welche technischen Lösungen 
keltische und römische Handwerker ersannen. 
Großformatige Zeichnungen, die ein römi-
sches Mädchen und einen keltischen Jungen 
bei der Arbeit darstellen, verdeutlichen die 
Handwerkstechniken ebenso wie zahlreiche 
Filme, die eigens für die Ausstellung gedreht 
wurden und heutige Handwerker zeigen, die 
die alten Techniken beherrschen: Wie wurde 
ein antikes Öllämpchen aus Ton hergestellt, 
wie ein Soldatenschuh aus Leder oder ein 
Schlüssel aus Hirschgeweih? 
„Mit unserem ‚Gehirn-Logo‘ an jeder der sie-
ben Stationen wollen wir die großen und klei-
nen Besucher ins Nachdenken bringen“, sagt 
Museumspädagoge und Kurator Rüdiger 

Schwarz. Wie funktioniert ein Webstuhl? Wie 
wurde überhaupt das Feuer in der antiken 
Werkstatt angefacht? Hier kann gestaunt und 
ausprobiert werden. Repliken wie der Nach-
bau eines großen antiken Webstuhls, einer 
Handmühle aus Stein oder eines keltischen 
Blasebalgs, aber auch die Gegenüberstellung 
alter Funde und neuangefertigter Werkzeuge 
sind reizvoll. Ein Augenschmaus für archäo-
logisch Interessierte sind nicht nur die Mo-
delle antiker Handwerksbetriebe, sondern 
auch Funde wie das in Bad Nauheim ausge-
grabene extrem seltene Fragment einer kelti-
schen Holzschale aus der vorgeschichtlichen 
Zeit oder die römische Werkbank, die 1901 
aus einem Brunnen auf der Saalburg gebor-
gen wurde. 

In Gruben entsorgt

„Es gab damals noch keine zentrale Müllab-
fuhr, was der Handwerker nicht mehr brauch-
te, landete in Gruben und wurde verscharrt. 
Darunter sind Werkzeuge ebenso wie Produk-
te, Werkabfälle oder Halbfabrikate“, so Kel-
ten-Fachmann Thomas Lessig-Weller. Ein 
Glück für die Archäologen. 

! Die Ausstellung „Hammer! Handwerken 
wie Kelten und Römer“, die bis zum 7. 
März 2021 auf der Saalburg in Bad Hom-

burg, Am Römerkastell 1, täglich von 9 bis 18 
Uhr besichtigt werden kann, ist eine Produk-
tion des Römerkastells Saalburg in Koopera-
tion mit dem anderen Standort des Archäolo-
gischen Landesmuseums Hessen, der Kelten-
welt am Glauberg. Ergänzt werden die anti-
ken und vorgeschichtlichen Funde durch 
Leihgaben aus dem Vortaunusmuseum Ober-
ursel. Gefördert wird die aufwendige Schau 
durch den Kulturfonds Frankfurt RheinMain. 
Ab Frühjahr 2021 wird die Ausstellung in et-
was kleinerer Form im Museum Keltenwelt 
am Glauberg in der Wetterau zu sehen sein. 
Ein Begleitheft zur Sonderausstellung kann 
erworben werden. 

Gemütlich auf
Picknickdecken
Bad Homburg (hw). Nach 
dem Ende der Sommerfe-
rien lädt die evangelische 
Kirchengemeinde Ober-
Eschbach/Ober-Erlenbach 
für Sonntag, 23. August, 
um 10.45 Uhr zu einem 
Familiengottesdienst auf 
Picknickdecken in den 
Garten des Gemeindehau-
ses Leimenkaut, An der 
Leimenkaut 7, ein. Das 
Motto „Auf Gott kann man 
bauen“ wird an diesem Tag 
auch ganz praktisch erleb-
bar. Für den Gottesdienst 
sollten Picknickdecken 
und Sonnenschutz mitge-
bracht werden. Eine An-
meldung bei Pfarrer Ger-
des per E-Mail an chris-
toph.gerdes@ekhn.de mit 
Namen, Anzahl und Tele-
fonnummer ist notwendig. 
Diese Daten werden vier 
Wochen zur Nachverfol-
gung aufbewahrt. Bei Re-
gen findet der Gottesdienst 
nicht statt.

Schulstart mit Hygieneplan
Hochtaunus (how).  Der Unterricht in Hessen 
und somit auch im Hochtaunuskreis startete am 
Montag in vollständigen Lerngruppen und ohne 
Mindestabstand. Zum Schutz aller Bürger und zur 
Eindämmung des Infektionsrisikos ist die Einhal-
tung der gängigen Hygieneregeln wichtig. Der 
Hochtaunuskreis gab den Schulleitern zum ersten 
Schultag überarbeitete Hygienerichtlinien an die 
Hand. Diese sind auf den Hygieneplan des Hessi-
schen Kultusministeriums abgestimmt. Außer den 
bekannten Vorgaben zum Händewaschen, der 
Hust-/Niesetikette und der Reinigung der Schul-
gebäude liegt die Betonung auf der Notwendig-
keit zum Tragen der Mund-Nasen-Bedeckung auf 
dem gesamten Schulgelände, mit Ausnahme des 

Präsenzunterrichts im Klassen- oder Kursver-
band. Alle Schüler wurden bereits vor den Som-
merferien mit Hygienebeuteln, die Seife, Handtü-
cher und Masken enthielten, versorgt. Die 2398 
ABC-Schützen erhielten ihre Hygienesets mit der 
Einschulung. Die Schulen sind ausreichend mit 
Seife und Desinfektionsmaterial versorgt. Außer 
den 2398 Erstklässlern starteten am Montag 
24 356 Schüler aus den anderen Jahrgangsklassen 
an den Schulen des Hochtaunuskreises in das 
Schuljahr. Dies entspricht 269 Schülern mehr als 
im vergangenen Jahr.„Vorbeugend hat der Kreis 
alle erdenklichen Maßnahmen getroffen, um ei-
nen sicheren Schulstart zu gewährleisten“, sagt 
Schuldezernent und Landrat Ulrich Krebs. 

Wer einen keltischen Blasebalg ausprobieren 
will, kann dies in der Sonderausstellung auf 
der Saalburg tun, wie Museumsdirektor Dr. 
Carsten Amrhein vorführt.  Foto: a.ber

Wie wurden Axt und Meißel vor 2500 Jahren hergestellt und wie hat man damit zur Kelten- und 
Römerzeit gearbeitet? Die Kuratoren der Ausstellung „Hammer! Handwerken wie Kelten und 
Römer“, Rüdiger Schwarz (l.) und Thomas Lessig-Weller (r.) erläutern antike Fundstücke, 
Handwerkstechniken und Mitmach-Stationen im Römerkastell Saalburg.  Foto: a.ber
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Bei einem Thema, das auch Sie
betrifft, sollten Sie nicht zu
zurückhaltend sein: Sagen Sie
Ihre Meinung, sonst dürfen Sie
sich nicht wundern, wenn Sie
untergebuttert werden.

Sie haben einen wichtigen Ter-
min, der sich nicht mehr ver-
schieben lässt. Jetzt muss end-
lich „Butter bei die Fische“: Ver-
kaufen Sie sich bloß nicht unter
Wert!

Eine Entscheidung ist bereits
überfällig. Da Sie wissen, was
Sie erreichen wollen, dürfen Sie
jetzt keine Zurückhaltung mehr
an den Tag legen: Das hilft wirk-
lich niemandem!

Ihre Gefühle wechseln in diesen
Tagen sehr schnell. Sie fühlen
sich von einem Menschen, den
Sie verehren, zurückgestoßen.
Doch Wut ist jetzt ein schlechter
Ratgeber.

Was fällt Ihnen bloß daran so
schwer, einen Fehler zuzugeben?
Eventuell wird jemand dann so-
gar bereit sein, Ihnen bei der
notwendigen Korrektur unter
die Arme zu greifen!

Ihnen schlägt an diesem Wo-
chenende das Herz höher. Ihre
Kämpfernatur ist geweckt und
muss sich nun bewähren. Ver-
trauen Sie ganz auf Ihre Kraft:
Sie schaffen das!

Man möchte Sie zu etwas über-
reden, was Ihnen ganz und gar
nicht liegt. Bleiben Sie am bes-
ten Ihren Prinzipien treu, auch
wenn das im ersten Moment ein
wenig überheblich wirkt.

Sie sind in der beneidenswerten
Lage, am längeren Hebel zu sit-
zen und Ihre Bedingungen dik-
tieren zu können. Allerdings
sollten Sie Ihre Überlegenheit
nicht zu offen zeigen.

Ein Kollege scheint ziemlich nei-
disch auf Ihren erneuten Erfolg
zu sein. Lassen Sie sich dadurch
nicht aus der Ruhe bringen: Sie
haben hart für Ihre Ziele gear-
beitet.

Ihre Qualitäten verkaufen sich
fast von selbst. Nutzen Sie für
Ihre Geschäfte die Informatio-
nen aus den Medien! Ansonsten
ist Ihnen Ihr Instinkt ein guter
Erfolgsberater.

Arbeiten Sie jetzt unbedingt die
Dinge ab, die noch nicht erledigt
sind, bevor Sie neue Aufgaben
übernehmen. Sie laufen sonst
Gerfahr, sich heillos zu verzet-
teln.

Sie dürfen sich jetzt nicht von
einem bestimmten Menschen
zurückziehen. Gerade in dieser
kritischen Phase seines Lebens
braucht diese Person Ihren Zu-
spruch und Ihre Unterstützung.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

8. bis 14. August 2020

Auch wenn die anderen Ihnen
gerne zur Seite stehen, dürfen
sie Ihnen nicht in Ihre Belange
hineinreden: Die Entscheidun-
gen müssen bei Ihnen liegen –
bei sonst niemand.

Der Berufsalltag läuft unkom-
pliziert ab. Die Zusammenarbeit
mit den Kollegen und Vorgesetz-
ten ist gut. Das dürfte eine un-
spektakuläre Wochen werden –
was auch mal gut tut!

Jemand möchte seinen Seelen-
kummer bei Ihnen abladen. Bis
zu einem gewissen Grad ist das
ja verständlich und erlaubt –
aber lassen Sie sich nicht völlig
vereinnahmen.

Sie sind zwar noch nicht am Ziel
Ihrer Wünsche angelangt, doch
es hat keinen Sinn, deshalb mit
dem Schicksal zu hadern. Krem-
peln Sie die Ärmel hoch – und
los geht’s!

Gegen aufkommende Melancho-
lie sollten Sie sich nicht wehren.
Vielleicht tut es Ihnen ganz gut,
einmal die Tretmühle aus „im-
mer schneller – immer weiter zu
verlassen.

Defizite in der Kommunikation
werden zum Problem: Sie wer-
den sich wundern, wie schnell
sich der Ärger beseitigen lässt,
wenn ein vernünftiges Gespräch
zustande kommt!

Jemand vertraut Ihnen – und
dieses Vertrauen dürfen Sie
nicht enttäuschen: Sonst er-
wächst Ihnen ein Gegner, der in
seiner Unberechenbarkeit sehr
gefährlich ist.

Widmen Sie sich am Wochenen-
de einer ungeliebten Aufgabe
mit besonderer Aufmerksamkeit.
Nur so wird es Ihnen gelingen,
den Fehler zu entdecken, der
sich eingeschlichen hat.

Die Bemerkung, die Sie auf hun-
dertachtzig gebracht hat, war
gar gar nicht so abwertend ge-
meint: Deshalb brauchen Sie
auch nicht gleich in Kampfstel-
lung zu gehen.

Zuverlässigkeit ist ein Merkma-
le, mit dem Sie bei einem Men-
schen, der Ihr Herz erobert hat,
einen guten Eindruck hinterlas-
sen: Großspurigkeit ist dagegen
kontraproduktiv.

Wenn es jetzt zu Spannungen im
Miteinander kommt, dann hat
das damit zu tun, dass Sie über
eine bestimmte Sache nicht aus-
reichend gesprochen haben. Ho-
len Sie das jetzt nach!

Sie haben alles richtig eingefä-
delt und die Sache läuft wie am
Schnürchen. Bevor die anderen
merken, was Sie vorhaben, über-
queren Sie bereits als Sieger die
Ziellinie.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

15. bis 21. August 2020

Sie kennen sich mit etwas besser
aus als andere – und können des-
halb auch besser agieren. Dass
Sie dafür ein größeres Stück vom
Kuchen wollen, versteht sich
doch von selbst.

Lassen Sie Ihren Frust nicht an
den Kollegen aus - und erst recht
nicht am Chef oder gar am Part-
ner! Da würde nur neuen Ärger
provozieren, der Sie noch lange
beschäftigen wird.

Sie erkennen dank der augen-
blicklichen Sternenkonstellation
sehr genau, wann und wie ge-
handelt werden muss. In solchen
Momenten dürfen Sie dann auch
nicht mehr warten.

Warum sind Sie so ängstlich und
pessimistisch? Im Privatleben
herrscht doch eine sehr friedvol-
le Atmosphäre und im berufli-
chen Bereich stehen alle Zeichen
auf Erfolg.

Auch Sie müssen sich mal scho-
nen – das Leben darf nicht nur
aus Arbeit und Verpflichtungen
bestehen. Genießen Sie das Wo-
chenende – und schalten Sie das
Handy aus.

Während Sie beruflich manche
verheißungsvolle Erfolge für
sich verbuchen können, zeichnet
sich in der Liebe augenblicklich
noch kein erkennbares Hoch am
Sternenhimmel ab.

Eine Entscheidung dürfen Sie
ruhig mal aus dem Bauch tref-
fen: Der hat Ihnen schon mehr-
fach die richtigen Hinweise ge-
geben, deren Befolgung Sie so
erfolgreich gemacht hat.

Das harmonische Privatleben
lässt Sie an diesem Wochenende
so manchen Ärger der vergange-
nen Tage vergessen. Widmen Sie
sich am besten wieder einmal
ausgiebig Ihren Hobbys.

Selbst wenn es im beruflichen
Bereich derzeit nicht so gut
läuft, besteht kein Grund zur
Sorge: Die dunklen Wolken ver-
ziehen sich sogar schneller als
sie gekommen sind.

Sie dürfen nicht schon wieder
Ihre Familie wegen beruflicher
Interessen vernachlässigen! Das
bringt nur andere Probleme. Es
gilt ein Tief zu überwinden, aber
Sie schaffen das!

Sie legen ja ein beachtenswertes
Tempo vor. Doch Sie sollten im-
mer mal wieder eine Pause ma-
chen – schließlich wollen Sie
doch nicht kurz vor der Ziellinie
schlapp machen.

Das Vertrauen, das Ihnen von ei-
nem flüchtigen Bekannten ent-
gegengebracht wird, dürfen Sie
ruhig erwidern. Vielleicht ent-
steht sogar mehr als eine berufli-
che Zweckgemeinschaft.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

22. bis 28. August 2020

Machen Sie sich keine Sorgen:
Sie haben einfach die besseren
Argumente und werden deshalb
auch die Auseinandersetzung für
sich entscheiden können. Also:
Bange machen gilt nicht!

Der positive Sterneneinfluss er-
leichtert Ihnen jetzt viele Vorha-
ben. Diese Phase sollten Sie nut-
zen, um endlich eine Sache zu
Ende zu bringen, die Sie schon
lange beschäftigt.

Eine Krise sollten Sie nicht als
Bedrohung, sondern als Heraus-
forderung ansehen: Das alleine
verhilft schon zu einem viel
kraftvolleren Auftreten in der
Öffentlichkeit.

Organisationstalent und Durch-
setzungsfähigkeit sind unab-
dingbare Voraussetzungen für
die Aufgabe, die man Ihnen offe-
riert. Ihr Privatleben können Sie
erstmal vergessen.

Sie sollten sich die gute Laune
nicht verderben lassen – auch
nicht von der Dreistigkeit, mit
der eine bestimmte Person vor-
geht. Glücklicherweise können
Sie auch böse!

Man vertraut Ihnen in der kom-
menden Woche verantwortungs-
volle Aufgaben an, da man der
festen Überzeugung ist, dass sie
sich bei Ihnen in besten Händen
befinden.

Die augenblickliche Sternenkon-
stellation ist mehr als günstig:
Sie sollten jetzt endlich die Din-
ge starten, die Ihnen bislang zu
schwierig oder zu aufwendig er-
schienen.

Achtung Falle! Wenn es um ein
finanzielles Engagement geht,
sollten Sie äußerst vorsichtig
sein – kann sein, dass da jemand
nur sein eigenes Wohlergehen im
Blick hat.

Damit hatten Sie gar nicht ge-
rechnet: Eine kürzliche erfolgte
Veränderung stellt sich mehr
und mehr als segensreich heraus.
Daran sieht man, dass Pessimis-
mus zu nichts führt.

Ein überraschender Vorfall dürf-
te die Stimmung aufheitern. Ihr
Übermaß an Energie beschert
Ihnen einerseits Erfolge, ande-
rerseits aber auch einige heikle
Situationen.

Ihr Plan ist schon ein wenig ge-
wagt – das will niemand abstrei-
ten. Auf der anderen Seite: Wenn
er gelingt, zahlt er sich auch so
richtig aus. Das sollte es Ihnen
wert sein!

Die Worte, mit denen jemand
Ihre Entscheidungen kommen-
tiert hat, haben erheblich an
Ihrem Selbstbewusstsein ge-
nagt. Jetzt müssen Sie auf An-
griff schalten!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

29. August bis 4. September 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

RIT Studio Königstein
Altkönigstraße 4a, Königstein

Meditation und Integration. Entwicklungs-
förderndes Training für Kinder ab 5 Jahre. 

rit-studio-koenigstein@web.de · 0151 17303289
– Termine auf Anfrage –

Die Sprache ist 
unsere zweite Luft.
 Peter von Matt
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Tage der Industriekultur Rhein-Main
Main-Taunus (mtk). Die „Tage der Industrie-
kultur Rhein-Main“ beschäftigen sich vom 9. 
bis 13. September mit dem Thema „Umwelt 
gestalten“. Im Fokus steht das Spannungsfeld 
„Mensch-Umwelt“ mit Fragen nach dem Ein-
fluss des Menschen auf seine Umwelt seit der 
Industrialisierung, in der Gegenwart und mit 
Blick auf zukünftige Entwicklungen. „Um-
welt gestalten“ nimmt dabei Bezug auf die 
Themen Energie, Mobilität, Ressourcen und 
Stoffkreisläufe, Urbanisierung und Region bis 
hin zu Gesundheit und Ernährung sowie Pro-
duktion und Konsum. 
Das Veranstaltungsprogramm ermöglicht von 
Mittwoch bis Sonntag Einblicke in sonst ver-

schlossene Produktionsanlagen von Techno-
logieparks und Unternehmen und bietet Füh-
rungen und Radtouren an. Durch die aktuelle 
Situation erscheint das Programm erstmals in 
hybrider Form: 90 Veranstaltungen finden am 
Ort statt, weitere 50 Angebote verlagern sich 
in den digitalen Raum. Insgesamt bietet das 
92-seitige Programmheft rund 140 Pro-
grammpunkte in der Rhein-Main-Region. Es 
liegt kostenfrei in Rathäusern, Bürgerbüros 
und Tourist-Infos der Region aus und ist in 
der Geschäftsstelle der KulturRegion am 
Frankfurter Hauptbahnhof erhältlich. Auch 
steht es online zur Ansicht oder zum Herun-
terladen unter www.krfrm.de/tdik2020 bereit.

Zulassungsstellen wieder offen
Hochtaunus (how). Da die Corona-Infektio-
nen im Hochtaunuskreis seit mehreren Wo-
chen stabil geblieben sind, hat der Landkreis 
beschlossen, die Kfz-Zulassungsstellen in 
Bad Homburg und Usingen sowie die Führer-
scheinstelle ab Montag, 24. August, wieder zu 
den üblichen Zeiten zu öffnen. Eine Termin-
vereinbarung ist demnach nicht mehr nötig. 
In den Gebäuden dürfen sich aufgrund von 
Hygiene- und Abstandbestimmungen nur we-
nige Besucher aufhalten. Die Warteplätze im 
Kreishaus wurden aufgrund der Abstandsre-
geln entsprechend verringert. Der Einlass in 
das Gebäude kann nur eingeschränkt erfol-
gen. Dadurch kann es zu verlängerten Warte-
zeiten kommen. Ebenso verfährt die Außen-
stelle der Kfz-Zulassung in Usingen. Beim 
Betreten der Gebäude ist ein Mund-Nasen-
Schutz zu tragen.
Es bleibt weiterhin wichtig, das Virus ernst zu 
nehmen und die Hygiene- und Verhaltensre-
geln zu befolgen. Vor einer Ansteckung 
schützt man sich am besten, indem die Hände 
regelmäßig mit Seife gewaschen und der Ab-

stand eingehalten werden. Um die Wiederer-
öffnung gut vorzubereiten, ist es notwendig, 
den Betrieb der Kfz-Zulassung in Bad Hom-
burg und Usingen am Freitag, 21. August, für 
einen Tag zu schließen. Es wird um Verständ-
nis gebeten, dass alle gebuchten Termine am 
21. August nicht mehr stattfinden können. 
Eine schnelle Bearbeitung der Zulassungsvor-
gänge lässt sich nur durch eine kurzfristige 
Wiederöffnung umsetzen.
Geöffnet ist die Zulassungsstelle Bad Hom-
burg Montag bis Mittwoch von 7.30 bis 14.30 
Uhr, Donnerstag von 7.30 bis 16 Uhr und 
Freitag von 7.30 bis 11 Uhr. Die Zulassungs-
stelle in Usingen hat von Montag bis Mitt-
woch von 7.30 bis 12 Uhr, am Donnerstag von  
7.30 bis 11 Uhr sowie von 13.30 bis 16 Uhr 
und am Freitag von 7.30 bis 11 Uhr geöffnet. 
Die Führerscheinstelle ist Montag bis Freitag 
von 7.30 bis 11 Uhr und am Donnerstag zu-
sätzlich von 13.30 bis 16 Uhr geöffnet. Auto-
häuser und Zulassungsdienste können das 
„Briefkastensystem“ an beiden Zulassungs-
stellen nutzen.  

Hinein ins digitale Klassenzimmer

Neu ausgestattet mit 21 interaktiven Tafeln startet die Maria-Ward-Schule in das nächste Schul-
jahr. Dank der im Rahmen des „DigitalPakt Schule“ vom Bund gewährten Finanzhilfen für den 
Ausbau der digitalen Bildungsinfrastruktur, konnte ein weiterer Bestandteil des bestehenden 
Medienkonzepts kurzfristig umgesetzt werden. Neue Perspektiven zeigen sich insbesondere 
beim E-Learning. Durch die Vernetzung von Endgeräten können Lehrer und Schüler fortan von 
überall aus im virtuellen Klassenzimmer interagieren. Die interaktive Tafel verfügt über eine 
Zehn-Punkt-Touch-Funktion und ist magnetisiert. Hintergrundfarben und Lineatur lassen sich 
beliebig einstellen und Schreibutensilien nach Bedarf wählen. Geometriewerkzeug, das Perio-
densystem und viele weitere Hilfsmittel sind bereits integriert. Verschiedenste digitale Dateien 
lassen sich über das Netzwerk, USB oder Bluetooth übertragen oder gar vom Smartphone 
spiegeln und parallel auf der digitalen Tafel präsentieren. Anschriebe können digital erfasst und 
abgespeichert werden.  Foto: MWS

Zweigstelle
wieder geöffnet
Bad Homburg (hw). Die 
„Bücherdurststrecke“ in 
Ober-Erlenbach hat endlich 
ein Ende. Die dortige Bü-
cherei öffnet am Dienstag, 1. 
September, wieder zu den 
gewohnten Öffnungszeiten. 
Es wird auf Abstand und 
Hygiene geachtet. Die Besu-
cherzahl ist auf drei Perso-
nen begrenzt, Mitglieder ei-
nes Hausstands dürfen zu-
sammen eintreten. Die 
wohlgeordnete und mit neu-
en Medien ausgestattete Bü-
cherei erwartet ihre großen 
und kleinen Besucher zu den 
gewohnten Öffnungszeiten 
dienstags und donnerstags 
von 16 bis 19 Uhr sowie 
mittwochs von 9.30 bis 
11.30 Uhr.
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Experten-

TIPP

Mein Augenoptiker 
Louisenstraße 71 · Tel. (0 61 72) 2 26 14

RJ
 

Runow & von Jesche Estate Agents GbR
Seulberger Str. 24 | 61352 Bad Homburg
06172 - 5939581 | www.runowvonjesche.de

Rund-um-Service für den Verkauf oder
die Vermietung Ihrer Immobilie

Wir halten Ihnen 
den Rücken frei!

Seulberger Straße

Unsere Erfahrung – Ihr Erfolg

Tel. 06172 48600
immobilien@schaefer-buelt.de

30 Jahre Erfahrung
im Bewerten von Immobilien
– überdurchschnittliche Verkaufserfolge –

www.schaefer-buelt.de
Immobilienmaklergesellschaft

Niddastraße

• WDVS   • Dachdeckung
• Fenster- und   • Dachdämmung
  Sonnenschutz   • Kfw-Sanierung

www.jr-fenster-und-fassadenbau.de
info@jr-fenster-und-fassadenbau.de 

Tel.: +49 – 6175 – 484 99780

JR FENSTER UND FASSADENBAU 
I H R  S A N I E R U N G S E X P E R T E

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

Edelmetalle. Münzen. Barren.

Haingasse

� Einlagen – Maßschuhe – Bandagen u.v.m.

Gunzostraße 10
61352 Bad Homburg v. d. Höhe

06172 – 8504914
www.balke-atelier.de

Gunzostraße

Der nächste Erscheinungstermin

ist am Donnerstag, 17. September 2020
Herr Striffler, Tel. (06171) 62 88-15,

Herr Trohorsch, Tel. (06171) 62 88-11
stehen Ihnen für Fragen und Informationen 

gerne zur Verfügung.
– Hochtaunus Verlag –

Experten-

TIPP

Elisabethenstraße

Alexander Wolf & Michaela Pludra-Wolf
Tanz- und Yogastudio

• staat l ich  anerkannt  •

Elisabethenstr. 37 · 61348 Bad Homburg · Tel. 06172 - 271 55 41
www.yogabadhomburg.de · www.ballettschulewolf.com

Unterricht für Erwachsene, Jugendliche und Kinder

YOGA IM PARK
Sonntag 23. 08. 2020 von 10.30 – 12.00 Uhr

Parkplätze 
vorhanden

www.avp-gmbh.de

KAFFEEVOLLAUTOMAT
DEFEKT?

REPARIEREN LOHNT SICH

AVP-GmbH
O� o-Hahn-Str. 2

61381 Friedrichsd.-Köppern
Tel. 06175 / 610 98 78

Mo. – Fr. 8 – 17 Uhr

•  Ihr Spezialist für Kaff eevollautomaten
• Neu- und Generalüberholte Geräte
• Reparatur und Wartung
• Beste Beratung 

Otto-Hahn-Straße
Vital mit Natur

CBD-Produkte, ALOEVERA
Naturprodukte für Mensch und Tier – Beratung und Verkauf

Louisenstr. 28 (Eingang 26) • 61348 Bad Homburg
Tel: 06172-777696 • email: ewbusiness@t-online.de

www.vitalmitnatur.de

Louisenstraße

�������������������������

Musikfachgeschäft
Edgar Werner
Musikexpress

Louisenstr. 28 (Eingang 26) 
 61348 Bad Homburg

www.ew-musikexpress.de

Musikinstrumente – Beschallungen
Verkauf –Verleih – Musikschule

Telefon 06172 – 777696· email: ew-musikexpress@t-online.de

Gluckensteinweg 91 · 61350 Bad Homburg 
Tel. 06172 380 15 34 · Mobil 0163-510 61 00

Geschäftszeiten: Montag–Freitag 10:00–18:00 Uhr,  Samstag 10:00–14:00 Uhr

����������
Fachgeschäft für Uhren, Edelmetalle und Edelsteineft für UUhhren, Eded llmetalle un

Gold-Stück
Ankauf von
• Gold
• Goldschmuck
• Silberbesteck
• Zinn
• Zahngold

• Uhren
• Diamanten
• Edelsteine
• Goldmünzen
• Bernstein
• Altgold u.m.

Mehr Geld für Ihr Gold

Gluckensteinweg

Mein Hörakustiker 
Louisenstraße 68 · Tel. (0 61 72) 2 49 01

Modernste 3T - MRT aller Körperregionen
Wir garantieren Ihnen eine höchstmögliche Untersu-
chungsqualität auf dem modernsten Stand der Medizin.

radprax - Radiologische Privatpraxis (MRT)
Louisenstraße 101 · 61348 Bad Homburg

Untersuchungszeiten: 
Montag – Freitag 8 -17 Uhr und nach Vereinbarung 

www.radprax.de

Terminvergabe: 06172 - 945 22 20

Wohin mit den goldigen Stücken?
Viele kennen das von zu Hause: In einem 

kleinen Kästchen oder einer Schachtel 
befinden sich Stücke aus Gold, die so, wie sie 
sind, nicht mehr genutzt werden können oder 
überhaupt nicht mehr getragen werden wol-
len. Dabei kann es sich um frühere Zahnfül-
lungen handeln, um Glieder einer Kette oder 
eines Armbands, die gekürzt werden mussten. 
Hin und wieder finden sich darunter aber auch 
alte Schmuckstücke, die keinen ideellen Wert 
besitzen und ganz und gar nicht dem Ge-
schmack des Besitzers entsprechen. Wohin 
also damit? Was damit anfangen? Selbstver-
ständlich gibt es die Möglichkeit, dieses Gold 
zu einem neuen Schmuckstück umarbeiten zu 
lassen. Doch nicht jeder hat Interesse daran. 
Schließlich müsste nicht nur eine Idee hierfür 
her, sondern auch noch Geld in einen Gold-

schmied investiert werden. Daher ist für viele 
Menschen, die über ein solches Sammelsuri-
um verfügen, der sinnvollste Weg mit Sicher-
heit der zu einem vertrauenswürdigen Händ-
ler führt, der Gold ankauft. Da kann auch 
nicht irgendein Preis aufgerufen werden, son-
dern er ist an den aktuellen Goldpreis gebun-
den. Es stellt sich also nur die Frage, von wel-
cher Qualität und Reinheit die vorhandenen 
Goldstücke sind. Die Antwort ermittelt der 
Fachmann vor Ihren Augen unter der Verwen-
dung von Königswasser.
Experten-Tipp von:
Gold-Stück
Fachgeschäft für Uhren, Edelmetalle 
und Edelsteine,
Bad Homburg

LederAtelier Bad Homburg

Louisenstraße 76
61348 Bad Homburg
Louisen Arkaden

... und zur bestandenen 

Prüfung das Geschenk für‘s Leben!

Parteiarbeit attraktiver machen
Hochtaunus (how). Die Zahlen bestätigen, 
dass junge Menschen an politischem Engage-
ment interessiert sind, nur müsse die Parteiar-
beit für junge Menschen attraktiver gestaltet 
werden, das jedenfalls meint die Junge Union 
(JU) Hochtaunus. Sie fodert aus diesem 
Grund auf dem kommenden Kreisparteitag 
der CDU Hochtaunus, der am 22. August 
stattfinden wird, mit zwei Anträgen eine An-
passung des Mitgliedsbeitrags für junge Mit-
glieder. 
„Eine Parteimitgliedschaft muss für junge 
Menschen attraktiver gestaltet werden, und 
daher sollten die Mitgliedsbeiträge auch an 
die Lebenssituation der Mitglieder angepasst 
werden. So könnte – gekoppelt an die Berufs-
tätigkeit – jungen Mitgliedern eine beitrags-
geminderte Parteimitgliedschaft ermöglicht 
werden“, so der Kreisvorsitzende Cornelius 
Linden. 
Die Junge Union Hochtaunus sieht darin eine 
Chance, jedem die Möglichkeit zu geben, sich 
in der CDU engagieren zu können. Somit 
würde die Hürde, die ein Mitgliedsbeitrag für 

viele junge Personen, die noch in der Ausbil-
dung sind, mit sich bringt, wegfallen und der 
Schritt, sich auch in der CDU und nicht aus-
schließlich in der Jugendpartei zu engagieren, 
attraktiver werden. 
Die stellvertretende Kreisvorsitzende, Anne 
Barth, merkt an: „Durch diese Entscheidung 
würde die CDU Hochtaunus Vorreiter im Lan-
desverband der CDU werden und mit gutem 
Beispiel vorangehen.“ Damit die Orts- und 
Gemeindeverbände, aber auch der Kreisver-
band Unterstützung für das Werben von jun-
gen Mitgliedern seitens des Landesverbands 
erhält, fordert die Junge Union in einem zwei-
ten Antrag den Kreisparteitag auf, auf dem 
Landesparteitag einen Antrag zu stellen, der 
für eine finanzielle Entlastung der Kreisver-
bände im Rahmen der Landesumlage wirbt, 
wenn sie den jungen Mitgliedern eine Mög-
lichkeit der Beitragsentlastung bieten. 
Die Junge Union sieht sich als Bindeglied der 
jungen Generation mit der CDU und setzt sich 
weiter für die Attraktivität der Parteimitglied-
schaft für junge Menschen ein.

Auszeichnung für Hochtaunus-Kliniken
Hochtaunus (how). Die Hochtaunus-Klini-
ken gehören zu den besten Krankenhäusern 
Deutschlands. Dies belegt eine gemeinsame 
Studie des Frankfurter F.A.Z.-Instituts und 
des Instituts für Management- und Wirt-
schaftsforschung (IMWF) in Hamburg, die 
jetzt veröffentlicht wurde. Sie gingen in der 
großangelegten Untersuchung der Frage nach, 
welches die besten Kliniken des Landes sind. 
Das F.A.Z.-Institut und das IMWF haben Da-
ten von über 2200 Krankenhäusern in 
Deutschland unter die Lupe genommen. Die 
Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg erhielten 
eine Auszeichnung für das komplette Haus.  
„Wir freuen uns sehr über diese Auszeich-
nung. Das beweist, dass wir mit unserer Aus-
richtung richtig liegen“, sagt  Klinik-Ge-
schäftsführerin Dr. Julia Hefty. 
Indem sie die subjektiven Einschätzungen der 
Bewertungsportale mit den objektiven Krite-
rien der Qualitätsberichte kombiniert, biete 
die Studie einen einzigartigen Überblick der 
deutschen Krankenhäuser. Während rund 
2300 Qualitätsberichte des Jahres 2018 ver-

wendet wurden, stammen die Daten aus Be-
wertungsportalen und Patientenbefragungen 
vom Februar 2020. Eine der beiden dabei ver-
wendeten Quellen ist die gemeinsame Patien-
tenbefragung der „Weißen Liste“ – ein Pro-
jekt der Bertelsmann Stiftung –, an der die 
Allgemeinen Ortskrankenkassen (AOK), die 
Barmer Ersatzkasse und die Kaufmännische 
Krankenkasse (KKH) teilnehmen. Die zweite 
Quelle für subjektive Bewertungen ist das 
Portal „Klinikbewertungen.de“, das anonymi-
sierte Patientenbewertungen zu Krankenhäu-
sern und Kliniken sammelt und veröffentlicht. 
Wissenschaftlich begleitet hat die Studie  
Arne Westermann, Professor für Communica-
tions und Marketing an der International 
School of Management (ISM) in Dortmund. 
Westermann hat das IMWF beim Zusammen-
tragen und Auswerten der Daten der Bewer-
tungsportale und Patientenbefragungen – dem 
sogenannten Social Listening – beraten. 
Eine Übersicht über die ausgezeichneten Kli-
niken findet man im Internet unter www.faz.
net/beste-krankenhaeuser/.
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An den Drei Hasen – Ein Gewerbegebiet, das weiter wächst

Der originelle Name des Gewerbegebiets „An den Drei Ha-
sen“ hat einen geschichtlichen Ursprung: Bernd Hasen-

müller eröffnete 1930 an der Stelle des heutigen Autohauses 
Koch eine Gaststätte mit dem Namen „Drei Hasen“. Die drei 
Hasen standen sinnbildlich für seine zwei Töchter und seine 
Ehefrau. Im Oktober 1968 erhielt das Gewerbe gebiet offizi-
ell seinen Namen „An den Drei Hasen“. 
Seither hat sich viel getan. Außer vielen kleineren Betrieben 
haben sich auch große, weltweit agierende Unternehmen 
angesiedelt. Zurück zuführen ist dies sicher auch auf die Nä-
he zur Autobahn. Das Gebiet hat sich beeindruckend ver-
größert, im Flächennutzungsplan Frankfurt/Rhein-Main sind 
34,5 Hektar ausgewiesen. 
Außer Sportangeboten finden sich im Gewerbegebiet „An 
den Drei Hasen“ Geschäfte für Musikinstrumente, Schuhe, 
Kaminöfen und Fliesen und sogar eine Tierarztpraxis. Die 
Tierärzte-Partnerschaft Dr. Olaf Hattenhauer und Valerie 
Flach kümmert sich um die Gesundheit der lieben Vierbei-
ner. Autos reparieren, Parkett verlegen lassen, Lebensmittel, 
Farben und Arzneimittel erwerben als auch Beschriftungen 

für die Außenwerbung fertigen lassen, alles ist möglich „An 
den Drei Hasen“. Rechtsbeistand gibt es bei Rechtsanwalt 
Jo achim Weisse, und auch der Mieterschutzverein ist im Ge-
werbegebiet „An den Drei Hasen“ ansässig. Alteingesessene 
Familienunter nehmen wie etwa die Pietät St. Ursula, Josef 
Kunz und Tochter oder das Autohaus Koch gehören genau-
so zu den „Drei Hasen“ wie ein Lebensmittel-Discounter, 
eine Apotheke, der ABC-Schuhmarkt, Küchen Ehmann, der 
Reinigungsspezialist Kärcher, der Baustoffhandel Raab Kar-
cher, das Feuerhaus Konrad und Kraftfahrzeug & Motor-
sport Haak (KMH) oder die Autowerkstatt Schluckebier, ein 
Getränkemarkt, das Musikhaus Taunus, der Meisterbetrieb 
für Parkett und Fußbodentechnik Georg Hammerl sowie 
das Schenkel Naturstein- und Fliesenstudio. Aber auch die 
Mode kommt nicht zu kurz an den „Drei Hasen“. Der über 
100 Jahre alte Traditionsbetrieb Modehaus Straub führt bes-
te Damen und Herrenkollektionen. Mit dem Unternehmen 
Reha Technik hat auch ein Sanitätshaus seinen Sitz „An den 
Drei Hasen“. Weitere Ansiedlungen von Unternehmen las-
sen das Gewerbegebiet stetig wachsen, und das Spektrum, 

das sich dem Kaufwilligen beim Besuch des Gebiets „An 
den Drei Hasen“ bietet, ist breit aufgestellt. In der Mauk 
Gartenwelt Oberursel erhält der Gartenfreund alles für die 
grüne Oase. Sowohl gebrauchte oder neue Automobile als 
auch Zubehör, der Autofan bekommt „An den Drei Ha-
sen“ vielerlei geboten. Das Porsche Zentrum Bad Homburg/
Oberursel und das Autohaus Marnet dürfen da nicht fehlen. 
Demnächst wird auch Mercedes-Benz mit der Senger GmbH 
& Co. KG „An den Drei Hasen“ vertreten sein. Seit Oktober 
2016 hat sich zusätzlich die exklusive, textile Autowasch-
straße Frank‘s CarWash ins Bild gefügt. Darüber hinaus lockt 
eine richtige „Fachmarktmeile“. 
Ob Burger King oder ATU, im Gewerbegebiet „Untere Zeil“, 
das an das Gewerbegebiet „An den Drei Hasen“ angrenzt, 
ist eine große Shoppingmeile entstanden. Dies bietet dem 
Besucher nicht nur bestens sortierte Fachgeschäfte, sondern 
auch ein vielseitiges Portfolio von Dingen des täglichen Be-
darfs sowie spezielle Handwerksbetriebe. Das Gewerbege-
biet „An den Drei Hasen“ ist im Begriff, sich immer weiter 
zu vergrößern.  

Foto: Bernd Mayer

Autoreparatur
Schluckebier

WIR FÜHREN DURCH: 

INSPEKTION
MOTORDIAGNOSE

RAD- UND REIFENSERVICE

TÜV UND AU
KLIMA-SERVICE
UNFALLREPARATUR

TUNING

Karl-Hermann-
Flach-Straße Nr. 26
61440 Oberursel 
An den Drei Hasen

Tel. 06171-9791040
Fax: 06171-9791041

jan@schluckebier-kfz.de
www.schluckebier-kfz.de

U N S E R E 
A D R E S S E

Anstehender Generations-
wechsel in der Autowerkstatt 
Schluckebier in Oberursel
Ein bewährtes Team 

wechselt die Seiten. 
„Rollentausch“ nennt es 
der Inhaber der Autorepa-
raturwerkstatt Schluckebier, 
Jan Schluckebier. Das heißt, 
es gibt zum Jahresende ei-

nen Wechsel in der Geschäftsführung. Allerdings bleibt alles 
in der Familie. Denn Chef wird Maximilian Schluckebier, 
der Sohn von Kfz-Meister Jan Schluckebier, der bisher die 
Geschicke des renommierten Reparaturservices gelenkt hat. 
Doch Jan Schluckebier wird seinem Sohn, ebenfalls Kfz-
Meister und seit 2014 im väterlichen Betrieb tätig, noch 
2021 als kompetenter Fachmann in der Werkstatt erhalten 

bleiben. „Es bleibt alles wie es ist“, erklärt 
Jan Schluckebier, „aber es wird jünger und 
frischer. An der gewohnt hohen Qualität 
und unserem Anspruch, perfekt zu arbeiten, 
ändert sich selbstverständlich nichts.“ Der 
Kunde ist in dieser Werkstatt König. Hier 
wird zuverlässiger, hochwertiger Service 
angeboten. „Wir wollen, dass unsere Kun-
den zufrieden sind.“ Deshalb finden sich 
in der langen Liste der Dienstleistungen, 
die bei Autoreparatur Schluckebier durch-
geführt werden, auch innovative Besonder-
heiten wie etwa: Steuergerätediagnose und 
Programmierung, Tuning, Automatikgetrie-
beölspülung und Klimaanlagenservice, aber 
eben auch Reparaturen und Wartungen 
nach Herstellervorschrift, Karosserierepara-
turen, Haupt- und Abgasuntersuchungen, 
oder Glasschäden sowie vieles mehr. 

AXEL PECHER 
Langwiesenweg 1 · 61440 Oberursel 

Schwerpunkt Volkswagen 
Neu- Jahres- Gebrauchtwagen

Tel. 06171 / 9898-677
Mit Werkstattservice 

= Uki Autoservice im Hause  

Foto: rosa
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AUSSTELLUNGSRAUM FÜR PARKETT + BODENBELÄGE
Parkett · Fertigparkett · Holzpflaster · Burgdielen 
Schleifen und Ver siegeln von Parkett- und Holzfußböden 
Treppen renovierung  · Teppichböden · Kunsstoff  beläge
Span plattenunterböden · Beratung

An den Drei Hasen · 61440 Oberursel (Taunus)
Tel. (0 61 71) 5 59 53 · Fax 58 19 58 · www.georg-hammerl.de

Exclusive Parkettböden
Seit 50 Jahren für Sie daGeorg Hammerl

Parkettlegermeister

MEISTERBETRIEB

PARKETT- + 
FUSSBODEN-

TECHNIK

Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl-Hermann-Flach-Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171- 503 18 27
Fax 06171- 503 18 28

e

8:00 - 18:00 Uhr 
8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr 

seit über 45 Jahren
 Josef Kunz und Tochter

Fachgeprüfte Bestatter
Fachunternehmen in allen Bestattungsangelegenheiten 

im In- und Ausland, kostenlose Beratung und Hausbesuche. 
Bestattungsverträge. Sterbevorsorgeversicherung. 

Erledigung aller Formalitäten. Trauerfloristik.
365 Tage im Jahr und 24 Stunden 

sind wir immer für Sie da.
Telefon 0 6171 / 5 18 23

 An den Drei Hasen 6 a · 61440 Oberursel/Ts.
www.pietaet-kunz-oberursel.de · E-Mail: info@pietaet-kunz-oberursel.de

BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 52091 · Fax: 06171 - 52092

www.anwalt-weisse.de

Joachim Weisse
Fachanwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
– Familienrecht
– Erbrecht
– Verkehrsrecht

Auch in schwierigen Zeiten  
immer für die Tiere da
In der Tierarztpraxis von Olaf Hattenhauer und Valerie Flach 

geht es auch in Corona-Zeiten mit vollem Einsatz um Hei-
lung und Erhaltung von Tierleben. Die Lieblinge der Kunden 
stehen wie sonst auch im Mittelpunkt. Von der Operation 
über innere Medizin, Ultraschall, Prophylaxe oder Endosko-
pie, alles, was für den vierbeinigen Patienten notwendig ist, 
kann zu jeder Zeit durchgeführt werden. Denn durch präzi-

se, verantwortungsvolle Organisation und die Unterstützung 
des zuverlässigen und einfühlsamen Helferteams der beiden 
Tierärzte kann in der Praxis den Maßgaben der Corona-Auf-
lagen immer entsprochen werden. Hygiene-, Abstands- und 
Maskenpflichtregeln werden eingehalten und befolgt. Alles 
für das Tierwohl sowie die Gesundheit von Herrchen und 
Frauchen. Gesund werden und gesund bleiben. 

Foto: rosa

Ehrliche Beratung 
und saubere Arbeit

Kundenfreundlicher Service zu fairen Preisen, so lautet der 
Leitspruch von Kfz–Techniker-Meister und Inhaber von 

Kraftfahrzeug & Motorsport Haak (KMH), Timo Haak. Seine 
Werkstatt befindet sich An den Drei Hasen 24, hier gibt es 
alles rund um das Auto: Reparaturen aller Art, Inspektionen, 
Klimaservice, Reifenservice und was sonst am „geliebten 
Fahrzeug“ anfällt. Auch komplizierte Aufgaben wie Motor- 
und Getriebeschäden oder Unfallinstandsetzung werden bei 
KMH professionell gelöst. Timo Haak ist ein bodenständiger 
Handwerker mit jahrelanger Berufserfahrung, der liebt, was 
er tut: „Ich bin Kfz-Meister aus Leidenschaft!“ Für ihn ste-
hen der Kunde und dessen Automobil im Mittelpunkt. Offe-
ne, ehrliche Beratung sowie saubere und korrekte Arbeit am 
Fahrzeug sind für Timo Haak wichtig und selbstverständlich.

Foto: Haak

Gut betreut bei Pietät St. Ursula
Die Pietät St. Ursula ist ein alt-

eingesessenes, traditionsbe-
wusstes Familienunternehmen, 
das 1971 von Josef Kunz ge-
gründet wurde und nun von sei-
ner Tochter, Sabine Kunz, geführt 
wird. „Den Grundsatz ‚Achtung 
vor dem Menschen und Res-
pekt gegenüber dem Verstorbe-
nen‘, sehen wir als eine Selbst-
verständlichkeit an“, erklärt die 
Geschäftsführerin, „Unsere Kun-Foto: Klein Wissen und  

Erfahrung  
rund ums Recht bei 
Joachim Weisse
Seit fast 30 Jahren übt Joachim Weisse den Beruf des 

Rechtsanwalts aus. Seit 14 Jahren ist er außerdem  
Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht. Er  
befasst sich zudem mit Familien- und Erbrecht, insbeson-
dere Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und Pati-
ententestament sowie Bestattungsvorsorge. Auch rund um  
den Bereich Verkehrsrecht betreut er kompetent und zuver-
lässig. Zudem ist er Berater im Mieterschutzverein Hoch-
taunus. Im Rahmen der Bestattungsvorsorge und der damit 
verbundenen Rechtslage steht er seit vielen Jahren in enger 
Zusammenarbeit mit der Pietät St. Ursula. Joachim Weisse 
berät und vertritt sowohl gerichtlich als auch außergericht-
lich. Er legt viel Wert auf persönliche und an den Zielen  
seiner Mandanten orientierte Betreuung und Beratung.  
Seine Mandanten profitieren von seiner Kompetenz und 
Erfahrung. Weitere Informationen sind im Internet unter 
www.anwalt-weisse.de sowie unter Telefon 06171-5078887 
erhältlich. 

Foto: Klein

dennähe und preisliche Transparenz bestätigt auch der TÜV-
Rheinland durch sein Zertifikat.“ Als ein fachgeprüftes und 
zertifiziertes Bestattungsinstitut stehen die Mitarbeiter von 
Pietät St. Ursula in Zeiten der Trauer würdevoll und diskret 
in allen Belangen zur Seite. Fragen zur Sterbevorsorgeversi-
cherung und Bestattungsverträgen werden professionell be-
antwortet, zur Rundum-Betreuung gehören Musik, Blumen-
schmuck und Drucksachen sowie eigene Bestattungswagen. 

Von hochwertigem 
Stabparkett hin  
zu Massivholzböden

Gibt es bei Hammerl einfach alles. 
Begeistert hält Junior-Chef und 

Parkettlegemeister Georg Hammerl 
von Parkett + Fußbodentechnik Ham-
merl, An den Drei Hasen 26, eine Be-
sonderheit des Hauses hoch: die Burg-

diele. Ein auf alt gemachtes, sehr robustes Burgstabparkett, 
das immer beliebter wird. „Damit verlegte Böden sind für die 
Ewigkeit“, ist sich Hammerl sicher. Der Familienbetrieb war 
1979 eines der ersten Geschäfte An den Drei Hasen und legt 
sehr viel Wert auf solides Handwerk. Seit vier Jahren gibt es 
bei Hammerl auch Vinyl-Design-Beläge. „Das sind Beläge 
aus Kunststoff in Holzoptik, die qualitativ hochwertiger sind 
als Laminat“, erklärt Georg Hammerl. „Dieser Stoff wird von 
uns viel auch in Zusammenarbeit mit einem kooperierenden 
Innenarchitekten verwendet.“ Parkett + Fußbodentechnik 
Hammerl bietet für jeden Geschmack etwas, ganz egal ob 
Burgdiele, Laminat, Vinyl Design oder ganz klassisches Par-
kett in allen Variationen und Farben. Weitere Infos gibt’s im 
Internet unter www.georg-hammerl.de. 

Foto: rosa
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Zu Hause ist es am schönsten mit Pflanzen und Möbeln von Mauk
Diesen Sommer feiern und in „schwerelo-

sen“ Gartenmöbeln den Blick über an-
mutige Hortensien schweifen lassen...auf der 
eigenen Terrasse, dem eigenen Balkon oder 
im Garten. Die Mauk Gartenwelt liefert alles 
dazu, was das Outdoor-Herz begehrt. Etwa 
eine riesige Auswahl an Blütenpracht von 
ausgesuchten Sommerpflanzen. Dazu gehö-
ren farbenfrohe Hortensien, die bis in den 
Herbst hinein blühen. Mit solch einer herr-
lichen Hortensie oder gleich mehreren aus-

gestattet und diese auf dem Balkon oder im 
Garten eingepflanzt, lässt es sich wunderbar 
den Sommer in gemütlichen Gartenmöbeln 
verbringen. In der Mauk Gartenwelt gibt es 
für jeden Geschmack etwas. Wunderschöne 
anthrazitfarbene Esstisch- und Loungegrup-
pen, platzsparende Balkonsets oder beque-
me Hängesessel, die jeden Platz draußen 
aufwerten und zum Verweilen einladen. To-
tal im Trend: Gartenmöbel, die leicht und of-
fen wirken, teilweise sogar schwerelos durch 
das Material Aluminium. Immer noch der 
meist verwendete Rohstoff bei Gartenmö-

beln und sehr beliebt bei allen Gartenfreu-
den. Denn Aluminium überzeugt durch Wet-
terbeständigkeit und lässt sich gut mit eben-
falls langlebigem Teakholz kombinieren. Der 
allerneueste Materialtrend heißt jedoch „Ro-
pe“. Dies ist ein sehr robustes und handge-
flochtenes, seilähnliches PVC-Geflecht, das 
Gartenmöbeln eine moderne Ausstrahlung 
verleiht und zudem noch pflegeleicht ist. Es 
wird in unterschiedlichen Stärken verarbeitet 
und löst durch die natürliche Anmutung un-
beschwertes Urlaubsgefühl aus. In der Gar-
tenmöbel-Abteilung der Mauk Gartenwelt 

ist derzeit Sommerschlussverkauf. Es lohnt 
sich also, dort vorbeizuschauen. Außerdem 
unbedingt in Augenschein nehmen sollten 
Besucher die Weber-Grills, denn eine Aktion 
in der Grillabteilung verspricht zehn Prozent 
Rabatt auf alle nicht reduzierten und vorräti-
gen Weber-Grills. Dazu ein kleiner Tipp: Zum 
Verfeinern von Grillgut immer frische Kräu-
ter verwenden, denn diese sind besser zum 
Grillen geeignet als getrocknete, da diese 
zu schnell verbrennen und dadurch an Aro-

ma verlieren. Zu guter Letzt gibt die Mauk 
Gartenwelt noch einige Garten-Ratschläge 
für heiße Sommertage: Den Rasen nicht so 
kurz und seltener mähen, denn mit mehr 
Blattfläche übersteht dieser die Hitze besser. 
Außerdem sollte unbedingt mit dem Aufstel-
len von Vogeltränken an Vögel und Insekten 
gedacht werden. Viele Tiere haben jetzt zu 
wenig zu trinken. Alle Pflanzen am besten 
früh morgens oder spät abends gießen – und 
nie auf Blätter und Blüten. 

Foto: rosaFoto: rosa

Foto: rosa

Bestens „befeuert“ durch das Feuerhaus – 
Gemütlichkeit und Wärme aus Profihand

Auch wenn sich das vielleicht im Moment niemand so 
gut vorstellen kann, es kommen die Zeiten, in denen 

wir uns alle nach wohliger Wärme sehnen. Am liebsten 
erzeugt von einem Ofen oder Kamin. Das Feuerhaus Kon-
rad liefert dafür von der Idee bis zum fertigen Kaminofen 
fachgerechte Beratung und Umsetzung. Selbstverständlich 
immer in Abstimmung mit dem Schornsteinfeger. Wer sich 
für Feuerhaus Konrad entscheidet – es gibt das Kamin- und 
Schornsteinfachgeschäft an den drei Standorten Oberursel, 
Wiesbaden und Hanau – wird von Anfang an exklusiv von 
den Spezialisten für Kaminöfen und Schornsteine an Ort und 
Stelle beraten. 
Das Feuerhaus Konrad stellt zusätzlich ein hauseigenes kom-
petentes Montageteam zur Verfügung. Das Sortiment im 
Feuerhaus reicht von Holzscheitöfen bis hin zu Pellet- und 
Gasöfen. Gemütlichkeit und Wärme im eigenen Heim von 
Profis gemacht.  Foto: rosa Kaminöfen & Schornsteine

Feuerhaus Konrad

Hanau 
Frankfurter Landstraße 52 
Tel. 06181 9061970
Oberursel 
An den Drei Hasen 19 
Tel. 06171 631330
Wiesbaden
Kreuzberger Ring 26
Tel. 0611 5057900

www.feuerhaus-konrad.de

Jetzt wird es 
gemütlich. 
Und zwar bei 
Ihnen Zuhause.

Setpreis

799 €  599 €

Balkonset 'Bolsena'
bestehend aus zwei Sesseln, zwei Fußhockern und 
einem Beistelltisch, Gestelle aus Aluminium, inkl. 
Polster mit wasserabweisender Beschichtung

Wir bedanken uns herzlich für 
Ihre Treue und Ihr Vertrauen mit 
attraktiven Angeboten, z.B.:

Loungegruppe 'Patio'
bestehend aus einem 2-Sitzer mit Ablage links, einem 2-Sitzer mit 
Ablage rechts, einem Eckteil und einem Kaffeetisch 122 x 62 x 35 cm, 
Gestelle aus pulverbeschichtetem Aluminium, Tischplatte in Keramik 
Marmor-Optik mit Teakeinsatz
(Abb. zeigt Gruppe mit zusätzlichem Mittelelement)

2499 €
Setpreis

3124€

Angebote gültig, solange der Vorrat reicht. An Feiertagen geschlossen.

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

Mo. – Fr.: 9 – 20 Uhr
Sa.: 9 – 18 Uhr

VIELEN DANK!
Für die Wahl zum besten Gartencenter des Jahres
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Kompetenz und Engagement mit 
Reha-Technik direkt!
•  Versorgung in allen rehatechnischen Belangen
•   Rehatechnische Sonderanfertigungen
•  Aktiv- und Sport-Rollstühle
•   Handbikes und Therapie räder
•  Multifunktions-Rollstühle
•   Individuelle Anpassung durch Fachpersonal
•   Bertreuung der Abwicklung mit den 

Krankenkassen

Wir sorgen für Ihr Wohlbefi nden und Ihre 
Mobilität – Ihr Sanitätshaus in Oberursel

An den Drei Hasen 26 · 61440 Oberursel
Tel. 06171-916810 · Fax 06171-916811

E-Mail info@rt-direkt.de · Internet www.rt-direkt.de

Seit 2004 gibt es das inhabergeführte Sanitätshaus „Reha-
Technik direkt“ im Gewerbegebiet An den Drei Hasen 

26. Hier gibt es alles, was der Arzt verschreibt – und mehr. 
Da sind Kompressionsstrümpfe in vielen Farben, Rollatoren 
aus Carbon, Pflegebetten und Rollstühle erhältlich. Wohl-
befinden und Mobilität gehören einfach zusammen! Ob 

Matratzen, Badewannenlifter, Gehhilfen, Aktiv- oder Sport-
rollstühle, mit Elektroantrieb oder in Ultraleichtversion – es 
gibt so viele Hilfen, und die müssen individuell ausgesucht 
und angepasst werden. Die rehatechnische Versorgung kann 
auf einfachem Standard basieren, aber auch auf Sonderan-
fertigungen und Individualausführungen. Selbst die Abwick-
lung durch die Krankenkasse übernimmt das Unternehmen 
für die Kunden. Die Reparatur und Wartung der Hilfsmittel 
inklusive eines 24-Stunden-Notdienstes runden das Ange-
bot ab. Rundum sorglos vom Rezept bis zur Auslieferung 
des Hilfsmittels. Hierzu kommen die Fachberater auch nach 
Hause, um die Kunden genau zu informieren und die op-
timale Lösung zu finden. Das hohe fachliche Niveau, die 
Kompetenz und der freundliche Kundenservice sorgen für 
das Optimum an Leistung, spezifiziert auf die medizinische 
Indikation des Kunden. Informationen gibt es auf der Inter-
netseite www.rt-direkt.de und unter Telefon 06171-916810. 

Kompetenz  
im Sanitätshaus

Designtraum durch Präzision

Das Musikhaus Taunus 
in der Karl-Hermann-

Flach-Straße 15a ist als La-
den schon ein Event. Denn 
in der großen Auswahl an 
Gitarren, Pianos, Schlagzeu-
gen und Blasinstrumenten 
könnte sich ein Liebhaber 

verlieren. Muss er aber nicht. Denn Geschäftsführer Anton 
Fischer sowie seinen Mitarbeitern Alan Sherry und Max Völk 
liegt Kundenzufriedenheit, Service und Beratung sehr am 
Herzen. Selbst alle drei Musiker bieten sie außerdem Sup-
port für große Veranstaltungen und Workshops wie etwa 
für „Bluesharp“, „Cajon“ oder „Ukulele“ in den Räumlich-
keiten des Musikhauses Taunus für jedermann an. „Und bei 

uns kriegt man alles, was man im Internet nicht bekommt“, 
betont Anton Fischer. Es lohnt sich also, mal reinzuschauen, 
– zuhören, oder gleich selbst zu spielen. 

Individuelle Bera-
tung in angeneh-

mer Atmosphäre. 
Aktuelle, legere, 
aber auch schicke, 
außergewöhnliche, 
feine Mode in großer 
Auswahl auf 1000 
Quadratmetern Ver-
kaufsfläche. Dazu 
freie Parkplätze di-
rekt vor dem Haus. 
Das gibt es nur im 
Tradit ionsfachge-
schäft für Damen- 
und Herrenmode, 

dem Modehaus Straub. Das Familienunternehmen existiert 
seit über 100 Jahren. Hier wird über Generationen hinweg 
mit Erfahrung, Kompetenz, Freude und Einfühlungsvermö-
gen Mode eingekauft und dem Kunden präsentiert. Damen 
können zwischen den hochwertigen Marken Brax, Monari, 
Esisto, Rabe, oder etwa Toni Dress wählen und Herren unter 
exklusiven Labels namens Digel, Roy Robson, Pierre Cardin, 
Eterna oder Eurex by Brax stöbern. Das Modehaus Straub 
ist außerdem Spezialist für Übergrößen. Die Produktlinien 
für Herren bieten diesbezüglich ein besonders vielfältiges 
Sortiment. Jetzt ist sogar vieles günstiger zu haben, denn 
der Sommerschlussverkauf hat Einzug gehalten an den Drei 
Hasen. Im Modehaus Straub werden bis zu 70 Prozent Preis-
nachlass auf verschiedene Teile gewährt. Einfach mal vorbei-
schauen, eintreten, sich wohlfühlen und überraschen lassen 
vom abwechslungsreichen Angebot. Die fachkundigen Bera-
ter im Modehaus Straub stehen auf Wunsch mit Rat und Tat 
jederzeit gerne zur Seite. 

Kleider machen Leute –  
Sommerschluss verkauf im Modehaus Straub

Karl-Hermann-Flach-Straße 15a 
61440 Oberursel 

Telefon: 06171  586 77 77 
w w w . m u s i k h a u s - t a u n u s . d e

Musik ist Trumpf

Foto: rosa

Modehaus Straub 
An den Drei Hasen 5 • 61440 Oberursel

Mo.– Fr. 10.00 – 18.30 Uhr • Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

70%
50%

30%
SSVFoto: rosa

Bad zu klein oder zu dunkel? Fliesen kaputt oder aus der 
Mode gekommen? Silikonfugen in der Dusche verschim-

melt? Kein Problem! Aus jedem Bad – und sei es noch so klein 
oder bereits in die Jahre gekommen – lässt sich eine Wohl-
fühl-Oase zaubern. Die Firma Schenkel ist bereits seit 1963 
Experte, wenn es um die Verarbeitung und Verlegung von 

Fliesen oder Naturstein geht. 
Egal ob eine Modernisierung 
ansteht oder werterhalten-
de Maßnahmen wie etwa 
der Tausch defekter Fliesen, 
eventuell auch eine profes-
sionelle Reinigung der Du-
sche – im Unternehmen von 
Heinz Frey schlägt das Herz 
für Präzsion und Design. Ob 
Bad, Küche, Wohnzimmer 
oder auch im Außenbereich, 
das Team der Firma Schenkel 
macht Wohnträume wahr. In 

der großen Ausstellung, An den Drei Hasen 4a, werden auf 
zwei Etagen die aktuellsten Trends der Branche und somit 
zahllose Inspirationen für zu Hause geliefert. Besonderer 
Wert wird beim Team der Firma Schenkel auf individuelle Be-
ratung, detaillierte Planung und präzise Ausführung gelegt.

•Fliesen 

•Granit

•Naturstein

•Handel und Verlegung

Oberursel  ·  An den Drei Hasen 4a
Tel. 06171-51136  ·  www.Fliesen-Schenkel.de

Foto: Schenkel

Foto: Alber GmbH, Albstadt
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Porsche Taycan: Sportwagen, nachhaltig neu gedacht
Die viertürige Sportlimousine schnürt 

ein einzigartiges Paket aus Porsche-
typischer Performance, Konnektivität und 
vollumfänglicher Alltagstauglichkeit. Eben-
so setzen hochmoderne Produktionsmetho-
den und die Produktsubstanz des Porsche 
Taycan in den Bereichen Nachhaltigkeit und 
Digitalisierung neue Maßstäbe. Taycan Tur-
bo S und Taycan Turbo heißen die ersten 
Modelle der neuen Baureihe. Sie bilden die 
Speerspitze der Porsche E-Performance und 
zählen zu den leistungsstärksten Serienmo-
dellen, die der Sportwagenhersteller derzeit 
in seinem Produktportfolio hat. In der Top-
version Turbo S kommt der Taycan auf bis 
zu 560 kW (761 PS) Overboost-Leistung 
im Zusammenspiel mit der Launch-Control, 
der Taycan Turbo auf bis zu 500 kW (680 
PS). Aus dem Stand beschleunigt der Tay-
can Turbo S in 2,8 Sekunden von null auf 
100 km/h, der Taycan Turbo in 3,2 Sekun-
den. Die Reichweite beträgt bis zu 412 Ki-
lometer beim Turbo S und bis zu 450 Ki-
lometer beim Turbo (jeweils nach WLTP). 
Die Höchstgeschwindigkeit liegt bei beiden 

Allradmodellen bei 260 km/h. Der Taycan 
ist das erste Serienfahrzeug, das mit einer 
Systemspannung von 800 Volt anstatt der 
bei Elektroautos üblichen 400 Volt antritt. 
Davon profitieren Taycan-Fahrer insbeson-
dere unterwegs: In gut fünf Minuten ist mit 
Gleichstrom (DC) im Schnellladenetz Energie 
für bis zu 100 Kilometer Reichweite (nach 
WLTP) nachgeladen. 
Die Ladezeit für fünf bis 80 Prozent SoC 
(State of Charge/Batterieladung) beträgt bei 
Idealbedingungen 22,5 Minuten, die maxi-
male Ladeleistung (Peak) 270 kW. Die Ge-
samtkapazität der Performance-Batterie Plus 
beträgt 93,4 kWh. Zu Hause können Taycan 
Fahrer ihr Auto komfortabel mit bis zu elf 
kW mit Wechselstrom (AC) aufladen.nutzt. 
Abgerundet wird das Angebot von drei ex-
klusiven digitalen Angeboten: der Applikati-
on „Porsche Road Trip“ für außergewöhn-
liche Touren, dem persönlichen Assistenten 
„Porsche 360+“ sowie dem webbasierten 
Emissions-Kalkulator „Porsche Impact“ zur 
Neutralisation des individuellen CO2-Fußab-
drucks.  

Foto: Porsche

Taycan Turbo · Stromverbrauch (in kWh/100 km): kombiniert 26,9;  
CO2-Emissionen (in g/km) kombiniert 0 g/km; Stand: 07/2020

Taycan Turbo S · Stromverbrauch (in kWh/100 km): kombiniert 26,9; 
CO₂-Emissionen (in g/km): kombiniert 0; Stand: 07/2020

Das Herz: elektrisch. 
Die Seele: Porsche.
Der erste vollelektrische Porsche. 
Soul, electrified. Der neue Taycan.
Zukunftsweisende Technik, maximale Performance, 
atemberaubende Beschleunigung, große Reichweite. Und: 
seine Seele. Elektrisierender Fahrspaß mit dem Taycan erwartet 
Sie auch bei uns im Porsche Zentrum Bad Homburg/Oberursel.

Porsche Zentrum 
Bad Homburg/Oberursel
Porsche Platz 1 
Gewerbepark An den drei Hasen
61440 Oberursel (Taunus)
Tel. +49 6171 880-0
Fax +49 6171 880-1234
www.porsche-badhomburg.de

Sommer – Sonne – Autolack: Jetzt das Auto schützen

Bereits vor zwei Wochen wurde vor einem 
Wassernotstand in Oberursel gewarnt. 

Gemeinsam aktiv werden heißt die Devise 
bei Frank’s CarWash. Eine Möglichkeit bietet 
die Reinigung des Fahrzeugs in der Frank’s 
CarWash Express Textil-Indoor-Pkw-Wasch-
straße. Hier wird unter anderem Regenwas-

ser genutzt und mit Hilfe einer Wasser-Auf-
bereitungsanlage eine 98-prozentige Wie-
derverwertbarkeit des Waschwassers reali-
siert, die sogar der EG-Norm für Badegewäs-
ser entspricht. So können umweltbewusst 
die Hauptfeinde für jeden Fahrzeuglack 
bekämpft werden: Vogelkot, Insekten, Blät-
ter, Blüten und Pollen. Ahorn, Birke, Linde 
und Pappel sind dabei das unheilige Quar-
tett, das dem Auto besonders zu schaffen 
macht. Durch aggressive, chemische Stoffe 
in Kombination mit der UV-Strahlung der 
Sonne wird die Oberfläche angegriffen. Auf 
Dauer werden so irreparable Lackschäden 
verursacht. Diese „Lackkiller“ sollten schnell 
und effektiv entfernt werden. Die optimale 
Lackversiegelung sichert anschließend den 
Werterhalt des Fahrzeugs. Aber auch die Si-
cherheit beim Autofahren durch eine opti-
male Sicht. In Oberursel gibt es hierfür die 
Adresse: In der Frank’s CarWash Express fin-
den Autofreunde die moderne Textil-Indoor-
Pkw-Waschstraße im Rhein-Main-Gebiet. 
Nach einer kraftvollen Vorreinigung mit 64 
automatischen Hochdruckwaschdüsen er-
hält das Fahrzeug an 17 Stationen die per-
fekte lackschonende Reinigung. Ein Gebläse 
zur Trocknung und mehrere Poliersysteme 
sorgen für einen glänzenden Auftritt.  Die 
perfekte Lack- und Glasversiegelung durch 
das einzigartige, innovative HighTec Kon-
servierungswachs Iprotec kann der Kunde 

dazu buchen. Dank des Indoor-Konzepts 
erfolgt die weitere Reinigung des Pkw an 
28 Saugstationen inklusive Druckluftpistolen 
vor Wind und Regen geschützt. An Tuch-
spendern gibt es Spezialreinigungstücher, 
und als besonderes Highlight stehen kosten-
freie automatische Fußmatten-Reiniger zur 
Verfügung, die für eine staubfreie, feuchte 

Reinigung sorgen. Wartezeiten bei schönem 
Wetter – in dieser Anlage kein Problem. Bis 
zu 100 Autos in der Stunde kann die Anlage 
problemlos reinigen, und somit steht einem 
reibungslosen Ablauf nichts im Wege. Einen 
weiteren Frank’s CarWash Waschpark fin-
den Interessierte jetzt auch in Bruchköbel bei  
Hanau! 

Foto: Frank’s CarWash 
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Ausbildung in einer Bäckerei: Die Gewerkschaft NGG fordert Betriebe dazu auf, auch in Kri-
senzeiten weiter auf Azubis zu setzen. Foto: NGG

Im Hochtaunuskreis wird 
für ein gutes Klima geradelt
Hochtaunus (how). Seit 2008 treten Kommu-
nalpolitiker und Bürger für mehr Klimaschutz 
und Radverkehr in die Pedale. Auch der 
Hochtaunuskreis ist mit von der Partie. In die-
sem Jahr ist darüber hinaus der Aspekt Ge-
sundheit besonders wichtig und erwähnens-
wert. Landrat Ulrich Krebs spricht von einer 
bekannten Veranstaltung im Landkreis: 
„Emissionen runter, Gesundheit und Lebens-
qualität rauf. Setzen Sie aktiv ein Zeichen für 
mehr Klimaschutz und mehr Radverkehrsför-
derung und machen Sie das Radfahren noch 
populärer“.
Vom 30. August bis zum 19. September kön-
nen alle, die im Kreisgebiet leben, arbeiten, 
einem Verein angehören oder eine (Hoch-)
Schule besuchen bei der Kampagne Stadtra-
deln mitmachen und möglichst viele Radkilo-
meter sammeln. Anmelden können sich Inter-
essierte im Internet unter stadtradeln.de/hoch-
taunuskreis oder direkt bei ihrer Stadt oder 
Gemeinde.
Aktuell sind außer dem Hochtaunuskreis 
zehn der 13 zugehörigen Kommunen regist-
riert. Die Städte Friedrichsdorf, Königstein, 
Kronberg und Oberursel haben bereits im 
vorigen Jahr erfolgreich teilgenommen und 
viele Kilometer gesammelt. In diesem Jahr 
sind zum ersten Mal auch Bad Homburg, 
Glashütten, Neu-Anspach, Steinbach, Usin-
gen und Wehrheim dabei. Wer direkt für die 
eigene Kommune radelt, sammelt automa-
tisch Kilometer für den Kreis mit.
Jeder kann ein Stadtradeln-Team gründen be-
ziehungsweise einem beitreten, um beim 
Wettbewerb teilzunehmen. Dabei sollten die 
Radelnden so oft wie möglich das Fahrrad 
nutzen. Als besonders beispielhafte Vorbilder 
sucht der Hochtaunuskreis auch Stadtradeln-
Stars, die in den 21 Stadtradeln-Tagen kein 
Auto von innen sehen und komplett auf das 
Fahrrad umsteigen. Das können Mitglieder 
der kommunalen Parlamente oder andere Per-
sonen des öffentlichen Lebens sein. Während 
der Aktionsphase berichten sie über ihre Er-
fahrungen als Alltagsradler im Stadtradeln-
Blog.
Parallel findet wieder das Schulradeln statt. 
Der Wettbewerb richtet sich speziell an 
Schüler und wird durch die Gesellschaft für 
Integriertes Verkehrsmanagement in Koope-
ration mit dem Verein Klimabündnis unter 
dem Dach der Arbeitsgemeinschaft Nahmo-
bilität Hessen (AGNH) durchgeführt. Das 
Motto lautet „3 Wochen radeln, 3-mal punk-

ten: für eure Schule, eure Stadt, euren 
Kreis“. Ausgezeichnet wird die radelaktivste 
Schule, die Schule mit den radelaktivsten 
Teilnehmern und die Schule mit dem größ-
ten Team. Alle Kilometer werden über die 
Stadtradeln-Plattform gesammelt und damit 
automatisch auch der entsprechenden Kom-
mune im Stadtradeln zugeschrieben. Im 
Rahmen einer zweiten Wettbewerbskompo-
nente können Schulen Beiträge für die „Bes-
te Fahrradaktion“ einreichen. Gesucht wer-
den innovative, witzige und kreative Ideen 
rund um das Thema: „Fahrrad for Future – 
Komm in der Schule besser an!“ Weitere 
Informationen stehen im Internet unter 
schulradeln.de, dort können sich interessier-
te Schulen auch direkt registrieren. Fragen 
werden per E-Mail an mobilitaet@hochtau-
nuskreis.de beantwortet. 

Preise zu gewinnen

Der internationale Wettbewerb Stadtradeln 
des Klima-Bündnis lädt alle Mitglieder der 
Kommunalparlamente ein, als Vorbild für den 
Klimaschutz in die Pedale zu treten und sich 
für eine verstärkte Radverkehrsförderung ein-
zusetzen. Im Team mit Bürgern sollen sie 
möglichst viele Fahrradkilometer für ihre 
Kommune sammeln. Die Kampagne will Bür-
ger für das Radfahren im Alltag sensibilisie-
ren sowie die Themen Fahrradnutzung und 
Radverkehrsplanung stärker in die kommuna-
len Parlamente einbringen. Seit 2017 können 
auch Städte, Gemeinden und Landkreise au-
ßerhalb Deutschlands die Kampagne an 21 
zusammenhängenden Tagen zwischen Mai 
und September durchführen. Es gibt Aus-
zeichnungen und hochwertige Preise zu ge-
winnen.
Seit mehr als 25 Jahren setzen sich die Mit-
gliedskommunen des Klima-Bündnis mit ih-
ren indigenen Partnern der Regenwälder für 
das Weltklima ein. Mit rund 1700 Mitgliedern 
in über 25 Ländern ist das Klima-Bündnis das 
weltweit größte Städtenetzwerk, das sich dem 
Klimaschutz widmet, und das einzige, das 
konkrete Ziele setzt: Jede Klima-Bündnis-
Kommune hat sich verpflichtet, ihre Treib-
hausgasemissionen alle fünf Jahre um zehn 
Prozent zu reduzieren. Da sich der Lebensstil 
direkt auf besonders bedrohte Völker und 
Orte dieser Erde auswirkt, verbindet das Kli-
ma-Bündnis lokales Handeln mit globaler 
Verantwortung. 

Ein Schinken für die letzte Reise: „Lieber Moppes hab Dank“
Hochtaunus (js). Moona und Tips liegen hier, 
Minki der Streuner, die Katze Twiggy, der 
edle Hund Sharif. Bei Püppi, Mausi, Boomer 
und Racker im Gemeinschaftsgrab darf man 
rätseln, um welche Art Haustiere es sich dabei 
handelte. Allen gemeinsam ist, dass liebende 
Menschen ihnen eine letzte Ruhestätte ver-
schafft haben. In einem kleinen Wäldchen im 
Gonzenheimer Feld, zwischen Autobahn und 
Hochtaunus-Kliniken, verbirgt sich Deutsch-
lands zweitältester Tierfriedhof.
Sharif ist gut ausgerüstet auf seine letzte Reise 
gegangen. Im gesegneten Hundealter von 14 
Menschenjahren hat der englische Terrier der 
Rasse, die auch die Königin so liebt, sie ange-
treten. Eingehüllt in seine geliebte Kuschelde-
cke, versorgt mit einem ordentlichen Schinken, 
begleitet von Fotos all derer, die ihn liebten und 
mit ein paar Euro. „Für den Fährmann, wenn er 
ihn da unten trifft“, sagt sein einstiges Herrchen 
aus Frankfurt, der auch zehn Jahre nach Sharifs 
Tod immer noch regelmäßig zur Grabpflege in 
Bad Homburg vorbeischaut. Bevor das schlich-
te, mit einer 30 Zentimeter hohen Hecke umge-
bene Grab zugeschaufelt wurde, hat er damals 
doch noch „ein paar Mark“ dazugelegt. Falls 
der Fährmann noch keine Euros annimmt. 
Wahre Liebe ist umsichtig.
Tierfreunde sind treu. Die meisten jedenfalls. 
Viele Grabstellen haben die zehnjährige Lauf-
zeit, die am stets offenen Eingang zum Fried-
hofsgelände in den Regeln der „Ruhestätte für 
Haustiere“ annonciert wird, schon lange über-
schritten, verwahrlost ist der Friedhof aber kei-
neswegs. Verströmt allenfalls ein wenig morbi-
den Charme, der gut zu ihm passt. Schon Ende 
Juli weht der Wind Blätter von den Bäumen, 
das Rauschen der A 661 im Hintergrund kann 
er nicht übertönen. Für die Besucher stehen 
Bänke in respektvollem Abstand zwischen den 
Bäumen, die das bescheidene Geviert mit ein-
fachem Gatterzaun rahmen, der Kiesboden auf 
den nicht ganz so akkurat abgegrenzten Wegen 

wie auf vielen anderen Friedhöfen knirscht un-
ter den Füßen. Der Sound der Autobahn ver-
wischt in der angenehm melancholischen Stim-
mung, die schon nach wenigen Schritten zu 
spüren ist. Der Tierfriedhof ist ein Ort der 
Ruhe, eine Oase fast heiterer Melancholie mit 
vielen liebevoll von Kinderhand geschmückten 
Gräbern. Mit Windrädchen, Tierfiguren, Oster-
häschen und Ostereiern für Hund Rico. 

Treue Seelen neben Streunern

Auch „Mieze“ hat stets Gesellschaft, von Hund 
und Igel, Elefant, Schildkröte, Frosch und ein 
paar Engeln, die sich vor dem Grabstein tum-
meln. Es ist ein besonderer Platz zum Trauern 
für Herrchen und Frauchen. Inschriften und 
Grabbeigaben offenbaren die tiefe Zuneigung 
zu den tierischen Gefährten zu deren Lebzei-
ten. „Unser lieber unvergessener Timmy“ steht 
da, „Danke für deine Liebe und Treue“ oder 
„Ewig mein Dackel-Mädchen Dunia“. Blumen 
schmücken die Gräber, Kerzen und Leuchter, 
an Weihnachten soll es ein Lichtermeer sein, 
sagen treue Besucher. „Du wirst immer in un-
seren Herzen sein“, steht auf Twiggys glänzen-
der anthrazitfarbener Grabplatte mit ihrem ge-
stochenen Antlitz. Twiggy im Katzenhimmel. 
Ein eher erdgebundenes Leben hat Artgenossin 
Minki geführt. „Streunen war dein Leben“, das 
reicht als letzter Gruß. Nach nur drei Jahren 
endete das Streunerleben, irgendwo weit ent-
fernt vom See mit dem Fährmann. 

Erste Hundebeerdigung 1934

Der erste Hund wurde nachweislich 1934 im 
Gonzenheimer Feld begraben. Zuvor soll es dort 
eine Abdeckerei für Militärpferde gegeben ha-
ben, erzählt Sharifs Herrchen, der sich auch hier 
und da um einen positiven Gesamteindruck des 
Friedhofs kümmert, wenn er Muße dazu hat. 
Hund und Katz und andere Haustiere kamen 

später, lange Zeit wurden sie im Garten vergra-
ben oder vom Abdecker abgeholt. Mit einer ge-
stiegenen Wertschätzung von Haustieren und 
dem Wunsch, ihnen einen würdigen Abschied 
zu bereiten, stieg auch die Zahl der Tierfriedhö-
fe. Noch bis kurz vor der letzten Jahrhundert-
wende war der Bad Homburger der einzige in 
Hessen und einer der wenigen in Deutschland. 
Inzwischen ist ein gutes Geschäft daraus gewor-
den, statt anonymen Vergraben Einäscherung 
mit Urnenbeisetzung etwa. Die gibt’s ab 80 
Euro, Erdbestattungen kosten in Bad Homburg 
bis zu 200 Euro, je nach Größe und Gewicht ei-
nes Hundes etwa. Um die Bestattung kümmert 
sich der Verein Tierfriedhof Bad Homburg e.V., 
Beisetzung von Tieren sowie Grabpflege sind 
seine Hauptaufgaben.
Die Grabpflege kann man gegen einen Obolus 
in Auftrag geben, viele Tierfreunde aber kom-

men selbst, um das Gedenken an ihre Lieblin-
ge zu pflegen. Manche nur schnell zum Gie-
ßen der Pflanzen bei der Vorbeifahrt, andere 
kümmern sich so liebevoll um die kleinen 
Grabstätten, wie sie sich selbst von den Tieren 
geliebt gefühlt haben. Das spürt man bei der 
Hingabe, mit der das Frauchen von „Sita von 
der heiligen Eiche“ zupft und putzt und recht 
und wässert. „Sie kannte nur Treue, Liebe, 
Zurückhaltung, Anstand“, steht untereinander 
aufgelistet am gewienerten Grabstein des ed-
len Hundes. „Es waren auch schon welche da, 
die es protzig mochten“, erzählt Sharifs Herr-
chen. Die kamen mit 20 Leuten zur Beerdi-
gung und einem evangelischen Pfarrer. Ohne 
einen Euro oder eine Mark für den Fährmann. 
Wer Moppes war, wissen nur die, die ihn ge-
liebt haben. Die schlichte Grabinschrift aber 
sagt allen etwas. „Lieber Moppes hab Dank“.

Das Band von Liebe, Treue und Verbundenheit zwischen Mensch und Tier bleibt über den Tod 
hinaus bestehen und zeigt sich in der liebevollen Pflege der Tiergräber.  Fotos: js

Gewerkschaft NGG fürchtet 
um „Generation Corona“
Hochtaunus (how). Wenn Corona die Karri-
erepläne durchkreuzt: Vor dem Start des neu-
en Ausbildungsjahres hat die Gewerkschaft 
Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) vor gra-
vierenden Folgen der Pandemie für Berufsan-
fänger im Hochtaunuskreis gewarnt. Bereits 
im ablaufenden Lehrjahr hätten viele Firmen 
die betriebliche Ausbildung deutlich zurück-
gefahren oder ganz eingestellt. Nach Angaben 
der Arbeitsagentur sank die Zahl der angebo-
tenen Ausbildungsplätze im Landkreis zwi-
schen Oktober und Juli um 15,2 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum. „Trotz Kri-
se sollten die Unternehmen alles daran setzen, 
die Ausbildung aufrecht zu erhalten und dafür 
die neuen staatlichen Fördermittel nutzen. 
Wer heute auf Azubis verzichtet, dem fehlen 
morgen die Fachkräfte“, betont der Geschäfts-
führer der NGG-Region Rhein-Main, Peter-
Martin Cox. 
Besonders dramatisch sei die Lage in Hotels 
und Gaststätten, aber auch im Lebensmittel-
handwerk. „Corona könnte den Fachkräfte-
mangel ausgerechnet in Branchen verschär-
fen, die ohnehin seit Jahren kaum noch Nach-
wuchs finden“, warnt Cox. Dabei greife die 
Politik betroffenen Firmen längst unter die 
Arme. Nach den Beschlüssen der Großen Ko-
alition bekämen kleinere und mittlere Betrie-
be, die im Zuge der Coronakrise Umsatzein-

bußen von mehr als 60 Prozent verzeichnet 
hätten, einen Zuschuss von 2000 Euro für je-
den nicht gestrichenen Ausbildungsplatz. Wer 
zusätzliche Azubi-Stellen schaffe, erhalte pro 
Platz 3000 Euro. Außerdem könnten sich Fir-
men, die wegen Corona Arbeitsausfälle von 
mindestens 50 Prozent haben, drei Viertel der 
Ausbildungsvergütung erstatten lassen.
„Wer gut durch die Krise gekommen ist, soll-
te als Unternehmer eine besondere Verantwor-
tung zeigen und Azubis aus insolventen Be-
trieben übernehmen“, fordert Cox. Auch dafür 
habe die Bundesregierung eine Prämie be-
schlossen. Wer in technischen Berufen, etwa 
als angehender Mechatroniker, von der Pleite 
des Arbeitgebers betroffen sei, könne auch 
von einem Brot- oder Mineralwasserhersteller 
zu Ende ausgebildet werden. Wegen der ver-
gleichsweise guten wirtschaftlichen Lage der 
Lebensmittelindustrie sei die Branche auch in 
der Region aktuell noch auf der Suche nach 
Azubis, so die NGG.
„In den kommenden Monaten müssen die Un-
ternehmen dafür sorgen, dass die Coronakrise 
nicht zu einer Azubi-Krise wird. Am Ende 
geht es auch darum, ob Gäste beim Restau-
rant- oder Hotelbesuch künftig noch den ge-
wohnten Standard erwarten können. Den ga-
rantieren langfristig nur gelernte Köche und 
ausgebildete Hotelfachleute“, so Cox.
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Über 5.000 Neuwagen, Tageszulassungen
und Jahreswagen sofort lieferbar!

Sicher ist sicher – die Inspektion
vom Fachmann: schon ab 59€
Gültig für alle Opel-PKW älter 6 Jahre zzgl. Material & Zusatzarbeiten

(Gießen, Marburg, Friedberg)

(Gießen & Wetzlar)

Jahreswagen
knallhart kalkuliert
inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen
gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Karl 120 Jahre (F786545) 9.790 €
54 kW (73 PS), EZ 08/19, 9tkm, graphitgrau

Corsa F Elegance (G027525) 13.590 €
55 kW (75 PS), EZ 11/19, 9tkm, diamantschwarz

Corsa E 120 Jahre 5T (G506597) 13.990 €
74 kW (101 PS), EZ 9/19, 7tkm, lichtgrau

Crossland X Edition (W002512) 14.590 €
61 kW (83 PS), EZ 09/19, 12tkm, tiefquarzgrau

Astra 5-trg. 120 Jahre (W014050) 16.990 €
96 kW (131 PS), EZ 11/19, 11tkm, onyxschwarz

Astra Sportstourer 120 Jahre (M002106) 17.490 €
96 kW (131 PS), EZ 11/19, 8tkm, quarzgrau

Grandland X 120 Jahre (W001670) 19.990 €
96 kW (131 PS), EZ 10/19, 12tkm, diamantschwarz

Zafira Life Edition (B013522) 32.490 €
110 kW (150 PS), EZ 01/20, 8tkm, mondstein grau

i10 Trend (G041787) 13.990 €
62 kW (84 PS), EZ 06/20, 3tkm, phantom black

Kona YES! Plus Navi (G369001) 19.995 €
88 kW (120 PS), EZ 11/19, 1tkm, phantom black

i30 N-Line Navi (M114409) 18.690 €
88 kW (120 PS), EZ 02/20, 8tkm, phantom black

Ioniq Elektro Premium (G041787) 29.990 €
88 kW (120 PS), EZ 7/19, 5tkm, polar white

i20 Select (G595648) 11.490 €
55 kW (75 PS), EZ 11/19, 1tkm, tomatored

Civic Elegance (G003634) 21.390 €
93 kW (126 PS), EZ 12/19, 1tkm, polishedmetal

Civic Sport Plus (G008673) 24.847 €
134 kW (182 PS), EZ 12/19, 1tkm, sonicgray

HR-V Executive Autom. (G212160) 24.990 €
96 kW (131 PS), EZ 05/20, 4tkm, midnightblue

Abb. zeigt Sonderausstattung.

Wahnsinns-Preisvorteil -nurbeiNau!
Große Reichweite und bis zu 8 Jahren Garantie*

Hyundai Kona Elektro
Elektromotormit 100 kW (136 PS) Neuwagen

* Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die
Bordnetzbatterie),5JahrenLackgarantie (gemäßden jeweiligenBedingungen imGarantie-undServiceheft),5 kostenlosenSicherheits-Checks indenersten5JahrengemäßHyundaiSicher-
heits-Check-Heft.ImAnschlussandieHyundaiHerstellergarantiegreift die3-jährigeAnschlussgarantiederRealGarantVersicherungAG(Strohgäustraße5,73765Neuhausen).DieLeistungen
derAnschlussgarantieweichen von derHerstellergarantie ab (Details hierzu unter https://www.hyundai.de/garantiebedingungen).8Jahre oderbis zu 160.000 km für die Hochvolt-Batterie, je
nachdemwas zuerst eintritt.Zudem8JahreMobilitätsgarantiemit kostenlosemPannen- undAbschleppdienst (gemäßden jeweiligenBedingungen imGarantie- und Serviceheft).

Kraftstoffverbrauch kombiniert 15 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert 0 g/km; Energieeffizienzklasse A+.

Hyundai Kona Elektro

abmonatlich 1) 99 EUR
Umweltbonus vomStaat 2)

jetzt 6.000 EUR
Das könnte Ihre einm. Leasingsonderzahlung sein

1) Unser Leasingangebot: Einmalige Leasingsonderzahlung 6.000,00 €,voraussichtl.Gesamtbetrag 9.564,00 €,Vertragslaufzeit 36Mo-
nate,max.Laufleistung p.a. 10.000 km,Sollzins p.a.gebunden 1,97%,eff.Jahreszins 1,99%,Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 34.850,00 €
zzgl. Fracht- und Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Fried-
rich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vertreter tätig ist. Das beworbene Leasingan-
gebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV. Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss einWiderrufsrecht.
2)StaatlicherUmweltbonus fürElektromobilitätderBAFA(Bundesamt fürWirtschafts-undAusfuhrkontrolle,www.BAFA.de) inHöhevon6.000,-€.
DieAuszahlungerfolgt erst nachpositivemBescheiddesvon IhnengestelltenAntrags.

20/2020.

*
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

DANKSAGUNG

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Ulrike Maas-Lehwalder 
Telefon: 06175-791302
Schwester Ruth Arnold 
Telefon: 06175-791295

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Telefon: 06175-7911
www.vitos-hochtaunus.de

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Samstag, 22. August
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 23. August
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 22. August
18 Uhr Eucharistiefeier

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Samstag, 22. August
18 Uhr Gottesdienst zur Konfirmation I
(R. Guist)
Sonntag, 23. August
9.30 Uhr Gottesdienst zur Konfirmation II
(R. Guist)
11 Uhr Gottesdienst zur Konfirmation III 
(R. Guist)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  
Telefon: 06172-777660

E-Mail:  
kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 22. August
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 23. August
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion – 
bei gutem Wetter im Pfarrgarten

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Bertram Minor 
Telefon: 0176-32331761

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 23. August
10 Uhr Gottesdienst (Hammann) – auch 
per Livestream unter www.live.emkfd.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:  

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 23. August
9.45 Uhr Gottesdienst zum Israelsonntag 
(G. Guist) – bei gutem Wetter neben der 
Kirche

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 23. August
9.45 Uhr Gottesdienst (Krenski) – 
Anmeldung per Email oder Telefon
erforderlich

Sonntag, 23. August
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft  
freier Christen  
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Sonntag, 23. August
10 Uhr Gottesdienst der Gruppe A

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 23. August
9.45 Uhr Gottesdienst (Maas-Lehwalder)

ICH SCHÜTZE
MEINE FAMILIE.
ICH SORGE VOR.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Micha 
70 Burtseldag – griaß himmelwärts zu dir, 

liaba Auxburger, mit vui Liab 

und ewig Dank fiar ois irdische 

von und mit dir, 

dei Helsche

Otto Flick
* 12.1.1938    † 25.7.2020

Es ist schwer, 
einen geliebten Menschen zu verlieren, 

aber es ist tröstlich, 
so viel Anteilnahme zu erfahren. 

Danke allen, 
die ihre Verbundenheit und Trauer 

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, 
sowie allen, die Otto Flick 

auf seinem letzten Weg begleiteten.

Maria Flick und Kinder
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✝ WIR GEDENKEN

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 23. August
10 Uhr Evangelischer Gottesdienst

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 22. August
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 23. August
10.30 Uhr Heilige Messe 

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 23. August
10.45 Uhr „Familiengottesdienst auf 
Picknickdecken“, Garten, Gemeindehaus 
Leimenkaut, An der Leimenkaut 7, 
Ober-Eschbach (Gerdes) – Anmeldung: 
christoph.gerdes@ekhn.de (der Gottesdienst 
fi ndet bei Regen nicht statt)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 23. August
10 Uhr Online-Gottesdienst (s. Homepage)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 23. August
9 Uhr Heilige Messe

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0177-6224242
www.nak-bad-homburg.de

Sonntag, 23. August
10 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
(Merten)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 23. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier
14 Uhr Open-Air-Eucharistiefeier an der 
ehemaligen Wallfahrtskirche „Unserer 
Lieben Frau zu Landstein“, Weiltal

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 23. August
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 23. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 23. August
10 Uhr Gottesdienst (Meng)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 23. August
11 bis 12 Uhr „Stille Kirche“

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 23. August
10 Uhr Gottesdienst (Marte)

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 22. August
18 Uhr Eucharistiefeier

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 23. August
10 Uhr Gottesdienst – auch per Livestream 
(s. Homepage)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 23. August
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann)

 

Wir möchten uns von ganzem Herzen 
bei allen bedanken, die Ihre Verbundenheit 

in so liebevoller und vielfältiger Weise 
zum Ausdruck brachten. 

Michael Weber 
* 02.09.1968                      † 20.07.2020 

Silvia, Kinder und Enkel sowie alle Angehörigen 

Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt, 
lässt viele Bilder vorüberziehen, 

uns dankbar zurückschauen 
auf die gemeinsam verbrachte Zeit. 

Bad Homburg, im August 2020 

Der Herr nahm sie aus unserem Leben,
aber nicht aus unseren Herzen.

Anna Maria Kirin
geb. Hett

* 31.12.1933      † 12.8.2020

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied

Elisabeth Haas, geb. Hett
Elfriede Hett

und alle, die sie kannten

Die Urnenbeisetzung fi ndet am Freitag, den 28. August 2020, 
um 15 Uhr auf dem Waldfriedhof Bad Homburg statt.
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Thomas Maurer und Fabienne Raab brennen für ihren Hof.  Foto: nl

Wenn Wirtschaftsethik
auf Kickboxen trifft
Bad Homburg (hw). Wenn der Appell an die 
Moral nicht ausreicht, muss man doch zu 
durchschlagenderen Mitteln greifen? Ein 
Schelm, wer Böses dabei denkt. Dennoch ist 
es eine faszinierende Kombination. Professor 
Dr. Yvonne Thorhauer, Professorin für Wirt-
schaftsethik an der accadis-Hochschule, ist 
aktive Kickboxerin und kann bislang zwei 
Deutsche Meisterschaften und drei Bronze-
Titel bei Weltmeisterschaften verbuchen. 
Elyssa Bou Halloun ist die erste Studentin, die 
die sportliche Leidenschaft ihrer Professorin 
teilt. In diesem Sommer legte sie, nach einem 
hervorragend abgeschlossenen ersten Studi-
enjahr, erfolgreich die Prüfung zum 2. Dan im 
Kickboxen ab.
Kickboxen ist kein Allerwelts-Sport, mit dem 
man als Kind unter Freunden oder in der 
Sportschau in Kontakt kommt. ,,Ich wollte 
schon als Kind immer Kampfsport machen“, 
erinnert sich Yvonne Thorhauer, ,,kannte aber 
niemanden, der in dieser Richtung aktiv war.“ 
Erst viel später fing sie mit Wing Tsun, einer 
Kampfkunst, die auf Selbstverteidigung aus-
gelegt ist, an. Als sie schließlich ihren Mann 
kennenlernte und dabei ihre Leidenschaft für 
das dynamische Kickboxen entdeckte, musste 
sie sich für eines von beiden entscheiden – zu 
verschieden sind die Bewegungsmuster. Nun 
leitet sie zusammen mit ihrem Mann, der es 
zu 20 Weltmeister-Titeln gebracht hat, eine 
Sportschule in Leverkusen und eine in Frank-
furt. Auch Selbstbehauptungskurse in Kinder-
gärten gehören zu deren abwechslungsrei-
chem Programm. Professor Thorhauer besitzt 
den 3. Dan im Kickboxen, ist eine der höchs-
ten Kampfrichterinnen und Mitglied in der 
Schwarzgurt-Prüfungskommission  der  WKU 
(World Karate and Kickboxing Union).
Nach einem betriebswirtschaftlichen Studium 
an der European Business School in Oestrich-
Winkel hat es die Frankfurterin zur Philoso-
phie an die Goethe-Uni gezogen. Hier studier-
te sie noch bei Alfred Schmidt, dem letzten 
Urgestein der Frankfurter Schule dort, und 
erhielt 2003 ihren Doktortitel. 2015 wurde sie 
an der accadis-Hochschule auf den Lehrstuhl 
für Wirtschaftsethik berufen. Dort lehrt sie- 
neben einem Lehrauftrag an der Goethe-Uni-
versität – und forscht im Bereich Wirtschafts-
ethik, Ethik des digitalen Zeitalters, Ethik der 
Raumgestaltung und Sportethik. ,,Die Frage, 
wie Kickboxen und Ethik zusammenpassen 
– als vordergründiges Paradox – drängt sich 
natürlich auf“, gibt Thorhauer zu, „allerdings 
gibt es viel mehr Gemeinsamkeiten als Ge-
gensätzliches: Kickboxen ist keine brutale 
Rauferei, sondern – wie andere asiatische 
Kampfsportarten auch – ein ganzheitliches 
Agieren von Körper und Geist.“ Als Yvonne 

Thorhauer und ihr Mann dasWKU-Gürtelprü-
fungsprogramm konzipiert haben, haben sie 
darauf geachtet, dass neben Techniken auch 
Werte wie Mut, Respekt und Disziplin vermit-
telt werden. Die WKU steht für insgesamt 
acht Kernwerte, die jeder Kämpfer auf der 
Rückseite seines Sportpasses stehen hat.
„Dass ich an die accadis-Hochschule zum 
Studieren gegangen bin, hat tatsächlich auch 
mit meiner Begeisterung für Kickboxen zu 
tun“, erläutert Elyssa Bou Halloun, die aus 
dem Libanon stammende frisch gebackene 
Trägerin des zweiten Schwarzen Gürtels (2. 
Dan) und Masterstudentin. Mit der Bitte, ein 
englischsprachiges Masterstudium im Be-
reich Supply Chain Management in Deutsch-
land belegen zu können, stellte WKU-Präsi-
dent Klaus Nonnemacher den Kontakt zu 
Professor Thorhauer und damit zur accadis-
Hochschule her. Aufnahmeprüfung und büro-
kratische Hürden nahm die ehrgeizige Liba-
nesin im Flug und war vergangenen Herbst 
froh, endlich in ihrem Traumziel Deutschland 
angekommen zu sein. 
Als Frau sind die Möglichkeiten im Libanon 
begrenzt. Eigentlich stand für sie, Klaus Non-
nemacher und Yvonne Thorhauer schon ein 
gemeinsamer Kickbox -Workshop auf dem 
Plan, aber der Corona-Lockdown kam dazwi-
schen. Immerhin konnte Nonnemacher den 
Studierenden im Event-Management-Modul 
an berichten, worauf es ankommt, wenn es 
gilt, eine Weltmeisterschaft mit 2000 Teilneh-
mern zu organisieren. Die Mischung aus The-
orie und Anekdoten aus rund 20 Jahren Praxi-
serfahrung sorgte für einen erinnerungswürdi-
gen und kurzweiligen Abend.

Dr. Yvonne Thorhauer (l.), Professorin für 
Wirtschaftsethik an der accadis-Hochschule, 
und Masterstudentin Elyssa Bou Halloun sind 
im Kickboxen erfolgreich.   Foto: accadis

Protest von Fridays for Future
Hochtaunus (how). In der Nähe von Marburg 
sollen große Teile dreier Wälder  – Dannen-
röder Forst, Herrenwald und Maulbacher 
Forst – für den Bau der A49 geopfert werden. 
Dagegen formiert sich vor allem in letzter Zeit 
immer größerer Protest. Fridays for Future 
(FFF) ist dabei und organisiert in den nächs-
ten Wochen mehrere Aktionen. 
„Beim Bau der Autobahn und einer dafür vor-
gesehenen Brücke über das Gleental werden 
die schützenden Schichten des Trinkwasser-
sees, welcher auch den Hochtaunuskreis ver-
sorgt, kaputt gemacht und die Verunreinigung 
des Wassers riskiert“, sagt Laura Pfeifer. 
Hauptargument für den Bau der Autobahn sei, 
dass Anwohner durch zu viel Lastwagen-Ver-
kehr auf den Bundesstraßen der Region stark 
belastet seien. „Jedoch ist aus diesem Grund 
der Güterverkehr so viel wie möglich zu redu-
zieren, nicht lediglich durch den Bau einer 
größeren Straße zu verlegen.“ Durch den Bau 
einer Autobahn werde der klimaschädliche 
Verkehr attraktiver. „Wir brauchen keine wei-
teren Autobahnen und nicht noch mehr Auto-
verkehr. Fridays for Future fordert deshalb, 

statt dem Bau der A49 Personen- und vor al-
lem Güterverkehr auf die bereits vorhanden 
Schienen zu verlegen. Zudem gilt es, die Inf-
rastruktur für Schienenverkehr weiter auszu-
bauen, um noch viel mehr Verkehr umzula-
gern – damit die Treibhausgasemissionen 
konform des Pariser Abkommens gesenkt 
werden können“, betonen die FFF-Aktivisten. 
„Welche wichtige Rolle Wälder und weniger 
Autoverkehr in Bezug auf den Klimawandel 
spielen, sollte mittlerweile allen klar sein. 
Doch offenbar hat unsere schwarz-grüne Lan-
desregierung an mancher Stelle noch zu große 
Hemmungen, zu tun, was notwendig ist“, 
meint Constantin Sennlaub aus der FFF-Regi-
onalgruppe Hochtaunus.
Am Freitag, 21. August, findet ein dezentra-
ler Aktionstag statt, an dem auch die Regio-
nalgruppe Hochtaunuskreis teilnehmen wird. 
Ein weiteres wichtiges Datum, wenn es um 
den Dannenröder Forst geht, ist der 11. Sep-
tember. An diesem Tag findet in Wiesbaden 
eine coronakonfome Großdemo statt. Start ist 
um 12 Uhr an den Herbert- und-Reisinger-
Anlagen. 

Mehr Forstpersonal gefordert
Hochtaunus (how). Klimanotstand im Wald: 
Immer mehr heimische Bäume könnten Dür-
ren, Stürmen und Schädlingen zum Opfer fal-
len – wenn nicht deutlich mehr für den kli-
magerechten Umbau der Wälder getan wird. 
Davor warnt die Gewerkschaft IG Bau und 
fordert zusätzliches Forstpersonal auch im 
Hochtaunuskreis. „Der Personalabbau im hes-
sischen Forst in den vergangenen Jahren muss 
endlich ein Ende haben. Bisher gibt es zwar 
seitens der Landesregierung Absichtserklä-
rungen, aber keine belastbaren Fakten“, kriti-
siert der Bezirksvorsitzende der IG BAU 
Gelnhausen-Friedberg, Karl-Otto Waas.
Nach einer aktuellen Erhebung des Bundes-
landwirtschaftsministeriums der Schäden von 
2018 bis zur Jahresmitte sind 30 100 Hektar 
Wald oder 3,4 Prozent der gesamten Waldflä-
che des Landes so sehr geschädigt, dass sie 
wieder aufgeforstet werden müssten. „Auch 

wenn zuletzt mehr Regen fiel als in den Vor-
jahren, bleibt die Lage für die Bäume drama-
tisch. Außer den besonders anfälligen Mono-
kulturen aus Fichten und Kiefern trifft es mitt-
lerweile sogar die Buche“, so Waas. 
Diese seit Jahrtausenden in Deutschland hei-
mische Art leide zunehmend unter ausge-
trockneten Böden und Pilzbefall. Um die 
Wälder für den Klimawandel zu wappnen, 
müssten zusätzliche Mischwälder angelegt 
und resistente Baumarten angepflanzt werden. 
„Das aber ist eine Mammutaufgabe, für die es 
viel mehr Förster und Forstwirte braucht als 
bislang. Betriebe sollten deshalb auch mehr 
ausbilden und Azubis übernehmen“, betont 
der Gewerkschafter. Der Nachholbedarf beim 
Waldumbau sei enorm. Danach machen Na-
delbäume – ein Großteil davon in Monokultu-
ren – 39 Prozent der rund 890 000 Hektar des 
hessischen Waldes aus.

Umgang mit Grenzen
Bad Homburg (hw). Erfolgreiche Abgren-
zung will geübt sein. Klar definierte persönli-
che Grenzen zu haben und dem Leben gegen-
über offen zu sein, ist kein Widerspruch. Wer 
die Wahrnehmung für seine Grenzen, Bedürf-
nisse und Werte schärfen möchte, ist im 
Workshop der Volkshochschule (VHS), Elisa-
bethenstraße, richtig. Der Workshop am 
Samstag, 22. August, von 10 bis 16 Uhr bietet 
Hilfe und Methoden an, Grenzen zu setzen. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 39 Euro zuzüg-
lich zwei Euro für Kursmaterial. Nähere Infos 
zum Kurs und Anmeldung im Internet unter 
www.vhs-badhomburg.de, E-Mail: info@
vhs-badhomburg.de, Telefon 06172-23006.

CDU-Kreisparteitag
Hochtaunus (how). Der Kreisparteitag der 
CDU findet am Samstag, 22. August, ab 10 
Uhr in der Christian-Wirth-Schule, Schloss-
platz 1 in Usingen, statt. „Nachdem wir zum 
vorgesehenen Termin aufgrund der Corona-
Pandemie unseren Wahlparteitag nicht durch-
führen konnten, die jüngsten Lockerungen der 
Kontaktbeschränkungen einen solchen unter 
Auflagen aber nun zulassen, ist es an der Zeit, 
einen neuen Vorstand für die kommenden Jah-
re zu wählen. Zugleich werden wir auch die 
Delegiertenlisten unseres Kreisverbands für 
die Landesparteitage, den Landesausschuss 
sowie für die Bezirksparteitage wählen“, 
schreibt Kreisvorsitzender Jürgen Banzer. 

10 000 Euro für die Arbeit
des Lernbauernhofs Maurer
Hochtaunus (nl). Gesagt, getan. Bei sengen-
der Hitze, die am Himmel des Vordertaunus 
hing, schwang sich Landrat Ulrich Krebs  aufs 
E-Bike und kurvte 15 Kilometer von Wehr-
heim aus bis zum Lernbauernhof von Bauer 
Maurer in Ober-Eschbach. Krebs übernahm 
dort in seiner Funktion als Aufsichtsratsvor-
sitzender der Taunus Sparkasse die Scheck-
übergabe einer 10 000 Euro hohen Spende an 
den Vorsitzenden des Trägervereins Lernbau-
ernhof Rhein Main, Joachim Diesner. 
Die Spende der gemeinnützigen Stiftung der 
Taunus Sparkasse ist dafür gedacht, den Hof 
von Bauer Maurer mehr und mehr zu einem 
Erlebnisort zu gestalten, der anschaulich land-
wirtschaftliches Leben vermittelt und einen 
Alltag zeigt, der sich dem Blick von Stadtkin-
dern gänzlich entzieht.
Zünftig gekleidet in grünem Polo-Shirt und 
kurzer Radlerhose war Ulrich Krebs so ganz 
im Freizeitlook kaum wiederzuerkennen. 
Noch sympathischer und entspannter wurde 
sein Besuch, als er sich nach kurzem Zögern 
sogar darauf einließ, ein Huhn in die Hände 
nehmen, was nicht ganz so einfach ist, wie es 
auf den ersten Blick ausschaut. Doch der 
Landrat wollte die Bauernhofatmosphäre mit 
allem Drum und Dran erleben. 
Das bedeutete, das flüchtige Federvieh mit ei-
ner Hand beherzt zu packen und mit der ande-
ren dafür zu sorgen, dass Flatterhaftigkeit un-
möglich wird. Seit 20 Jahren schon ist es 
möglich, auf dem Lernbauernhof der Familie 
Maurer vorbeizuschauen und sich Hühner, 
Kühe, Schweine einmal von Nahem anzuse-
hen. Es soll jedes Jahr schließlich mehr und 
mehr Kinder geben, die Bauernhöfe höchs-
tens aus Animationsfilmen, aber nicht live 
kennen. 
Am Bienäcker 3 in Ober-Eschbach hat sich in 
den vergangenen Jahren einiges getan. Mitt-
lerweile gab es auf dem Bauernhof einen Ge-
nerationenwechsel. Denn Thomas Maurer hat 
seinen Vater abgelöst und leitet nun zusam-
men mit seiner Partnerin Fabienne Raab, einer 
studierten Landwirtschaftswissenschaftlerin, 
den Hof. Es ist zugleich auch ihr Lebensmit-
telpunkt mit ihren zwei kleinen Kindern. 
Die beiden erzählen, dass 2019 schätzungs-

weise rund 4000 Besucher bei ihnen waren. 
Seit Gründung des Lernbauernhofs waren es 
in etwa 75 000 Kinder. Bis vor ein paar Jahren 
konnten die kleinen und großen Besucher 
noch erleben, wie gemolken wurde und wie 
die warme Milch in die dafür vorgesehenen 
Tanks floss. Mittlerweile wurden die Milch-
kühe abgeschafft.
Mit einem Lächeln auf den Lippen erinnert 
sich Bauer Maurer Senior, was seine kleinen 
Gäste oft mit großen Augen staunen ließ: 
nämlich, dass die Milch auf dem Bauernhof 
nicht mit derselben Temperatur wie im Super-
markt zu kaufen war, sondern warm aus dem 
Euter kam.

! Wer den Lernbauernhof Maurer besu-
chen möchte, muss sich per E-Mail an 
buchung@lernbauernhof-rhein-main.de 

anmelden. Für private Einzelbesucher hat der 
Hof von 9 bis 17 Uhr sein Gelände geöffnet. 
Weitere Infos gibt es im Internet unter www.
lernbauernhof-rhein-main.de/besuch.htm.

Landrat Ulrich Krebs (l.) und der Vereinsvor-
sitzende des Lernbauernhofs, Joachim Dies-
ner, mit Huhn Berta.  Foto: nl
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Camp mit exklusivem Torwarttraining

Trotz erschwerter Bedingungen durch die Corona-Pandemie haben die Fußballer der SG Ober-
Erlenbach ihr Sommercamp stattfinden lassen. Mit 70 Jungen und Mädchen war das Camp 
ausgebucht. „In der ersten Wochenhälfte hatten wir bestes Wetter und konnten viele Übungen 
auf dem Rasenplatz durchführen. An den Regentagen sind wir in unsere Halle ausgewichen“, 
berichtet Felix Pflanz. „Wir konnten in diesem Jahr Rainer Presber, Inhaber der Torwartschule 
Rhein-Main, für uns gewinnen und somit den jungen Kickern ein exklusives Torwarttraining 
anbieten. Wir alle haben von seiner Erfahrung und seinen Tipps profitiert.“ Die Campwoche 
endete mit einer Prüfung für das DFB Fußball-Abzeichen. Die jüngsten Kicker legten für das 
Paule-Schnupper-Abzeichen ihre Prüfung ab. „Ein Dank geht an Mitglieder, Trainer, Betreuer 
und Helfer sowie an die diesjährigen Sponsoren und Ausstatter, Zahnarzt Dr. Baumann, Nah-
kauf Ober-Erlenbach sowie Sport Schaub“, sagt Pflanz.  Foto: SGO

Sport in Kürze
Tennis: Hessenmeister TC Bergen-Enkheim 
hat am Samstag das Relegationsspiel um den 
Aufstieg in die Herren-Regionalliga Südwest 
beim TC Bad Schussenried mit 3:6 verloren 
und startet somit auch in der kommenden Sai-
son 2021 in der Hessenliga. 
Fußball: Die Sportfreunde Friedrichsdorf 
bieten am Samstag von 10 bis 16 Uhr ein Ju-
gend-Camp für Jungen und Mädchen des 
Jahrgangs 2013 und jünger an. Infos gibt es 
bei Jugendleiter Aaron Loesch unter Telefon 
0176-96040122.
Fußball: In der 18. Folge des Podcasts „Steil-
Klatsch“ mit den Trainern Metin Yildiz und 
Maik Trainer als Moderatoren-Duo ist Ex-
Profi Leo Caic zu Gast, der als Coach den 
Kreisoberligisten FC 09 Oberstedten betreut.

Tischtennis: Die Jahreshauptversammlung 
des TTV Burgholzhausen/Köppern findet am 
morgigen Freitag in der Sporthalle Dreieich-
straße in Köppern statt und beginnt um 19 
Uhr. 
Fußball: Das Halbfinale im Kreispokal der 
Frauen aus der Saison 2019/20 zwischen dem 
1. FFV Oberursel und der SG Westerfeld fin-
det am Mittwoch, 2. September, um 20 Uhr 
auf dem Sportplatz an der Bleibiskopfstraße 
statt. Das Endspiel, in dem der Sieger auf den 
EFC Kronberg trifft, soll am 5. September 
ausgetragen werden. 
Minigolf: Der MGC Bad Homburg richtet auf 
seiner Anlage im Sportzentrum Nordwest am 
13. September das zweite Turnier um den 
„Sommerpokal 2020“ aus.  (gw)

Sentinels beginnen am 19. September
Bad Homburg (gw). Football ohne die Fans 
ist wahrscheinlich noch gewöhnungsbedürfti-
ger als Fußball ohne Zuschauer, aber  ange-
sichts der aktuellen Situation unter dem Dik-
tat des Covid-19-Virus zumindest eine besse-
re Option als ein Jahr ganz ohne Football.
„Wir haben uns jetzt auf einen Spielplan eini-
gen können und wollen die Regionalliga-Sai-
son durchziehen, obwohl die Gießen Golden 
Dragons Ende Juli noch einen Rückzieher 
gemacht haben“, so blickt Pressesprecher 
Rainer Topf von den Bad Homburg Sentinels 
der Runde 2020 mit einem lachenden und ei-
nem weinenden Auge entgegen.
Ohne die aus der GFL II abgestiegenen „Dra-
chen“ aus Gießen besteht die Gruppe Ost in 
der dritthöchsten deutschen Spielklasse nur 
noch aus zwei Mannschaften. Das Hinspiel 
zwischen den Rüsselsheim Crusaders und den 
Bad Homburg Sentinels findet am 19. Sep-
tember im Stadion am Sommerdamm in Rüs-
selsheim statt und das Rückspiel am 3. Okto-

ber im Sportzentrum Nordwest in Bad Hom-
burg. Allerdings gehen beide Begegnungen 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit über die 
Bühne. 
In der Gruppe West kämpfen die Mainz Gol-
den Eagles, Montabaur Fighting Farmers und 
Trier Stampers in einer einfachen Rund ohne 
Rückspiel um die Teilnahme an den Endspie-
len. In diesen ermitteln die beiden Gruppen-
sieger Ende Oktober in Hin- und Rückspiel 
den Meister und Aufsteiger in die 2. Bundes-
liga (GFL II). 
„Der Spielmodus ist unserer Meinung nach 
nicht optimal, und wir halten die Anzahl der 
Spiele für grenzwertig für eine 3. Liga, aber 
am Ende einer langen Diskussion hat sich die 
Mehrheit durchgesetzt, und diese Entschei-
dung akzeptieren wir natürlich. Wir sind froh, 
in diesem Jahr überhaupt noch spielen zu kön-
nen“, kommentiert Maximilian Schwarz, der 
Vize-Präsident der Sentinels, den jetzt offizi-
ellen Spielplan.

TC Bad Homburg schlecht gestartet
Hochtaunus (gw).  In der Tennis-Hessenliga 
der Herren 40 sind die beiden Hochtaunus-
Mannschaften nicht gut aus den Startlöchern 
gekommen. Nach der siebenwöchigen Som-
merferien-Pause verlor der TC Bad Homburg 
sein Heimspiel gegen STV Hochheim mit 4:5, 
der TC Königstein kehrte mit einer 3:6-Nie-
derlage vom Auswärtsspiel beim TEC Darm-
stadt in den Taunus zurück.
Auch nach dem dritten Saisonspieltag warten 
Bad Homburgs Herren 40 weiter auf das erste 
Erfolgserlebnis, denn nach dem 3:6 im Derby 
gegen Königstein ist auch das zweite Heim-
spiel verloren worden. Am Sonntag gastieren 
die Kurstädter um 9 Uhr in Hünfeld. 
In der Hessenliga der Damen 40 für Vierer-
mannschaft ist das Quartett des TC Bad Hom-
burg im ersten Heimspiel dieser Saison gegen 
den SC SaFo Frankfurt immerhin zu einem 

3:3-Unentschieden gekommen. Damit bleiben 
beide Teams weiter ungeschlagen und kämp-
fen bis zum letzten Spieltag am 29. August 
um den Titel. Am Samstag treten die Bad 
Homburgerinnen um 14 Uhr beim TC Bad 
Soden an. 
In der Hessenliga der Herren 50 für Vierer-
mannschaften musste sich der TC Bad Hom-
burg auf eigener Anlage der MSG Limburg 
mit 2:4 geschlagen geben und muss nun am 
Samstag um 14 Uhr beim ungeschlagenen 
Spitzenreiter in Frankenberg antreten. 
Die zweite Auswärts-Niederlage in Folge hat 
es für die Bad Homburgs Herren 60 gegeben, 
die nach dem 4:5 in Münster in der Hessenli-
ga auch beim ungeschlagenen Spitzenreiter 
Wiesbadener THC mit 2:7 verloren haben. 
Nächster Gegner ist am Samstag um 9 Uhr der 
Marburger TC.Die aktuellen Fußballtermine

Donnerstag
Testspiele: Usinger TSG – SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach, TuS Nieder-Eschbach – TV 
Burgholzhausen (beide 19.00), SG Eschbach/
Wernborn II – SG Mönstadt/Grävenwiesbach, 
SG Oberhöchstadt – FV Stierstadt II, FC Kai-
chen – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II (alle 
19.30), FC 09 Oberstedten – FV Stierstadt, 1. 
FC 04 Oberursel – EFC Kronberg II, DJK 
Helvetia Bad Homburg – SV der Bosnier 
Frankfurt, SV 07 Heddernheim – Eintracht 
Oberursel, FC Ober-Rosbach – FC Neu-Ans-
pach II, 1. FC 04 Oberursel – EFC Kronberg 
II, SG Ober-Erlenbach – SG Bornheim/GW 
Frankfurt II (alle 20.00), FSV Steinbach – 
FSV Friedrichsdorf (20.15).
Freitag
Testspiele: FSG Merzhausen/Weilnau/Weil-
rod – SG Hiorschhausen/Bermbach (20.00).
Samstag
Licher-Kreispokal, 1. Runde 2020/21: FSG 
Niederlauken/Laubach – SpVgg 05/99 Bom-
ber Bad Homburg (16.00), SG Mönstadt/Grä-
venwiesbach – FC Neu-Anspach (17.00).
Testspiele: SV Nieder-Wöllstadt – SV Seul-
berg (15.00), SGK Bad Homburg – FSV 
Friedrichsdorf (17.00), EFC Kronberg – SV 
Viktoria/Preußen Frankfurt (18.00).
Sonntag
Testspiele: FC Eddersheim II – FC 06 Weiß-
kirchen (12.00), SG Ober-Erlenbach II – SV 
09 Hofheim II (12.15), SG Wehrheim/Pfaf-
fenwiesbach III – SG Mönstadt/Grävenwies-
bach II, Usinger TSG II – SV Ober-Mörlen, 
SG Rockenberg/Oppershofen II – SG Ein-
tracht Feldberg II (alle 13.00), FC Mammols-
hain – TuS Hornau III (14.30), Usinger TSG 
– SG Waldsolms, 1. FC 04 Oberursel – SG 
DJK Hattersheim, SV Teutonia Köppern – FC 

Olympia Fauerbach, DJK Helvetia Bad Hom-
burg II – FSC Eschborn, Concordia Eschers-
heim – SG Eschbach/Wernborn, 1. FC-TSG 
Königstein – RSV Würges, VfB Petterweil – 
SV Teutonia Köppern III, TuS Rockenberg – 
SG Eintracht Feldberg, SG Bremthal – FV 
Stierstadt II, SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach 
II – SG Mönstadt/Grävenwiesbach (alle 
15.00), SG Ober-Erlenbach – SV 09 Hofheim 
(15.30), TV Burgholzhausen – 1. FC Rendel 
II, FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod II – SV 
Wolfenhausen (alle 16.00), DJK Helvetia Bad 
Homburg – TuS Makkabi Frankfurt , FC Neu-
Anspach II – KSG 1920 Groß-Karben, FV 
Stierstadt – SG Nassau Diedenbergen (alle 
17.00), SG Harheim – FC 09 Oberstedten 
(18.00). 
Dienstag
Licher-Kreispokal, 1. Runde 2020/21: SGK 
Bad Homburg – FSV Steinbach (19.30).
Testspiele: SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach – 
SG Waldsolms (19.00), SGK Bad Homburg II 
– FSV Steinbach II (19.30), FV Stierstadt – 
FV 08 Neuenhain, 1. FC 04 Oberursel – DJK 
Helvetia Bad Homburg II, FSV Friedrichsdorf 
II – SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg II, 
SV Viktoria/Preußen Frankfurt – FSV Fried-
richsdorf (20.00).
Mittwoch 
Licher-Kreispokal, Halbfinale 2019/20: 
EFC Kronberg – Sportfreunde Friedrichsdorf, 
SV Teutonia Köppern – TSV Vatanspor Bad 
Homburg (beide 20.00). 
Licher-Kreispokal, 1. Runde 2020/21: SG 
Ober-Erlenbach – FV Stierstadt, SV Bom-
mersheim – FC Mammolshain, 1. FC 04 
Oberursel – DJK Helvetia Bad Homburg, SG 
BW Schneidhain – Eintracht Oberursel (alle 
20.00).  (gw)

Hornets verzichten auf 2. Bundesliga
Bad Homburg (gw). Die Bad Homburg Hor-
nets verzichten in dieser Saison auf einen 
Start in der 2. Herren-Bundesliga Süd-West 
und werden stattdessen – sofern die behördli-
chen Auflagen dies gestatten – Freundschafts-
spiele austragen. 
Da sieben der acht Mannschaften ihre Mel-
dung zurückgezogen haben, gibt es in der 2. 
Bundesliga Süd-West heuer keinen Spielbe-
trieb. In der 2. Liga Nord-West hat die Saison 
bereits begonnen, und auch in den Gruppen 

Süd-Ost und Nord gibt es ab August wieder 
Liga-Begegnungen. „2021 wollen wir wieder 
angreifen und mittelfristig den Wieder-Auf-
stieg in die 1. Bundesliga in Angriff nehmen“, 
so formuliert Hornets-Präsident Roland Spit-
zegger bereits konkrete Ziele für die Zukunft.
Der 1992 gegründete Bad Homburger Verein 
war 2017 aus der 1. Liga abgestiegen. Für die-
se Saison, die eigentlich am 13. April hätte 
beginnen sollen, war der Kader mit vier Spie-
lern verstärkt worden. 

Pokal: Oberstedten am
28. August gegen die UTSG
Hochtaunus (gw). Den besonderen Umstän-
den durch die Corona-Pandemie geschuldet ist 
die Tatsache, dass am Sonntagabend die Auslo-
sung für den Licher-Kreispokalwettbewerb 
2020/21 erfolgte, obwohl der Wettbewerb 
2019/20 noch gar nicht beendet ist.
Der Kreisfußballausschuss Hochtaunus hatte 
in den vergangenen Tagen verschiedene Mo-
delle diskutiert, um den Kreispokal im Sinne 
seiner Vereine sportlich fair abwickeln zu kön-
nen. Die Lösung, das Endspiel des Jahres 2020 
am 29. August um 18 Uhr stattfinden zu lassen 
und die erste Runde des neuen Wettbewerbs bis 
zum 2. September abzuwickeln, hat sich nach 
Abwägung aller Argumente als die sinnvollste 
herauskristallisiert.
Christian Fiethen, Gebietsverkaufsleiter der 
Braugruppe, die Sponsor des Kreispokals ist, 
bewies bei seiner Premiere als „Losfee“ auf der 
Sportanlage in Oberstedten ein echtes Händ-
chen. Das erste der 30 kleinen gelben Behält-
nisse, das der Mann aus Schmitten öffnete, 

enthielt den Zettel mit dem Namen der Usinger 
TSG und das zweite das von Gastgeber FC 09 
Oberstedten. Die Auslosung wurde über einen 
für die Vereine zugänglichen „bluejeans“-Zu-
gang live im Internet übertragen und fand im 
virtuellen Raum großen Zuspruch. 
„Das ist perfekt, denn dann können wir mit ei-
nem Aufbau gleich zwei Fliegen mit einer 
Klappe schlagen“, freute sich Oberstedtens 
Spielausschussvorsitzender Rüdiger Rau über 
das „Traumlos“. Am Freitag, 28. August, er-
wartet der FC 09 um 19.30 Uhr den Gruppen-
ligisten Usinger TSG, bei dem Trainer Leo 
Caic bekanntlich ebenfalls schon erfolgreich 
gearbeitet hat. Keine 24 Stunden später steigt 
dann ebenfalls im Tannenwald das Finale des 
Kreispokals 2019/20.
Die Termine von zwölf weiteren Begegnungen 
der ersten Runde 2020/21: FSG Niederlauken/
Laubach – SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg 
(23. August, 16.00), SG Mönstadt/Grävenwies-
bach – FC Neu-Anspach (23. August, 17.00), 
SGK Bad Homburg – FSV Steinbach (25. Au-
gust, 19.30), SG Ober-Erlenbach – FV Stier-
stadt, SV Bommersheim – FC Mammolshain, 
1. FC 04 Oberursel – DJK Helvetia Bad Hom-
burg, SG BW Schneidhain – Eintracht Oberur-
sel (alle 26. August, 20.00), SG Hundstadt – SG 
Eschbach/Wernborn (27. August, 19.00), SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach – FSV Friedrichs-
dorf (27. August, 20.00), FSG Merzhausen/
Weilnau/Weilrod – SV Seulberg (1. September, 
20.00), SG Westerfeld – SG Oberhöchstadt (2. 
September, 18.00) und TV Burgholzhausen – 
FC 06 Weißkirchen (2. September, 20.00).
Ausgelost wurden ferner die Begegnungen Sie-
ger aus EFC Kronberg – Sportfreunde Fried-
richsdorf gegen 1. FC-TSG Königstein und 
Sieger aus SV Teutonia Köppern – TSV Va-
tanspor Bad Homburg gegen SG Eintracht 
Feldberg. Die Verlierer der beiden Halbfinal-
spiele des Wettbewerbs 2019/20, die am 26. 
August ausgetragen werden, sind in der ersten 
Runde 2020/21 gegen Königstein und Feldberg 
am Start, während die Sieger Freilos haben.

Gebietsleiter Christian Fiethen spielt bei der 
Pokalauslosung die „Glücksfee“.  Foto: gw
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ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Suche Bücher und Briefmarken,
Zinn und alte Schreibmaschinen.  
 Tel. 0157/81306386

Ankauf. Militärhistoriker su. Milita-
ria: Orden, Urkunden, Fotos, Helme 
und andere Kopfbedeckung, Sold-
buch, Uniformen. Bin Hessens Top- 
Käufer und garantiere beste Preise. 
Verkaufen Sie nicht, bevor sie mein 
Angebot eingeholt haben. Immer er-
reichbar unter:  Tel. 0171/6492546 
 mgnmilitaria@gmail.com

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck, 
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Doerr Tel. 06134/5646318

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Ohringe, Ringe, Kettchen, Mode-
schmuck aller Art Gold Silber 
50/60/70 Jahre. Frau Pohl mit Aus-
weis Vorlage  Tel. 069/46992277

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

AUTOMARKT

MB-CLK 320 Cabriolet Benzin de-
signo-Ausstattung, Top-Zustand, 
außen schwarz, innen schwarz/hell-
braun – Leder, Automatik, Vollaus-
stattung – Klima, Radio/CD, Tempo-
mat – etc. 3. Hand, 130.000 km, alle 
Inspektionen. VB 11.500,– €.
 Tel. 0151/28776995

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche dringend (ab sofort) Gara-
ge in Bad Homburg-OE oder Umge-
bung. Handy: 01522/4598743

Wohnmobil-Stellplatz gesucht:
Wir suchen einen Stellplatz im 
Raum HG / Fdf / Ours für unser 
Wohnmobil mit den Maßen: L: 699 
cm, B: 233 cm, H: 294 cm, Kontakt 
bitte per Email: pcw@gmx.de

Suche Abstellraum od. Garage,
ebenerdig m. Tor/Tür, mind. 1,25 m 
breit, ca. 3*3 m, Umkreis 1 km um 
Bahnhof HG. Tel. 0162/7417741

Garagenbesitzer, ich suche eine 
geschlossene Garage für 1 Oldtimer 
zu mieten (wird nicht regelmäßig be-
wegt) in Kronberg/Oberhöchstadt/
Steinbach/Schwalbach//Königstein 
 Tel. 0173/7518817

Garagenstellplatz in Oberhöch- 
stadt, Albert Schweitzer Str. ab so-
fort zu vermieten Preis: 65,- €/Mon. 
incl. NK.  Tel. 06081/13469

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum 
restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

Vespa S 50S, rot, EZ: 2009, 6.945 
km, 50ccm, 4 PS, mit Helm, 1499,-€ 
VB, Besichtigung in Königstein:  
 ngrs@gmx.de

REIFEN

4 original Mercedes E-Felgen m. 
S.-Reifen 225/55R16 ohne Beschä-
digung an Selbstabholer für 240,– € 
abzugeben. Tel. 06172/83353

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Sie (1,69 m/78 kg), witzig, belesen, 
weltoffen, neugierig, will sich nach 
langer Berufstätigkeit neu orientie-
ren. Welcher souveräne, bezie-
hungserfahrene, humorvolle Mann 
(NR, zw. 60–65 J.) möchte sie be-
gleiten? Chiffre OW 3406

Attraktive Frau aus HG, 69 J., verw., 
akademische Bildung, ohne fi nanzi-
elle Interessen. Welchem gebildeten 
Mann fehlt eine Frau, die immer 
noch gerne küsst? Chiffre OW 3405

Jg. Mann, 59, 1,82, NR, NT, kurze 
Haare, blaue Augen, sucht liebe, 
zärtliche u. einfühlsame Frau für ei-
ne gemeinsame Zukunft, m. Bild 
wäre sehr nett. Chiffre OW 3403

Corona hat mich sitzen lassen! Ich: 
1,80, 66 J., seh’ ordentlich aus & 
fühl mich auch so (an). Sie sind eine 
Frau mit gewissem Chic und ange-
nehmen Seiten? Sie besitzen 
versch. Interessen, Humor und Tief-
gang? Dann „impfen“ Sie mich 
doch bitte unter Tel. 0173/9300683

Er, 71 J, 1,70 m, sportlich aktiv, mit 
dem Leben zufrieden, sucht Sie für 
gelegentliche romantische Treffen.
 Chiffre OW 3401

Witwer, Anfang der 70er, 173 cm, 
NR, gut erhalten u. situiert, mit den 
3 H’s, möchte wieder Zweisamkeit 
u. seelische Nähe auf Augenhöhe 
genießen. Wenn Du gerne wie ich 
reist, an Kultur, Zeitgeschehen u.v.m. 
interessiert bist, melde Dich.
 Chiffre OW 3404

Ich bin Ihr Glück. Gentleman mit 
Herz, Hirn, Humor (53 J., attraktiv) 
sucht eine großzügige, solvente und
fi nanziell unabhängige Dame für ein 
Leben in Vertrauen, Glück & Liebe.  
 glueck2099@icloud.com

PARTNERVERMITTLUNG

Bildschöne Kathrin, 68 Jahre seit 
kurzem verwitwet, bin eine ganz liebe, 
warmherzige Frau, unkompliziert, häus-
lich und natürlich. Die Einsamkeit ist für 
mich nur schwer zu ertragen, mir fehlt 
die tägliche Ansprache, gemeinsame 
Fernsehabende und die Zärtlichkeiten 
eines Mannes, habe ein Auto und würde 
am liebsten zusammenziehen. pv
Tel. 0151 – 62903590 

➤ Hanne, 65 J., hübsche Witwe, mit zierl.
Figur, kann mich gut anpassen, bin mobil
mit kleinem Pkw. Darf ich mich bei Ihnen
vorstellen o. Sie zu mir einladen? Hoffe so
sehr, dass Sie sich melden, denn so allein
will ich nicht bleiben. Ein Umzug zu Ihnen
wäre jederzeit möglich. Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Marianne, 73 Jahre jung, hier aus 
der Gegend, bin eine einfache, ruhige 
Frau, mit guter Figur und etwas mehr 
Oberweite, ich kann gut haushalten und 
koche für mein Leben gern, als Witwe 
fällt mir das Alleinsein sehr schwer, ich 
suche üb. pv einen lieben Mann (Alter 
egal), bei getrenntem oder zusammen 
Wohnen. Sie erreichen mich
Tel. 0151 – 62913878

➤ Karin, 70 J., verwitwet, gepflegt, mit 
schöner Figur u. etwas mehr Oberweite. Mag
Musik, die gemütl. Häuslichkeit, Garten u.
die Natur, bin lebensfroh aber sehr einsam.
Sind Sie ein lieber Mann, der auch nicht
mehr allein sein will? Dann fassen Sie sich
ein Herz u. rufen Sie üb. pv an, gerne schon
heute. Tel. 0176-43646934

Ich Jutta, bin 77 J., verwitwet und 
sehr einsam, ich habe e. schlanke Figur mit 
schöner Oberweite. Ich suche einen guten 
Mann, hier aus der Umgebung. Ich würde 
für Sie sorgen, Ihnen Ihr Lieblingsessen 
kochen und Sie zärtlich verwöhnen. Die 
tägliche Ansprache fehlt mir sehr. Gerne 
würde ich mich mit Ihnen verabreden pv
Tel. 0160 – 7047289      

➤ Gudrun, 75 J., gehe locker für 65 J. 
durch. Bin eine liebe, solide Witwe, die 
gerne zuhause ist, kocht u. den Haushalt
führt. Möchte nicht länger allein leben u.
würde, wenn Sie es wünschen, zu Ihnen zie-
hen. Ein Kennenlernen bei Kaffee u. Kuchen
wäre genau richtig, wenn Sie üb. pv anrufen.
Tel. 0162-7928872

BETREUUNG/
PFLEGE

Hilfe in Bad Homburg gesucht für 
die Zeit von ca. 11.30–13.30 Uhr, 
Hilfestellung beim Mittagessen und 
Spaziergänge machen.
 Mobil: 0171/6263059

Benötigen Sie Hilfe im Haushalt?
Jemandem mit dem Sie spazieren 
und einkaufen gehen können oder 
der einfach mit Ihnen Zeit verbringt? 
Sie sind bei mir richtig! Mir macht 
Arbeit mit Senioren riesen Spaß. Ich 
freue mich auf Ihren Anruf.
 Tel. 0179/3726158

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

HÄUSLICHE PFLEGE

Wir suchen dringend Hilfe um 
Übungen mit einem Beinamputier-
ten zu machen.  Chiffre: KB 34/1

KINDERBETREUUNG

Wir suchen liebevolle und enga-
gierte Kinderbetreuung für unsere 
Kinder (7, 5 und 2 Jahre) in Oberur-
sel, täglich Mo–Fr. ca. 16 bis 19:30 
Uhr, und leichte Tätigkeiten im 
Haushalt. Tel. 0151/19658132

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Großes Gartengrundst. z. verp.,
o. Strom/Wasser, kein Verein, Pacht  
700,– € p.a. Besichtigungstermin 
Samstag, 22.08.20 – 11 Uhr, Treffp. 
„Lindenbäumchen“ (Mittelstedter 
Gerichtslinde) Unnamed Road.

Kleines Grundstück gesucht. 
 bstraub@live.de 
 o. Tel. 0176/34494789

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Wir als junge Familie suchen in 
Friedrichsdorf-Dillingen ein Einfami-
lienhaus von Privat zum Kauf.
 Mobil: 0171/6492765

Junge Friedrichsdorfer Familie
sucht vom privaten Verkäufer ein 
Mehrfamilienhaus als Altersvorsor-
ge. Tel. 0170/1003535

Baugrundstück im Taunus für Fa-
milienglück gesucht – mit Platz für 
ein freistehendes Einfamilienhaus. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder
Ihre E-Mail:  Tel. 0173/2937650
 familie-im-taunus@gmx.de

Junge Familie (beide berufstätig 
mit einem 1-jährigen Sohn) sucht 
ein Haus mit Garten (EFH/DHH/
REH) zum Kauf oder ein Grundstück 
zum Bebauen, ab ca. 140 m² Wohn-
fl äche bzw. 400 m² Grundstücksfl ä-
che, Erreichbarkeit mit U-Bahn/S-
Bahn gewünscht. Wir freuen uns 
über Ihre Kontaktaufnahme unter
 haussuche.fra@gmail.com oder
 Tel. 01573/3959953

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

P� egeappartements
Idstein

Betreiber DRK
• 25 Jahres-indexierter-Mietver-
trag mit DRK • sichere Sachwert-
anlage – attraktive Renditen • bis 
zu 18.000,00 € geschenkter KfW-
Tilgungszuschuss pro P� egeap-
partement möglich • KfW-E�  zienz-
haus 55 • bevorzugtes Belegungs-
recht • konjunktur unabhängiger 
Wachstumsmarkt • provisionsfrei
• geplante Fertigstellung Sommer 21
• Energieausweis in Vorbereitung

Infos: Tel. 02661/1385
anfrage@hsb-bautraeger.de

MIETGESUCHE

Rentner, NR, sucht eine kleine 
Wohnung ab ca. 30 m² mit EBK, Kel-
ler in Bad Homburg/Friedrichsdorf. 
Kein DG/UG. Tel. 0151/26820095

Hausmeister muss nach 30 Jahren
wg. Neubau seine Wohnung verlas-
sen. Suche kleine 1,5 bis 2 Zi. Whg. 
im Raum OU., kann kleine Haus-
meistertätigkeit übernehmen.
 Tel. 06171/75986

WG-tauglicher Akademiker, 63,
NR, ruhig, viel auf Reisen, sucht 2 Zi 
(55–65 m²) nicht möbl., gerne auch 
WG im MTK, HG, nördl. F. Freu mich 
auf Ihren Anruf! Tel. 0178/7137790

Pensionärsehepaar sucht senioren-
gerechte 3 Zi-Whg./K/B in Oberur-
sel ohne Makler. Tel. 06081/583900 
 od. 0171/5657713

Studentin aus Wiesbaden sucht
möbliertes Zimmer in Bad Homburg 
während eines Praktikums vom 
01.09. bis 30.11.2020.
derba@gmx.de, Tel. 06172/9818532

Solventer, rüstiger Rentner (66 J.) 
sucht 2-Zi.-Wohnung mit Balkon im  
Vordertaunus bis 650,- € kalt ab 
01.01.2021, evtl. früher
 Tel. 0152/24031932

Kronberg und Umgebung, 3 - 4 
ZW, ab 80 qm, Balkon o. Garten, ab 
1.12. oder 1.1.21
 Tel. 06173/7835323

Künstler sucht Raum als Lager- 
Atelier, ca. 80 - 100 m2 im Vorder-
taunus.  Tel. 0173/6593487

VERMIETUNG

2,5 Zi-Whg. in HG, DG, EBK, WC/
Bad, AB, 56 m², Miete 450,– € + NK 
+ KT 3 MM. Tel. 06139/5484

V. Privat, 3-Zi-Whng. möbl., Seul-
berg, nähe S-Bahn, ab 1. Sept zu 
verm. 77 m², 800,– €, Uml. 250,– €, 
Garage 60,– € plus Kaut. 2. Stck, 
Aufzug, barrierefrei.
 Tel. 0173/8134885

Kronberg-Stadtmitte, kpl.-ren., 
neumöbl. 3 Zi.-Whg. f. 2er-WG (NR),
ca. 90 qm, 2 EZ/1 WZ/Kü./Bd./Terr., 
KM € 1.350,-/NK € 250,-/2MM Kaut, 
ab 01.10.  Tel: 0176/84184663

Sehr helle möbl. 2 Zi.-Whg. in 
Kronberg/Ohö., helle EBK, Bad m.
Badewanne, hochw. und moderne 
Einrichtung, Balkon. Miete warm 
1190,- €, 3MM Kaution. Frei ab 
1.9.2020.  Tel. 0176/10046213

Kronberg-Ohö. Sonnige 3 Zi.-WG 
Parkett u. Wintergarten, 100 m2 an 
Nichtraucher in ruhigem 2-Familien-
haus zu vermieten. Inkl. Garage Eu-
ro 1050,- € + NK + Kaution.
 Tel. 06173/63443

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Biete meine Hilfe bei der Ernte Ih-
rer Äpfel an. Entlohnung in lagerfä-
higen Äpfeln. Tel. 0151/58830634

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Handy-Sony: wer bringt einer älteren 
Dame den Umgang mit dem Handy 
bei? Bommersheim, überdachte 
Terrasse. Tel. 06171/2962312

Lehrerin erteilt Nachhilfe in 
Deutsch und Mathe, auch bei Ihnen 
zu Hause unter Einhaltung der Co-
ronaregeln.  Tel.069/766348

Legasthenie, Dyskalkulie, LRS 
Training/Nachhilfe erteilt dipl.Legas-
thenietrainerin  Tel. 06174 928441

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi, alle 
Klassen (auch Hausbesuche) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Sympathische Arztpraxis in 
Friedrichsdorf sucht

freundliche/n MFA
in TZ, 25h/Woche.
Chiffre OW 3402

***Dachdecker/in gesucht***
Für unseren Betrieb suchen wir 
engagierte & zuverlässige Mitar-
beiter/innen. Einstellungsbeginn ab 
sofort. Entlohnt wird nach Tarif. 
Wenn wir Euer Interesse geweckt 
haben, Mail an:
piller-bedachungen@gmx.de 

Friseur, Stylist 
(m/w/d) in Vollzeit 
gesucht.

Sicherer Arbeitsplatz in Corona-
zeiten in einem Top-Team. Best-
lage Fußgänger zone Oberursel.

Komm zu uns!

www.richie-sanders.net
Direktkontakt:

0172 - 81 88 778

HG-Dornholzhausen. Für die Pfl e-
ge unseres Gartens und der Außen-
anlage suchen wir 2 mal die Woche 
je 3 Stunden einen Hobbygärtner.
 Tel. 0172/6112240

Haushalts- & Putzhilfe gesucht:
Wir suchen für ca. 6–8 Std/Wo, ger-
ne Di & Mi, Unterstützung im priv. 
Familienhaushalt in Oberursel. Bitte 
nur 450-€-Minijob-Basis oder auf 
Rechnung. Tel. 0151/54706457

Familie mit 2 Kindern und Hund in 
Bad Homburg suchen eine zuver-
lässige, kinderliebe und erfahrene 
Haushaltshilfe mit Deutsch-Kennt-
nissen – Referenzen und Führer-
schein – zur Unterstützung im 
Haushalt, zwei- bis dreimal pro Wo-
che. Bitte unter folgender Rufnum-
mer melden: Tel. 0172/3973757

Oberursel: versierte Handwerker 
gesucht (nur mit Rechnung); Flie-
senarbeiten, Parkett legen, Pfl as-
tern. Haben Sie Kapazitäten frei? 
Dann melden Sie sich bei uns:
 Tel. 0173/3242200

Suche zuverlässige Person (auch 
RentnerIn) zur Schulabholung (15 
Uhr, Mo–Fr) der Kinder und Fahrt zu 
div. Orten. Eigenes Auto notwendig. 
 Tel. 0173/3857776

Reinigungskraft für Privataushalt
in Friedrichsdorf gesucht. 2 mal im 
Monat für jeweils für 2 Std. Gute Be-
zahlung. Tel. 01511/1135353

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Reitstall in Alt-Seulberg, Fried-
richsdorf, sucht Aushilfe für Stall-
arbeit, Misten täglich 2 Std. auf Mi-
nijob-Basis. Tel. 01577/1991759

Whirlpool bzw. Dosieranlage
Service Techniker (HotSprings bzw. 
Pichler) gesucht für die periodische
Wartung unseres Whirlpools in 
Glashütten.  Mobil: 0173/3149242

Berufstätige Rollstuhlfahrerin in 
Königstein (Privathaushalt) sucht ab 
sofort eine sportlich gesunde Assis-
tentin in Vollzeit (Std. Lohn zw. 12 
-15,- € netto. Kann nach Einarbei-
tung evtl. erhöht werden). Aufga-
bengebiet u. a. Hilfestellung bei: 
Rollstuhl schieben, Einkaufen, Arzt-
besuche, Wassertherapie im Kur-
bad, Freizeitaktivitäten, kl. Garten-
arbeiten, Botengänge, allgem. 
Hausarbeiten, Bügeln + kl. Nähar-
beiten, Terminverwaltung (ggf. auch 
Buchführungstätigkeiten mit Exel), 
Internettätigkeiten. Einige Tätigkei-
ten auch als Heimarbeit möglich. 
Voraussetzungen: Gute deutsche 
Sprache in Wort u. Schriftform. Aus 
dem näheren Umkreis HTK. Unbe-
dingte Pünktlichkeit, unbedingte 
Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit, Flexibi-
lität (Arbeitszeiten auch mal unre-
gelmäßig), Einfühlungsvermögen. 
Eigener PKW. Selbstständiges, or-
dentliches Arbeiten nach Anleitung. 
Eigener Internetanschluss, gute Ge-
sundheit u. sportlich aktiv sein u. 
schwimmen können. Schriftliche 
Bewerbung (falls mögl. auch mit 
Festnetztelefonnummer) bitte an: 
 Chiffre: KW 33/4

Zuverlässige Haushaltsperle zum 
Putzen und für Wäschefl ege nach 
Königstein gesucht:
 Tel. 0172/6871677

Unsere Familie sucht eine nette
und geschickte Putzhilfe für Haus-
halt in Kronberg: ca. 6-8 Std./Wo., 
Mo. - Fr., mit Anmeldung (Minijob 
etc.)  Tel. 0173/6550163

STELLENGESUCHE

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch, 
langjährige Erfahrung, eigener PKW, 
bietet an: Putzen, auch Fenster, und 
Bügeln. Tel. 0151/11177071

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Baumpfl ege, Gar-
tenpfl ege, Heckenschnitt. 
 Tel. 0157/35360031

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?

Werden Sie selbst aktiv 
und teilen es denen mit, 
die Ihnen ein entsprechendes 
Angebot machen können.
Die Gesuche-Rubriken in 
unserem Kleinanzeigenmarkt 
sind dafür ein viel gelesener 
Ort.

Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

Zuverlässige, nette Frau sucht Ar-
beit zum Putzen und Bügeln, auch 
im Büro, in Kronberg, Oberursel und 
Königstein.  Tel. 0179/9379696

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Suche Minijob zum Putzen, Bü-
geln, montags oder freitags.
 Tel. 0151/63271131

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung 
und Büro. Erfahrene Reiningungs-
kraft pfl egt Ihr Haus.
 Tel. 0179/4868221

Deutsche Gartenliebhaberin bietet, 
Gießkannenservice, Gartenpfl ege, 
Hausmeisterservice (Rechnung).
 Tel. 01522/6418808

Sie suchen eine Privatsekretärin
(freiber.), die Sie bei Ihren Immobilien 
unterstützt und Ihre Buchhaltung für 
den Steuerberater vorbereitet? Die 
da ist, wenn Sie verreist sind. Korre-
spondenz erl., Dinge organisiert, 
sich um die Belange Ihrer Kinder 
kümmert und Ihre Unterlagen struk-
turiert. Tel. 0172/9625126

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Renovierungsarbeiten u. Haus-
meisterservice. Tapezieren/Strei-
chen, Spachteln, Wohnungs.- u. 
Haushaltsaufl ösung, Laminat / Klick 
Vinyl Designboden - Verlegung Ent-
fernen von Tapeten, Abbrucharbei-
ten, Fenster und Türen lackieren, 
Fliesenverlegung, Trockenbau.
 Tel. Alexeev’s 0157/39788972

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten und Pfl as-
ter legen, Palisaden stellen, Bäume 
fällen, vertikutieren usw.
 Handy: 0178/1841999
 Tel. 06173/322587

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Die 
aufl agenstärksten 
Lokalzeitungen für 

Ihre Werbung!

Gelernter Maler (junger Rentner) 
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Whg.- auf-
lösungen an. Tel. 0171/8629401

Übernehme Ihre Gartenarbeiten: 
Beetpfl ege, Gartenbewässerung, 
kleine Büsche/Stauden schneiden. 
 Tel. 0152/08733643
 06195/724874

Ich bin erfahrene u. zuverlässige
Putzfrau. Ich biete Unterstützung im 
Haushalt.  Tel. 0172/2093616

Zuverlässige u. freundliche Haus-
haltshilfe aus Serbien (Englisch 
sprechend) sucht Arbeit im Raum 
Frankfurt/Vordertaunus. 
 Tel. 0163/6273351“

RUND UMS TIER

Suche zuverlässige/n Gassigän-
ger/in für 7 Jahre alten Malteser- 
Rüden in HG. 3–4 Mal die Woche 
mittags. Bei Interesse gerne melden 
unter: Tel. 0162/2193863

Hundebetreuung in Oberursel ge-
sucht! Wir suchen für unser Beagle- 
Mädchen täglich vormittags liebe-
volle und zuverlässige Betreuung, 
mind. für einstündige Gassigänge. 
Haben Sie Interesse? Dann freuen 
wir uns auf ihren Anruf!
 Tel. 06171/912398

UNTERRICHT

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger 
und Fortgeschrittene, einzeln u. 
kleine Gruppen. Tel. 06172/764775 
 u. 0160/93426110

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Online Klavierunterricht mit erfah-
rener Dipl. Pianistin. Info und An-
meldung unter
 Klavierdozent@yahoo.com

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

English conversation and gram-
mar online. Bad Homburg.
 englishtrainer61@gmail.com

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Da.-Fahrrad E-Bike, 26 Zoll, Fa. 
Kalkhoff, neu 2013, Kaufpreis 
2399,– €, neuwertig zu verk. 1150,– €. 
 Tel. 0170/5251425

Elektr. Sessel zu verkaufen mit 
Aufstehhilfe, Tempurbezug in hell-
beige, 50,– €. Tel. 0179/5077323

Société Anonyme du Kurhaus et
des Sources Minerales, Hombourg 
ès Monts, historisches Wertpapier 
vom 1.10.1859 der Aktiengesell-
schaft „Kurhaus und Mineralquellen“ 
in Bad Homburg, sehr dekorativ, mit 
Originalunterschrift Francois Blanc, 
guter Zustand, abzugeben f. 3000,– 
€. Kopie gerne vorab per Mail.
 Tel. 0174/3055502

Damenfahrrad 28“, älteres Modell, 
Marke GUDEREIT, gek. b. Denfeld 
in HG, Shimano Deore Kettenschalt., 
3+7 Gänge, abzug. für 50,– €. Bilder 
gerne per Mail. Tel. 0174/3055502

Trekking-Bike Bergamont, 2016, 
Horizon 9.0, 48 cm, mattschwarz, 
Shimano XT, 33 Gang, Faltschloss, 
Scheibenbremsen, 28 Zoll, guter 
Zustand, Cane-Creek SS, VB 750,– €.
 Tel. 0176/41504730

Selbstabholer neuwertiger Klei-
derschrank mit 8 Türen, H:2,30 m, 
B: 3,85 m, Firma Mustering zu ver-
kaufen. Preis Euro 1.900,00 VB
 Tel. 0151/10013116

Wohnzimmerschrank mit Glas,
Kirschbaum, Schreibfach, antik, 
190 x 165 x 50 für 250,- €. Teak-
wand mit Glas, Kastenmöbel, 400 x 
45 cm für 300,- €. Klappbett mit 
Polster, Metall. 10,- €
 Tel. 06173/64273

SAROUK - MIR TEPPICH Basis 
Farbe blau. Bestzustand  270 x 370 
cm für €490,- abzugeben.
 Fon: 0171/684 3554

Verk. u. verschenke Fahrräder. 
Verk. 3 div. Drehbänke u. Fräs-
masch. Verschenke Eisenmaterial. 
Ort: Eschborn. Tel. 0152/06787035

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Ich habe am 08.08.2020 im Raum 
Oberursel meinen Pass Nr. A4725076 
verloren. Bei Fund bitte bei der Poli-
zei Oberursel abgeben.
 Tel. 0176/63863771 

Suche die alte Dame, die mir im 
Februar dieses Jahres ein Foto ihres 
Mannes (berühmter Fotograf) gab, 
um sein Portrait zu malen.
 Tel. 0172/6677410

Suche Groschen und Pfennige für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, Schilling, Lire 
etc.)  Tel. 0174/5891930

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.  
 Tel. 0160/7075866

Führe kostenlose Haushaltsauf-
lösungen u. Entrümplungen durch, 
auch im Trauerfall. 
 Tel. 0174/5891930

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Wer’s wissen will, 
liest uns.

PC-Senior (über 50 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch 
von PC, Laptop, Tablet-PC, Smart-
phone (Kein Apple!). Bad Homburg 
und nähere Umgebung.   
 Tel. 0151/1576-2313

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 22.8.20 und Do., 27.8.20, von 8.00 – 14.00 Uhr,
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sa., 22.8.20, von 13.00 – 17.00 Uhr 
So., 23.8.20, von 10.00 – 16.00 Uhr

Ffm.-Kalbach, Frischezentrum, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 23.8.20, Sulzbach, von 10.00 – 16.00 Uhr 
Main-Taunus-Zentrum, P 8 vor GALERIA Kaufhof
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Di., 25.8.20, von 8.00 – 13.00 Uhr, Eschborn,
Mann Mobilia, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Achtung! Auf unseren Märkten besteht Maskenpflicht 

Weiss: 06195 91994-0 · www.weiss-maerkte.de

Mit Schlagzeilen 
erobert man Leser.
Mit Informationen 
behält man sie.
 Lord Alfred Northcliffe

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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„Cats & Docs“
mit neuem Programm
Bad Homburg (hw). Das Ensemble „Cats & 
Docs“ ist seit vielen Jahren für seine vom 
Mainstream abweichende anspruchsvolle  
Unterhaltungsmusik bekannt. Ursprünglich 
als Swing-Combo gegründet, wurde sowohl 
klassischer Swing-Jazz als auch New-Orle-
ans-Jazz und Boogie-Woogie erfolgreich ge-
spielt. Aktuell spielen „Cats & Docs“ mit neu-
em Programm – unter Mitwirkung der Opern-
sängerin Bianca Schatte – am Freitag, 21. 
August, ab 15.30 Uhr ein Schönwetter-Som-
merkonzert „pro bono“ auf der Terrasse des 
Kurstifts. Für gute Laune, fröhliche Stim-
mung und kulturelle Vielfalt sorgen ausge-
wählte Stücke aus Oper, Operette, Musical, 
Film und Evergreens. Die  Opernsängerin Bi-
anca Schatte und der Saxofonist Dr. Horst 
Grüneis am Tenor- und Sopransaxofon ver-
wöhnen das Publikum. Moderatorin ist die 
Unternehmerin  Antje-Imme Strack. Externe 
Gäste sind coronabedingt nicht zugelassen.

Pater George wird
ins Amt eingeführt
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 23. Au-
gust, um 14 Uhr wird der neue Pfarrer der 
Pfarrgruppe Ober-Erlenbach/Ober-Eschbach/
Burgholzhausen, Pater George Arul Jeganat, 
von Dekan Wanske in der Pfarrkirche St. Mar-
tin in Ober-Erlenbach offiziell ins Amt einge-
führt. Am Einführungsgottesdienst kann coro-
nabedingt nur eine begrenzte Zahl von Besu-
chern teilnehmen. Sollten mehr Anmeldungen 
als Plätze vorhanden sind eingehen, besteht 
die Möglichkeit, sich auf eine Warteliste set-
zen zu lassen. Der Pfarrgemeinderat bittet um 
Verständnis. Nach dem Gottesdienst um etwa 
15 Uhr wird Pater George neben der Kirche 
im Außenbereich für alle Gemeindemitglieder 
bei einem Empfang für Gespräche zur Verfü-
gung stehen (nur bei gutem Wetter). Die Hei-
lige Messe am Sonntagvormittag findet um 
10.30 Uhr unter den bekannten Hygienemaß-
nahmen statt. Auch hierfür ist eine Anmel-
dung im Pfarrbüro notwendig. 

Sozialdemokraten
wählen neuen Vorstand
Bad Homburg (hw). Für Donnerstag, 20. Au-
gust, um 19 Uhr lädt die SPD zu ihrer Jahres-
hauptversammlung ins Bürgerhaus Kirdorf 
ein. Die Tagesordnung der wegen Corona ver-
schobenen Sitzung ist ambitioniert: Außer 
den Neuwahlen des Vorstands stehen drei 
weitere Delegiertenwahlen, davon zwei be-
reits in Vorbereitung für die Bundestagswahl 
2021, auf dem Programm. Außerdem wird zur 
Teilnahme an den Arbeitskreisen zur Kommu-
nalwahl aufgerufen – ob diese virtuell als Vi-
deokonferenz oder „mit Präsenz“ stattfinden 
können, wird von den jeweiligen Arbeitskrei-
sen und in Anbetracht der Lage kurzfristig 
entschieden. 

Mahnwache für den
Schwesternhaus-Garten
Bad Homburg (hw). Alle, denen der Erhalt 
des Schwesternhaus-Gartens in Kirdorf in sei-
ner jetzigen Form am Herzen liegt, treffen 
sich auf Initiative der BLB, der Initiativgrup-
pe „Erhalt des Schwesternhausgartens“ und 
des Bundes für Umwelt und Naturschutz 
(BUND) am Dienstag, 25. August, um 18.30 
Uhr auf dem Parkplatz vor dem Schwestern-
haus-Garten. Eine Unterschriften-Liste liegt 
aus und kann unterzeichnet werden. Ziel der 
Initiative ist es, den Garten und damit das En-
semble im Herzen Kirdorfs zu erhalten. Es 
wird darum gebeten, die gängigen Hygienere-
geln einzuhalten. 

Geschäftsleben
Der Bad Homburger Reiseveranstalter Elan-
geni African Adventures hat nach 17 Jahren 
zum 31. Juli den Geschäftsbetrieb eingestellt. 
„Es hat sich während der Corona-Krise abge-
zeichnet, dass es die touristischen Unterneh-
men wohl am härtesten und längsten treffen 
würde. Wir haben das Gespräch mit Ihnen 
gesucht und Sie so gut es geht informiert, da-
mit sie unsere und vor allem Afrikas Lage 
verstehen. Im Gegenzug sind wir überwie-
gend auf Verständnis, Solidarität und warme 
Worte von Ihnen gestoßen. Dafür möchten 
wir uns bei Ihnen vom ganzen Herzen bedan-
ken. Trotz Ihrer Unterstützung, unserem hart-
näckigen Überlebenswillen und der Hoff-
nung, dass sich die Situation bessern würde, 
mussten wir uns letztendlich aber eingeste-
hen, dass es keinen Sinn hat, weiter zu ma-
chen. Ihre Aufmunterung, Mithilfe und Treue 
sind jedoch der Grund dafür, weshalb wir so 
lange durchgehalten haben und bis hierher ge-
kommen sind“, schreiben Ute Höne und Hei-
ke van Staden, die noch den August über wei-
terhin erreichbar sind, um bei der Schadensre-
gulierung mit der Versicherung zu unterstüt-
zen und das Büro aufzulösen. Fragen werden 
per E-Mail an info@elangeni.de oder heike@
elangeni sowie unter Telefon 06172-2795910 
und 06172-2795913 beantwortet. 

Fotografien von
Barbara Klemm
Bad Homburg (hw). „Hölderlins Orte – Fo-
tografien von Barbara Klemm“ heißt die Aus-
stellung, die am Donnerstag, 3. September, 
um 18 Uhr im Forschungskolleg Humanwis-
senschaften, Am Wingertsberg 4, eröffnet 
wird. Friedrich Hölderlins Verse und Land-
schaftsbeschreibungen treffen auf Fotografien 
von Barbara Klemm. Eigens für die Ausstel-
lung folgte die ehemalige FAZ-Fotografin mit 
der Kamera den Blickrichtungen aus Hölder-
lins Gedichten und bereiste die Orte, die sich 
in sein Leben und Werk eingeprägt haben. 
Auf diese Weise näherte sich die Fotografin 
dem Dichter. Zu sehen sind die Fotos bis 23. 
Oktober, montags bis freitags von 10 bis 16 
Uhr. Der Eintritt ist frei. Die Teilnahme ist nur  
mit Anmeldung und gegen Vorlage einer Teil-
nahmebestätigung möglich. Anmeldung bis 
Freitag, 28. August, mit Angabe von Adresse 
und Telefonnummer per E-Mail an info@
forschungskolleg-humanwissenschaften.de. 

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumstumpfentfernung mit 
Wurzelstock durch Fräsen.

 Tel. 06171/6941543 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

(djd). Es gibt Einrichtungsstile und Farben, die 
immer angesagt sind. Der warme Farbton Ter-
racotta zählt dazu - er vermittelt die Wärme und 
das entspannte Lebensgefühl des Mittelmeers. 
Aktuell erlebt die Farbe eine regelrechte Renais-
sance für die Wandgestaltung. Sie lässt sich viel-
fältig mit Möbeln, Teppichen und weiteren 
Wohnaccessoires kombinieren. 

Eleganter Kombinationskünstler
Der Begriff „terra cotta“ stammt aus dem Itali-
enischen und heißt wörtlich übersetzt „gekochte 
Erde“. Gemeint ist die klassisch-mediterrane 
Töpferkunst, die sich seit Jahrhunderten in 
hochwertigen Keramiken widerspiegelt. Aber 
auch der Farbton dieser Tonerde spielt seit Lan-
gem eine Hauptrolle in der Inneneinrichtung - 
als Synonym für Gemütlichkeit, Lebensfreude 
und ein warmes Wohngefühl. Die Trendscouts 
von Schöner Wohnen-Farbe haben Terracotta 
sogar zur Trendfarbe des Jahres gekürt, in einem 
eleganten Mix aus Karminrot, Orange und 
Braun und in einem modernen Erscheinungs-

bild. Designer schwören heute auf matte Wand-
farben, die eine hochwertige Optik vermitteln 
und sich vielfältig kombinieren lassen. Das gilt 
auch für die Trendfarbe Terracotta: Ihre matte 
Oberfläche ergibt beispielsweise mit der Trend-
farbe Jungle ein spannendes Zusammenspiel. 
Auch Rosé und Kupfer sind Partner für eine 
leicht und elegant wirkende Einrichtung. Neut-
rale Farben oder dunkles Holz lassen die Wand-
farbe sofort edler wirken. Unter www.schoe-
ner-wohnen-farbe.com gibt es viele weitere 
Tipps rund um die trendige Einrichtung.

Schutz vor Glanzstellen
Neben der Optik zählt bei Wandfarben auch die 
Verarbeitbarkeit. Die cremige und tropfge-
hemmte Konsistenz gewährleistet eine leichte 
und saubere Verarbeitung. Zudem ist das Pro-
dukt frei von Konservierungsmitteln und somit 
auch für Allergiker geeignet. Praktisch für einen 
dauerhaft ansprechenden Look ist die soge-
nannte Touch-Protect-Ausstattung. Durch die 
besondere Rezeptur mit speziellen Funktions-

füllstoffen und einer leicht rauen Oberfläche 
wird die Anfälligkeit für Abriebspuren und 
Glanzstellen (Schreibeffekt) bei intensiven 
Farbtönen deutlich verringert. Sollten diese den-
noch entstehen, können sie mit einem Mikrofa-
sertuch ganz leicht wieder entfernt werden.

Eine Welt in Terracotta
Der rotbraune Farbton hält Einzug in die eigenen vier Wände

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Mediterranes Flair und Behaglichkeit fürs Zu-
hause: Die angesagte Trendfarbe Terracotta ist in 
einer matten Optik hochmodern.
 Foto: djd/www.schoener-wohnen-farbe.com

 I M M O B I L I E N M A R K T
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Keine Führungen durch
den Englischen Flügel
Bad Homburg (hw). Derzeit statten die 
Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen die 
Appartements der Landgräfin Elizabeth von 
Hessen-Homburg mit Exponaten für die Aus-
stellung „Princess Eliza – Englische Impulse 
für Hessen-Homburg“ aus. Daher gibt es bis 
einschließlich 22. September für Besucher 
des Schlosses keine Führungen durch den 
Englischen Flügel. Bis zum Ausstellungsbe-
ginn wird durch die Außenbereiche und die 
Schlosskirche geführt. Diese Führungen fin-
den täglich von 10 bis 16 Uhr zur vollen Stun-
de statt. Auch der Weiße Turm ist derzeit von 
Montag bis Sonntag zwischen 10 und 16.30 
Uhr zu besichtigen. Mit Eröffnung der Aus-
stellung am 23. September gibt es zwischen 
10 und 16 Uhr wieder stündliche Führungen 
durch die Appartements der Landgräfin. Im 
Eintrittspreis von fünf Euro (ermäßigt drei 
Euro) ist dann auch der Zugang zur Sonder-
ausstellung in der historischen Bibliothek und 
dem Ahnensaal inbegriffen. Die Schau zu Eh-
ren des 250. Geburtstags der britischen Kö-
nigstochter ist bis zum 17. Januar 2021 zu 
sehen.

Geschäftsleben
Das MBSR Zentrum Bad Homburg, Kai-
ser-Friedrich-Promenade 105, bietet am Don-
nerstag, 27. August, um 19 Uhr einen kosten-
losen Einführungsvortrag mit dem Titel „Was 
ist MBSR?“ an. Referentin ist die Medita-
tions-Lehrerin und Kommunikationstrainerin 
Nicole Miller-Raabe. Zum Vortrag sind alle 
eingeladen, die sich für das Thema „Stressbe-
wältigung durch Achtsamkeit“ interessieren. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung per 
E-Mail an info@mbsr-badhomburg.de sowie 
unter Telefon 0162-8408888. Infos zu den 
Kursen gibt es im Internet unter www.mbsr-
badhomburg.de. 

Das neue Laternenfest-Modell ist fertig

Der leidenschaftliche Modellbauer Manfred Gerasch hat – obwohl das Bad Homburger Laternenfest wegen der Corona-Pandemie in diesem 
Jahr ausfallen muss – ein neues Sommer-Modellbild zum Bad Homburger Traditionsfest gebaut. Sechs Monate hat Gerasch daran gearbeitet. 
Das  Modell zeigt das Landgrafenschloss mit dem Weißen Turm, die beiden großen Kirchen der Stadt sowie zahlreiche Häuser der Altstadt. Das 
aus Sperrholz gebaute Bild ist so groß, dass es diesmal nicht im Palm-Ticket-Shop in den Louisen Arkaden gezeigt werden kann. Zu sehen ist 
dort daher noch einmal das Laternenfestbild von 2019, und zwar ab Sonntag, 23. August, im Schaufenster.  Foto: Palm

Hochtaunus (how). Die Corona-Pandemie hat 
viele Beschäftigte hart getroffen. In der Krise 
zeigt sich noch stärker, dass vor allem Frauen 
beruflich zurückstecken und ihre Erwerbstätig-
keit unterbrechen, wenn es um die Kindererzie-
hung geht oder Angehörige versorgt werden 
müssen. Durch eine verminderte Erwerbstätig-
keit der Frauen droht dem Arbeitsmarkt ein gro-
ßes Potenzial von überwiegend gut ausgebilde-
ten Fachkräften verloren zu gehen. „Der corona-
bedingte Beschäftigungsverlust in Hessen betraf 
vor allem Branchen, in denen Frauen überreprä-
sentiert sind wie den Einzelhandel, das Gastge-
werbe und die Tourismusbranche“, sagt Anke 
Paul, Beauftragte für Chancengleichheit am Ar-
beitsmarkt bei der Regionaldirektion Hessen. 
„Auf der anderen Seite sind insbesondere Frau-
en in systemrelevanten Bereichen wie beispiels-
weise dem Gesundheitswesen beruflich stark im 

Einsatz. Die Coronakrise erhöht also einerseits 
die Doppelbelastung von Arbeit und Kinderbe-
treuung bei den erwerbstätigen Frauen. Ande-
rerseits zeigt die Erfahrung auch, dass Frauen 
oft erheblich länger brauchen, um in Erwerbstä-
tigkeit wieder zurückzufinden. Die Arbeit der 
hessischen Beauftragten für Chancengleichheit 
wird während der Corona-Krise an die Situation 
angepasst fortgeführt, um Frauen in dieser be-
sonders schwierigen Zeit nicht alleine zu lassen 
und sie mit Rat und Tat zu unterstützen.“ Diese 
Krise sei auch eine Chance. „Die Arbeitswelt 
wird sich radikal ändern. Dass man bei Home-
office schon jetzt von einer neuen Normalität 
spricht, ist nur ein Indiz von vielen. Zwar liegt 
besonders bei Eltern mit Betreuungsaufgaben 
die Verantwortung immer noch oft bei den Frau-
en. Aber dort, wo sich Männer mitverantwort-
lich fühlen, lassen sich schon jetzt Änderungen 

in der Familienorganisation vornehmen, und 
Frauen können neue Kreativität für ihr berufli-
ches Wirken entwickeln“, so Paul.
Unter dem Motto „Ein Anruf – das bringt mich 
weiter!“ beteiligen sich am 25. August von 9 bis 
15 Uhr alle hessischen Arbeitsagenturen an ei-
nem Telefonaktionstag. Es können alle Fragen 
rund um den Wiedereinstieg gestellt werden: zur 
Rückkehr ins Berufsleben, zu Beschäftigungs-
möglichkeiten in Teilzeit, zur Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie und zu den vielfältigen Un-
terstützungsangeboten der Agentur für Arbeit.
Interessierte Frauen erreichen die Bundesagen-
tur für Arbeit über eine gebührenfreie Hotline. 
Unter Telefon 0800-4555500 werden die Anru-
ferinnen nach der Nennung des Kennworts 
„Frauenaktionstag“ an die zuständige Beauf-
tragte für Chancengleichheit (BCA) weiterge-
leitet.

Telefonaktionstag für Frauen

 S T E L L E N M A R K T

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Sie sind ausgebildete/r Sekretär/in, Hotelfachfrau/mann oder Flugbeglei-
ter/in und wünschen sich feste Arbeitszeiten ohne Wochenenddienst?
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n teamfähige/n und 
engagierte/n 

in einer der führenden dermatologisch-ästhetischen Praxen 
im Rhein-Main-Gebiet. Eine ausführliche Stellenbeschreibung
�nden Sie unter www.medicorium.de
Ihre Bewerbung richten Sie an:

Empfangsmitarbeiter/in
(m/w/d) für eine Vollzeitstelle (38,5h/Woche)

Zentrum für Dermatologie & Ästhetik
Dr. med. Daniela Greiner und Kollegen

 Nassauer Str. 10 
61440 Oberursel

MediCorium  

Für unser dynamisches und patientenorientiertes Team suchen
wir ab 01.01.2021 einen engagierten und sympathischen 

PHYSIOTHERAPEUTEN (M/W/D)
in Voll- oder Teilzeit - unbefristet.

Sie haben Freude an physiotherapeutischen Einzelbehand-
lungen inklusive Befundung und Dokumentation orthopädischer
Rehabilitations-, Heilmittel- und Präventionspatienten? Sie 
haben Spaß an der Erstellung, Durchführung und Kontrolle 
komplexer, multidisziplinärer Therapie- und Trainingspläne? 
Dann sind Sie bei uns richtig!

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit ge-
regelten Arbeitszeiten, eine überdurchschnittliche Vergü-
tung sowie zahlreiche Zusatz- und Sozialleistungen sowie 
fi nanzielle und zeitliche Unterstützung bei Fortbildungen.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, melden Sie sich bitte
bei Steffen Zwank unter Tel. 0157 – 87 60 96 49 oder per 
E-Mail an kontakt@neuro-life.de

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen.

www.neuro-life.de

Junior 
Kundenbetreuer 
(m/w/d) im Außendienst 
gesucht
Wir, die Taunus Gin GmbH sind 
ein stark wachsendes Unterneh-
men im Spirituosenbereich und 
suchen zur Verstärkung unseres 
Vertriebsteams eine/n Junior 
Kundenbetreuer/in im Aussen-
dienst, zur Betreuung von 
Handels und Gastronomiekunden.
Einstieg schnellst möglich.
Bewerbungen bitte an 
T.Findeisen
@Taunus-Gin.de

Taunus-Gin GmbH
Kastanienweg 14
61440 Oberursel
www.taunus-gin.de

Die Klinik Dr. Baumstark in Bad Homburg sucht 
einen engagierten: 

  (Vollzeit, befristet) 
mit einer abgeschlossenen Ausbildung als Koch. 

Vergütung nach dem TVöD an kommunalen 
Krankenhäusern.  

Interesse geweckt? Informationen finden Sie unter: 
www.klinik-dr-baumstark.de 
Gern auch telefonisch: 06172 / 178 3405 

Koch (m/w/d)

Für unser neues  Haarstudio
in Bad Homburg suchen wir

eine/n erfahrene/n

Meister/in
der/die Interesse daran hat in 

angenehmer Atmosphäre 
zu arbeiten.

Tel. 0 61 72 - 6 84 00 80
oder 0175 - 6 19 55 33

Wir suchen ab 01.09.20 eine 
nette, fl eißige

Haushaltshilfe 
3 – 6 Std. wöchentlich,  
in einem angemeldeten MINIJOB 
für € 15,-/ Std. 

Haben Sie Interesse, wir 
freuen uns auf Ihren Anruf! 
Mobil: 0171/ 40 528 40
Nähe Rathaus

Telefonagent(in)
für unser CommunicationCenter (Voll- oder Teilzeit)

Wir suchen zum 
nächstmöglichen Eintritt 

Deine Aufgaben: 
•  Selbständiges Kontaktieren unserer Interessenten 

und Kunden
• Terminvereinbarung für unseren Vertriebsaußendienst
• Anschließende Dokumentation und Nachbereitung
Dein Profil: 
• Spaß am Telefonieren
• Eigenmotivation und Begeisterung
• sicheres und sympathisches Auftreten am Telefon
•  ausgeprägte Kunden- und Serviceorientierung 

sowie Ausdauer und Durchsetzungsvermögen
• Du kannst mit MS-Office problemlos arbeiten
Das bieten wir Dir: 
• Sicheren Arbeitsplatz mit langfristiger Beschäftigung 
• Attraktive Verdienstmöglichkeiten 
• Teamgeist und ein modernes Arbeitsumfeld
Du hast Interesse?
Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige Bewerbung mit 
Lebenslauf und Zeugnissen über unser Bewerbungsformular 
auf unserer Website (www.phonekom.de/job-openings) 
oder per Email: bewerbung@phonekom.de
Kontakt: PHONEKOM Business Communications AG, 
Frau Beata Schäfer-Benkes, 
Max-Planck-Str. 9 · 61381 Friedrichsdorf · Tel.: 06172/179 489-11 

Hausmeisterservice
sucht ab sofort zuverlässige und 
selbständig arbeitende Aushilfe 

(m/w/d) nach Bedarf für Haus- 
und Gartenarbeiten. Gerne auch 

rüstige/n Rentner/in oder Student/in.
Führerschein Kl. III erforderlich.
Firmenfahrzeug ist mit nutzbar.
Tel. 0176 - 608 75 407 oder
info@hausmeisterwagner.de

Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an:

Tel. (0 61 71) 6 28 80

www.taunus-nachrichten.de

 Hier fi nden 
Sie Ihre neue 
Herausforderung!
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Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

TimeRide – Zeitreise ins alte Frankfurt
Virtuelle Stadtführung
TimeRide Frankfurt
Jeden Do – So  14,50 €

Great Christmas Circus
Circus Carl Busch
Festplatz am Ratsweg
18.12.2020 – 10.01.2021 15,00 – 38,00 €

Echoes „Barefoot To The Moon“
An Acoustic Tribute To Pink Floyd
Alte Oper Frankfurt
29.01.2021 51,80 – 59,85 €

Dr. Eckart von Hirschhausen
Endlich! – Das Life!
Alte Oper Frankfurt
08.02.2021 48,25 – 58,60 €

Monster Jam
Die bekanntesten Monster Trucks der Welt
Frankfurt, Deutsche Bank Park
23.05.2021  39,00 – 79,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Jürgen Leber
„War Hermann Hesse?“
Schbass & Kultur im Hof von „ALT ORSCHEL“
27.08.2020  28,60 €

Harfe Solo mit Monica Rincon 
spanische, französische und lateinamerikanische 
Musik
Stadthalle Oberursel
13.09.2020 – 17.00 Uhr 18,00 €

Kikeriki Theater
„Watzmänner“
Stadthalle
06.11. + 07.11.2020 28,60 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ALT ORSCHEL“
11. + 12.06.2021 27,50 €

THEATER IM PARK

„König Ödipus“
nach Sophokles von Bodo Wartke
Park der Klinik Hohemark
09.07. – 08.08.2021 23,10 €

Tschüss(el) 
Kabarett u. Comedy mit 
Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
30.10. – 11.12.2021 19,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Ingo Appelt
Kurtheater Bad Homburg
09.09.2020 30,65 – 34,05 €

Black & White. Ballett
Schwarz gegen Weiß, Gut gegen Böse
Kurtheater
12.09. – 13.09.2020, 18 Uhr  15,00 – 21,00 €

Horst Hansen Trio
überjazz
Speicher im Kulturbahnhof
25.09.2020 25,00 – 28,00 €

MASAA Weltjazz
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2020 25,00 – 28,00 €

Die Schlagerpralinen – Comedy Concert
Äppelwoi-Theater
20.09. – 31.12.2020  22,50 €

Juke-Box-Spaß & Asbach Cola 
Die 70er Revival Show 
Äppelwoi Theater
31.10.2020 – 30.01.2021   22,50 €

New Orleans Jazzband of Cologne 
Santa Claus is Coming to Town
Schlosskirche im Landgrafenschloss
13.12.2020  12,00 – 36,00 €

Tabaluga und Lilli   
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma� ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater
12.11.2020 26,00 – 35,00 €

11.  Bad Homburger 
Poesie & LiteraturFestival 

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Thomas Mann
und weitere weihnachtliche Texte
St. Marien
12.12.2020   11,45 – 43,05 €

Russisches Ballettfestival Moskau 
Schwanensee 
Ein Ballettklassiker für die ganze Familie 
Kurtheater
18.12.2020  55,00 – 59,00 €

Jessica Gall 
Winterlichter – Weihnachtskonzert
Speicher im Kulturbahnhof
18.12.2020  22,00 – 25,00 €

The 12 Tenors 
Tour 2021
Kurtheater
02.01.2021 43,00 – 58,00 €

Sebastian Pufpa�  
WIR NACH
Kurtheater
16.01.2021 28,35 – 33,85 €

The Tribute Show – ABBA today
Kurtheater
20.03.2021 47,90 – 57,90 €

Ann Vriend   
pop soul
Speicher im Kulturbahnhof
24.04.2121 25,00 – 25,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Wir haben wieder geö� net!

Mit aktuellen, reduzierten Zeiten!

Ein Service für die Leser der

Caterings, Privatfeiern und Events!
Mittagstisch täglich von 12 – 17 Uhr

Samstags: 12 – 17 Uhr Rumpsteak Happy Hour
Sonntags: Frische Paella

LUNA Y SOL
TAPASBAR 

WINTERGARTEN & CERVECERIA

Louisenstr. 114 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172 - 17 16 17
tapas@luna-y-sol.de • www.facebook.de/lunatapas

MO – FR 12 – 15H & 17 – 23H    I    SA 13 – 23H    I    SO 12 – 23H
täglich warme Küche bis 22h

61350 Bad Homburg   www.moebelbraum.de

Design 

Küchen mit Charakter

BRAUM
K L A S S E .  Z U  H A U S E .

Lichtspiele 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

20. 8. – 26. 8. 2020

Auf der Couch in Tunis
Do. – Sa. + Mo. + Di. 20.15 Uhr

So. 17.30 Uhr

Jean Paul Gaultier: 
Freak & Chic

Fr. + Sa. 18.00 Uhr; So. 19.30 Uhr

Reiseerlebnisse 
Besser Welt als nie

Do. 17.30 Uhr

Reiseerlebnisse 
Über Grenzen

Mo. 17.30 Uhr

Reiseerlebnisse 
Nur die Füße tun mir leid

Mi. 20.15 Uhr

Die Bad Homburger Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de

Neue Ausflugskarte für den Taunus
Hochtaunus (how). Wer in diesem Sommer 
einen Ausflug in den Taunus plant, kann nun 
auf die neue Ausflugskarte des Taunus Touris-
tik Service (TTS) zurückgreifen. Die Karte 
wurde in Zusammenarbeit mit einer Illustra-
torin liebevoll gestaltet und zeigt die schöns-
ten Ausflugsziele in der Freizeitregion Tau-
nus. Sie ist ab sofort kostenfrei in der Tourist-
Info im Taunus-Informationszentrum (TIZ) in 
Oberursel, Hohemarkstraße 193, sowie in den 
Tourist- Infos und Bürgerbüros im Verbands-
gebiet des TTS erhältlich.
„Mit unserer neuen Freizeitkarte geben wir 
einen spielerischen Überblick über die vielen 
Angebote und Möglichkeiten, die der Taunus 
für Ausflugswillige bereithält. Damit möchten 
wir Lust machen, die Region zu entdecken 
und Ideen geben“, sagt Daniela Krebs, Ge-
schäftsführerin des TTS. „Mit der Karte tref-
fen wir den Zeitgeist, denn der Trend geht in 
diesem Jahr durch die Corona-Pandemie zum 
Urlaub im eigenen Land – und auch am Ende 
des Sommers gibt es noch einige Möglichkei-
ten, die Ausflugsziele der Region zu entde-
cken.“
Nur einen Katzensprung von den großen 
Städten des Rhein-Main-Gebiets entfernt und 
doch mitten im Grünen liegt die Freizeitregi-
on Taunus. Von A wie Arboretum bis W wie 
Wisper Trails – hier gibt es vielfältige Frei-
zeitmöglichkeiten für jeden Geschmack. Dazu 
gehören natürlich die weit über die Region 
hinaus bekannten Klassiker wie das Freilicht-
museum Hessenpark, das Römerkastell Saal-
burg, der Freizeitpark Lochmühle und der 

Opel-Zoo. Aber auch der eine oder andere 
Geheimtipp wie die Eschbacher Klippen, die 
Burgruine Wallrabenstein oder die Vogelburg 
Weilrod finden sich in der Karte wieder und 
machen Lust auf neue Entdeckungen. Kultur 
entlang des Unesco-Welterbes Limes mit dem 
Kastell Zugmantel, Action im Kletterwald 
Taunus oder Natur erleben auf dem Großen 
Feldberg – all das ist im Taunus möglich.
Auf der Vorderseite der Faltkarte befindet sich 
die mit viel Liebe illustrierte Karte, auf der 
Rückseite erfolgt ein Überblick über die ein-
gezeichneten Ausflugsziele mit weiterführen-
den Informationen sowie der Adresse und 
dem Link zum Eintrag im Internet unter www.
taunus.info. Die Karte ist in zwei Formaten 
erhältlich: in DinA2, gefaltet auf A6, als kom-
pakter Wegebegleiter für unterwegs. Zusätz-
lich gibt es auch ein Poster im Format DinA1, 
das für fünf Euro in der Tourist-Info am TIZ 
an der Hohemark in Oberursel erworben wer-
den kann und sich als Wanddekoration für alle 
Taunus-Fans, besonders gut aber auch für die 
heimischen Kinderzimmer, eignet.
Eine so große Region wie der Taunus, der sich 
auf das Gebiet von sechs Landkreisen er-
streckt, lässt sich auf einer illustrierten Über-
sichtskarte selbstverständlich weder maß-
stabsgetreu noch mit allen Ausflugszielen 
abbilden. Die vielen weiteren spannenden 
Freizeittipps sind alle im Internet unter www.
taunus.info zu finden. Hier können sich Inter-
essierte mit wenigen Klicks ihre Ausflugs-
highlights auch als persönlichen Freizeitplan 
zusammenstellen.

Auf der neuen Ausflugskarte des TTS ist die Freizeitregion Taunus mit seinen Sehenswürdigkei-
ten und Attraktionen dargestellt.  Foto: TTS
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